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ve, « « » preis » ,

Monatlich »IM . 2. 10 zuzllal BostzuKell «
gebühr oder Trügergeld . Für Erwerb ?»
lole RM . 1.60 zuzüglich BclleUgclv . Be¬
stellungen zum verbilligten Preis können
nur unlere VcrlriebsstcUen enlgegen »
nehmen . Postbezug auZgeschlossen . . Dir
Führer ' erschein ! 7 mal wöchentlich al »
Morgenzetlung . Bei Nichlerscheinca ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staats¬
gewalt , bet Störungen oder Streits od
vergl besteht lein Anspruch aus Liefe »
rung der Zeitung vdcr Rückerstattung
bei « ezugipreiie ? Abbestellungen kön»
nen nur bii zum 20. jeden Monat » aus
den Monatileeien angenommen werden .

Drei « « » gaben .
Für dieBez .Olfenburg . » ehl . Lahr u. Wo !»
lach mit der lägt . Sonderbeilage . Au »
der Orten liu ' . Für die Bez . Bd -Baden ,
Rastatt u Bühl mit der >igl .Sonderbetlage
. Merlur -Rundscha »' / Hnnplausqabe :
Für die ilandeShauvtstadt Karlsruhe und

das übrige Baden ,
vrtla » » « ,

. Die Deutsche Arbeitsfront ' / . Der junge
Frciheit «lämpser ' / . Die deutsche Frau '

»Raffe und « oll ' I . Ter Ratgeber '
. Reifen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unserer Ol»
Eigene Berichte oder Eonderberlchte ge -
kennzeichneten Nachrichten ist nur bei

genaver Quellenangabe gestattet .

« Mk «
Das baöilclie ^ ampfblcrtt'

für nationalsozialistisch^^ ^ Politik und deutscheKultur
Herausgeber : Robert Wagner

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

J

Anzeigenpreise !
Die 10 gefp . Mlllimcterzeile (in An.?e.'-
genlell 16 Psg . <LoIal -Tarü ? l

'
o Vfg .>.

« leine Anzeigen und Familienan .zeigen
, rorri - Zeile K Psg . Im Tezlteil - die
4 gefp . Millimeterzeile 60 Psg . Wieder -
holungsrabatte n. Tarif . Für d. Ersch. der
Anzeigen an bell . Tagen u. Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen -
schlug : 12 Uhr mitt . am Borlag d. Erich .

Verlag !
Führer -Verlag G m.b.H , Karlsruhe I. 3 .,
Waldstr . 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Post »
lchcckkonto KoiiSruhe LS8S. Girokonto !
Ctädtilche Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtrleb : Karlsruhe ,
Kaiferstrahe 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2936 . —
GeschäilSstunden von Berlag und Ex -
pedition 8— 19 Uhr . EritillungSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe In Baden .

Schristleitung !
Anschrift ! Karlsruhe I. B , Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930,31 . Reoallionischlub
18 Uhr am Vorlag des ErfcheinenS
Sprechstunden täglich von ll — 13 Uhr .
Berliner Schriftleitung ! Hans Graf .
Reischach , Berlin SW . H8, Charlotten »
str. 15 b . Fernrus A7 Dönhoff « 70/71 .
Wiener Schristleltung : AI >r. Schweig -
hoser Wie » VU , Seibengassc l ». —

F ^ ruf B 30 043 .

Ga « Basen Sieg Heil !
Als in jenen großen Augusttagen des Iah -

res 1S14 hunderttausende beutscher Männer
durch die babischen Gaue der Westgrenze zu
fuhren , um öas plötzlich in größte Gefahr ge-
ratene deutsche Vaterland zu schützen , da jubel -
ten jene Männer in den langen Transport -
zügen im Gefühl ihres Rechtes voll Stolz aus
ihre heilige Mannespflicht , und in wenigen
Monaten , glaubten sie, werde der Krieg sieg-
reich beendet sein , so öaß sie wieder zu ihrer
friedlichen Arbeit zurückkehren könnten .

ES kam damals ganz anders . Die basischen
Regimenter so wie die Soldaten aller deutschen
Bruderstämme , sin ? nach vier Jahren un -
menschlichster Leistungen und ebensolcher Opfer
vom Felde zwar unbesiegt zurückgekehrt , aber
es empfing sie in der Heimat nicht der Jubel
und der Dank -derer , die von ihnen beschützt
worden waren . Der innere Feind des dent -
schen Volkes hatte hinter ihrem Rücken ihnen
die größte und schändlichste aller Niederlagen
zugefügt f>u r ch Verrat .

So galt eS für den Soldaten ieS unver¬
gleichlichen deutschen Frontheeres 1914—1918,
den Kinnriemen enger zu schnallen und weiter
zu kämpfen gegen den , der ihn nm die Früchte
des Sieges gebracht hatte . Va d̂ erkannte er
ihn in allen feinen Masken .

Es war der „H ä n d l c i "
, öer Nutz¬

nießer , der Jude , den er als feinen Tod -
feiiid erkannte . Auch jetzt noch glaubte der
Soldat trotz der ungeheuren Fesseln , die der
äußere Feind um den deutschen Volkökörper
durch brutale Waffenstillstands - und Friedens -
bcdingnngcn gelegt hatte , in restloser Ans -
nützung der inneren Ohnmacht unseres bar -
niederliegenden Volkes , immer noch glaubte
er , baß es rasch gehen müsse , daß die Soldaten
nur noch zusammenzuhalten , sich zu sammeln
brauchten , um öie Kräfte dieses inneren Ver -
rates zu stürzen . Aber viele wurden überredet ,
manche wurden weich , andere verlockte der
Vorteil , und wenn auch verschiedene Anläufe
genommen wurden , es gelang nicht.

Dvr Frontsoldat und sein nationalrevolutio -
närer Frontgeist blieb ausgeschaltet und geäch -
tet . Einmal im Jahre 1923 leuchtete als eine
sieghafte Hoffnung über ganz Deutschland von
München her das Gesicht des Führers , der es
gewagt hatte .

Auch dieses Mal sollte eS zu früh sein. Noch
länger sollte die Prüfung dauern und noch
schwerer sollte sie werden , so schwer , das man -
cher Frontsoldat , der in den Granattrichtern
der Westfront nicht gewankt und gewichen, der
Verzweiflung nahe kam.

Viele auch fanden den Tod noch unter dem
Terror der mobilisierten Bestie .

Immer verbissener wurde der Kamps, immer
trotziger ihr Mut .

Und , was sie hielt , was sie stolz und über -
mächtig und unüberwindlich machte , das war :
Der Führer .

Er hatte ausgesprochen , was in ihrer Seele
lag , er hatte gestaltet mitten in den NachkriegS-
sumpf hinein , was sie draußen erlebt , das gei-
stige Gebäude der nationalsozialistische » dent -
schen Volksgemeinschaft .

Dafür war jeder hundertmal zu sterben be-
reit . Das hatte man ihnen damals 1913 ge -
stöhlen und sie wollten und mußten es wieder
holen !

Und sie holten es .
DaS Jahr 1933 ist ihr Jahr des Sieges . Mit

ehener Schrift ist es in die jahrtausende alten '
Tafeln der deutschen Geschichte eingegraben .
Und das Blntopser der gefallenen Kameraden
wog in der Schale des Weltgerichts unendlich
mehr als die mobilisierten Millionenmassen
im Dienste des Mammons .

Sie sind unsterblich geworden .

Am heutige » Tage marschiert zum ersten
Mal nach dem Siege der ganze Kau Baden der
Kämpfer Hitlers in der Landeshauptstadt ans.

Und dieser Ausmarsch wassenloser Männer ,
10 000 an der Zahl , die den Kampf des Geistes ,
den Kamps stets einsatzbereiter Disziplin und

Unsere Toten
Albert Leo S ch I a s e t e r , am 26 . Mai 1923 von den Franzofen er¬

mordet .
Dr . Karl W i n t e r , am 26 . Februar 1923 in Steinen (Wielental ) von

Marxilten ermordet .
Dr . Fritz Kröber , am 11 . Januar 1925 in Durlach vom Reithsbanner

ermordet .
Gultav Kammerer , am 11 . Januar 1925 in Liedolsheim von So -

ziaioemokraten ermordet .
Paul B i 11 e t , am 25 . Mai 1931 in Karlsruhe von Kommuniften er¬

mordet .
Karl 6 u w a n s > am 1 . auf 2 . Februar in Sinzheim von dem Zen¬

trumsmann Dr . Otto Weber ermordet .

Der Führer Badens

Opscrsreude geführt hatten , dieser Aufmarsch
ist zugleich der siegreiche Einzug des einen ,
herrlichen , großen , ewig jungen Dentschland ,
um das wir im Jahre 1918 betrogen wurden .

Treue , Ausdauer . Opfermut und Glauben habe»
in Baden wie in Deutschland den Sieg davongc-
tragen über die Niedertracht, den Verrat , den
Nutznieher- und Händlergeist.

Und dah es so bleibe, dafür bürgt unsere Herr -
liche SA . und SS ., der starke Arm des Führers ,
die treuen Wächter für leine heilige , revolutio -
näre Idee , ihnen jubelt heute das Volk seinen
Dank zu, als den Rettern vor der Kralle des Vol-
schewismus und den vielen Parteigenossen , die
jeder an leiner Stelle jahrelang ebenso unermüd-
lich und unentwegt ihre Pflicht erfüllt haben.

Eure Parole war :
„Deutschland muh leben und wenn
w i r st e r b e n m ü s s e n "•

und so soll es bleiben.
Hau Baden Sieg Heil !

fl°; R .

An Seuischland ist die Frage des Kom<
munismus für mt Europa

enMieden Norden
Berlin , 23. Sept . Reichsminjster D ?.

Goebbels hielt am Freitagabend im Sport -
palast eine Rede , in der er u . a . ausführte :

Wir Nationalsozialisten haben von allem
Ansang an es immer weit von uns gewiesen,
irgendwelche Versprechungen zn machen. Wir
haben uns immer aus ganz große Zeiträume
eingerichtet . Selbst vor der Wahl am 5 . März
ds . Js . Haben wir immer wieder betont ,

vier Ja ( » ? fei das Minimum an Zeit , daö
wir brauchen , um de» Erfolg unserer Arbeit

feststellen zu könne».
Ich glanbe heute nicht, daß so viel Zeit not -

wendig sein wird , sondern ich bin der Ueber -
zengnng , wie die politische Reinigungsaktion
ganz schnell und überraschend vorgenommen
werden konnte , so wird auch die wirtschaftliche
Sanierung unseres ganzen Prodnktionslebens
schneller von statte.'» gehen als wie es alle
heute siir möglich halten wollen .

Der Brand des Reichstags war für nns
das Zeichen, daß nnn nicht mehr gefackelt wer -
den dürfe , daß man nun mit eiserner Faust zn-
packen mußte , nm diese Gefahr z« Bode » zu
werfen und daß wir , wenn wir daö nicht täten ,
unseren Austrag vom Volke garnicht verdien -
ten ,

daß wir dann auch nicht verdienten zu blei -
ben , sondern nnr verdienten , vom Kommn -
nismus abgelöst zu werden .
Daß der Kampf gegen die Kommunistische

Partei auch zn ihrer Vernichtung führte , daS
lag in nnferem Ziel .

Wir sind der Ueberzeugung . wir haben
uns dadurch nicht nur um Deutschland , son-
dern um die ganze abendländische Kultur -
weit verdient gemacht. Wenn auch die Kul -
turwclt das heute noch nicht versteht , sie
wird es schon einmal verstehen müssen . Zch
sage das mit bewnszter Betonung dem We-
st -n gegenüber . Es ist naiv zu glauben ,
das; , wenn Deutschland dem Kommunismus
anheim fällt , die kommunistische Welle bei
Aachen Halt macht. Zn Deutschland ist die
Frage des Kommunismus für ganz Europa
entschieden worden .

So wie wir nns am 1 . Mai im Rausch
vor unseren Fahnen zur Einheit bekannten , so
wollen wir uns «un in diesem Winter in der
Not uud im Elend zur Einheit bekenne».
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Deutsche Arbeiter ans Werk :

Reue Schlagadern des Verkehrs
Sturmi !»? Begrüßung Adels Hitlers in Frank« am Main

Frankfurt n . M . 23. Sept . Der Führer lan -
bete aus dem Flugplatz , wo ein kurzer E m p -
saugsakt stattfand . Er hat heute seinen
5v VOV. Kilometer in der Lust zurückgelegt . Vom
Flugplatz bis zum Arbeitsplatz säumten viele
Zehntansende SA - » nd SS .-Männer , Stahl -
helmer und Schulkinder die Straßen . Als
Adolf Hitler , jubelnd begrüßt , an der Arbeits -
stätte eintraf , durchbri ^ t die Menge jubelnd die
Absperrung , so das; der Führer durch die dicht
gedrängten Massen zu der Stelle schreitet , wo
der Festakt vor sich gehen soll . In seiner
Begleitung sieht man u . a . seinen Stellvertre ?
ter Heß , Reichsminister Dr . Goebbels
Reichsstatthalter Sprenger , den Franken -
sührer Streicher , Reichsbankpräfident Dr .
Schacht , Generaldirektor der Reichsbahn ,
D o r p m ü l l e r , Rcichswehrminister von
Blomberg u . v . a.

Reichsstatthalter Sprenger begrüßt den
Führer mit herzlichen Worten . Er schloß : Wir
« nssen , daß die Autobahn ein Denkmal sein
wird Ihrer Tatkrast und Ihres Willens , mein
Führer , daS , wenn wir längst nicht mehr sind ,
unsere Nachfahren anspornen wird zu neuen
Taten .

Dann spricht , vielfach unterbrochen von lau -
ter Zustimmung , der F ü h r e r . Er schließt mit
dem Rus : Deutsche Arbeiter ans
Werk !

Die Flagge an dem Fahnenmast geht hoch.
Der Führer schreitet ans die Loren zu , die ge -
kippt werden nnd gleichzeitig lassen die aus dem
Mai » liegenden Schisse und die Fabriken ihre
Sirenen heulen , um damit auch einem weiteren
Umkreis zu verkünden , daß das große Werk be-
gönnen hat .

Sie Rebe des Föhrers
in Franksurt a. M.

Wir stehen heute am Beginn ein « gewalti¬
gen Arbeit . Sie wird in ihrer Bedeutung nicht
nur sür das deutsche Verkehrswesen , sonder » in
weitestem Sinne sür die deutsche Wirtschast erst
in späteren Jahrzehnten vollständig gewürdigt
werden . Dem Verkehr beginnen wir nunmehr
neue Schlagadern zubaue « . Neue Ver -
kehrSsragen werden nun in der Gestaltung deö
deutschen StraßenwesenS die gebührende nnd
notwendige Berücksichtigung sinden . In Jahr¬
zehnten wird man dann den Verkehr abhängig
sehen von diesen neuen großen Verkehrsstraßen ,
die wir » « » mehr dnrch Deutschland ziehen wol -
len . 6400 Kilometer wirb der erste Beginn die -
ses Werkes .

Ich weiß , daß dieses Werk nie hätte entste -
hen können , wenn nicht , angefangen vom Kabi -
nett der Neichsregierung , über die Deutsche
Reichsbauk und die Deutsche Reichsbahn , die
Erkenntnis der Größe dieses Werkes Platz ge -
griffen hätte und der Wille , dieses Werk zu
verwirklichen .

Wir kämpfen damit zugleich auch gegen die
schwerste Not und daS tiefste Unglück , das über
Deutschland im Laufe der letzten 15 Jahre ge¬
kommen ist . Der Flnch » « serer Arbeitslosig -
keit , der Millionen Menschen zu einer nnwür -
digen nnd unmögliche » Lebensführung ver -
dämmte , muß beseitigt werden . Wir sind nns
klar darüber , daß der Kamps gegen die Arbeits -
losigkeit nicht von heute auf morgen zum vol -
len Erfolg führen kann . Aber wir sind nns
auch klar darüber , daß dieser Kampf unter al -
len Umständen durchgeführt werden muß .

Wir sind entschlossen , es zu tun , denn wir
haben der Nation Las Gelöbnis abgelegt , diese
Not zu beseitigen <stürmische Heilrufe ) . Vier
Jahre haben wir uns damals ansgcbcten , und
wollen diese vier Jahre nützen znm Segen nnd
Frommen unseres deutsche » Volkes nnd damit
in erster Linie sür den deutschen Arbeiter .

Ich bin , meine Arbeiter , in der Zeit meines
Kampfes nm die Macht in Deutschland , von de-
nen , die selbst vorgaben , Arbeiterinteressen zn
vertreten , oft augegrifse » worden mit dem
Hinweis auf meine Herkunft . Damals pflegte
man zu sagen :

„Was will denn der ehemalige Bauarbeiter
oder > « streiche ! eigentlich ? "

Ich bin glücklich und stolz , das; mich das
Schicksal gezwungen hat, diesen Weg zu ge-
hen . So habe ich vielleicht mehr als an-
dere Verständnis bekommen für den deut¬
schen Arbeiter , für seine Person , für sein
Leid, aber auch für seine Lebensnotwendig -
leiten (Vravo -Rnfej .

Wenn wir dieses Werk heute beginnen , dann
tue ich es nicht ans diesem Gefühl , ans
diesen Ersahrungeu meines Lebens heraus .
Ich weiß daher auch , daß das , was heute mit

einen » Fest beginnt , für viele Hunderttausende
Mühe nnd Schweiß bedeuten wird . Ich weiß ,
daß diese Tage de3 Festes vergehen , daß die
Zeiten kommen , die Regen , Frost nnd Schnee
dem einzelnen die Arbeit sancr und schwer
machen werden . Aber es ist notwendig , diese
Arbeit muß getan werden .

Uns hilft niemand, wenn wir uns nicht
selbst helfen.

Dcu ^zwcckmäßigste « Weg das deutsche Volk
wieder in den Prozeß der Arbeit znrückzufüh -
reu , sehe ich darin ,

dnrch große Monumentalarbeiten irgendwo
zunächst die deutsche Wirtschast wieder in
Gang zu setzen .
Wenn Ihr heute eine schwere Arbeit über -

nehmt und in den harten Zeiten des Herbstes
und des Winters und des Frühjahrs weiter -
führen müßt , dann sorgt Ihr dafür , daß durch
Eure gesteigerte Konsnmkrast wieder Hundert -
tausend Andere in Fabriken und Werkstätten
Arbeit bekommen .

Es ist unser Ziel , die Konsnmkrast der Mal -
fen langsam zu heben , um aus diese Weife
dann die Produktionsstätten mit Aufträgen
zu versehen und die deutsche Wirtschast wie -
der in Bewegung zu bringen .
Ich bitte Euch daher , stets zu bedenken , daß

es hente nicht in unserem Ermessen steht , wel -
che Arbeit wir zn wählen haben . Ich bitte
Euch , zu bedenken , daß wir in einer Zeit leben ,
die das Wesentliche in der Arbeit an sich zieht ,
daß wir einen Staat ausbauen wollen , der die
Arbeit schätzt um ihrer selbst willen und der
den Arbeiter achtet , weil er eine Pflicht an der
Nation erfüllt , ein Staat , der dnrch seine »
Arbeitsdienst jede » erziehe » will , jedes Söhn -
chen auch hochgeborener Elter » zur Achtung der
Arbeit , zum Respekt vor der körperliche » Tä -
tigkeit im Dienste der Volksgemeinschaft tBei -
fall ».

Ich weiß , daß dieser große Prozeß deS inneren
Zusammenschlniedeus unseres Volkes nicht von
heute auf morgen vollzogen werden kann . Was
in 3», 40 , 50 , 100 Jahren allmählich auseinau -
derbrach , daß Ihr verzogen und verbildet wnr -
det , das können nuch wir nicht in wenigen Mo -
naten beseitigen . Die Menschen haben ihre
Voreingenommenheiten zu sehr iu sich ringe -
pflanzt erhalten , als daß sie von hente aus mor -
gen vergessen sein könnten . Allein sie werden
vergessen .

Wir haben den Entschluß , aufzubauen auf
den Gedanken der Achtung vor der Arbeit ,
ganz gleich , wie sie aussehen mag . Das Schick-
sal läßt uns nicht die Freiheit , sie im einzelnen
auszusuchen , wie sie uns paßt . Wir wollen nn -
ser Volk erziehen , daß es sich entfernt von dem
Irrsinn der ständischen Unerheblichkeit , des
Standesdünkels , der Einbildung , daß nur die
geistige Arbeit zu schätzen wäre , daß das Polk
begreift , daß jede Arbeit , die notwendig ist,
ihre Träger adelt uud daß nur eins notwendig
ist, nämlich beizutragen zur Erhaltung des Vol -
kes .

Eine notwendige Umstellung , die wir nicht
vollziehen werde » durch Theorien , uicht voll -
ziehen werden durch Erklärungen oder durch
Wünsche uud Hossuungeu , sondern die wir nur
vollziehen durch das Leben selbst , indem wir
heute Millionen ansetzen sür die Wiedergene -
snng der deutschen Wirtschast , indem wir Huu -
derttansende ansetzen sür große monumentale
Werte . Man soll iu Zukunft nicht nur an die
denken , die es projektierten oder die es als In -
genienre in Pläne brachten , sondern auch an die ,
die durch ihren Fleiß , durch ihren Schweiß und
dnrch die ebenso harte Tätigkeit die Pläne und
Gedanken verwirklichten zum Nutzen des gan -
zen Volkes .

So kann ich mir in dieser Stunde nichts schö -
nereS denken als daß sie nicht nnr eine Stunde
der Einleitung für den Bau dieses größten
Straßennetzes der Welt , sondern daß diese
Stunde zugleich wieder ein Markstein sür den
Ban der deutschen Volksgemeinschaft sei. <Bei -
fall ) , einer Gemeinschaft , die alö Volk nnd als
Staat das geben wird , was wir mit Recht ans
dieser Welt fordern nnd verlangen dürfen .

So bitte ich Sie denn , gehen Sie jetzt zur
Arbeit ! Der Bau muß heute beginnen ! Das
Werk nehme feinen Anfang ! Und che
niieder Jahre vergehen , soll ein
Riesenwerk zeugen vou unserem
Dien st , unserem Fleiß , unserer
Fähigkeit und unserer Entschluß -
krast . Deutsche Arbeiter , an das
Werk ! (Stürmischer Beifall . )

Schluß der Feierlichkeiten in Frankfurt
Frankfurt , 23. Sept . Zum Schluß des feier -

licheu Aktes nahm der Führer seinen Ehren -
spaten , um den ersten Spatenstich zum Beginn
der Reichsantobahn zu vollziehen . Unter hel -
ler Begeisterung der gleichfalls tätigen Arbei -
terfchaft teerte Adolf Hitler fast ganz die erste
Lore . Es folgte ein Gang über die Arbeits -
statte . Sodann ging es unter unaufhörlichem
Jubel der die Straßen säumenden Bevölkerung
zur Weihe des Gauhauses , das zu Ehren des
Führers „ Adolf - Hitler - Hans " benannt wurde .

Liste der Alten Garde
Unsre vorgestern veröffentlichte Liste der al -

ten Garde war nur eine vorläufige , nnd kann
ans Vollständigkeit keinen Anspruch erheben .
Die amtliche vollständige Liste wird durch das
Personalamt des Gaues erst am Montag ver -
össentlicht .

Zag des badischen Bauern
Einweihung des WaltherSarreSauses - Staatsrat Meinberg spricht zu den

badischen Lauern
Karlsruhe , 23. Sept . Schönstes Herbstivetter

und die Landeshauptstadt im Festgewand der
Fahnen und Girlanden begrüßten die Bauern
Badens am Samstag morgen bei ihrer An -
kunft . Ans allen Landesteilen zogen die
Bauern in größeren und kleineren Trupps stolz
hinter den Fahnen des neuen Deutschland in
Karlsruhe ein und nahmen vor der Festhalle
Ausstellung . Gesunde , gebräunte Gesichter ,
knorrige Gestalten , meistens im Braunhemd .
Ein alter Bauer erzählt uns , daß er schon vor
4 Uhr seinen abgelegenen Hof verlassen und
im Fußmarsch nach Karlsruhe gezogen sei . Er
spricht begeistert von dem Eindruck , den die
Landeshauptstadt auf ihn macht , und von seiner
Erwartung vor den kommenden großen Ereig -
nissen .

Trompetensignale rufen die KreiSbauerusüh -
rer zusammen , und dann setzt sich der Zug nach
der Banmeisterstraße , wo das Walther - Darr <-
hans eingeweiht werden soll , in Bewegung .
Boran die Kapelle der Standarte 1/109, gefolgt
von einem mit Feldfriichten und Blumen bela -
denen Erntewagen . Fünfzehn Kreise sind ver -
treten . Schon der kurze Weg durch die Stadt
zeigt den Bauern , mit welcher Freude sie in
Karlsruhe erwartet worden sind . Blnmen wer -
den ihnen von allen Seiten überreicht .

Inzwischen lassen mir unö etwas aufklären
nnd erfahren , daß es Pg . P l e s ch gewesen ist,
der als LandeSbanernführer Badens den
Grund gelegt hat znm jetzigen Zusammen -
schluß aller badischen Bauern , tatkräftig unter -
stützt durch die im Lauf der Zeit entstandenen
40 Kreisbanernschasten und deren Führer .
Hente erstreckt sich daS Netz der badischen
Bauernschaft über das ganze Land bis in den
entlegensten Weiler . Pg . Plesch ist heute als
Abteilungsleiter im Agrarpolitischen Amt in
Berlin tätig .

Die von auswärts gekommenen Bauern wer -

den in Teutschneureuth untergebracht und ver -
pflegt . Die NS . -Frauenschast hat sich in den
Dienst der Sache gestellt . Ueber 300 Privat -
quartiere stehen zur Verfügung neben einer
Reihe von Massenqnartteren .

In der Banmeisterstraße ist alles sür die Er -
öffuuug des neuen HauseS der badischen
Bauernschaft vorbereitet . Das Gebäude gehörte
früher dem badischen Landwirtschaftlichen Ver¬
ein uud ist von diesem übernommen worden .
Dieser Verein ist inzwischen in der Badischen
Bauernschaft ausgegangen , womit sein Hans
auch Eigentum der Badischen Bauern wurde .

Und jetzt kommen die Banernkolonuen vor
dem neu einzuweihenden HanS anmarschiert .
Die Fahnenabordnungen nehmen Aufstellung ,
ihnen gegenüber in langen Reihen ans der
Straße mit der Front gegen das Haus die
Baueruabteilnngen . Man bemerkt zahlreiche
bekannte badische Baueruführer , darunter meh¬
rere Abgeordnete , sowie Regiernngs - und
Pressevertreter . Staatsrat ReichSobmann Pg .
Meinberg ist gleichfalls zn dem feierlichen
Akt erschienen .

Auf eiu Trompeteusigual ertönt das Kom -
mando : Stillgestanden ! Nach dem von der
SA .- Kapelle glänzend gespielten Badenweiler -
Marsch nimmt LandeSbanernführer Hube r
das Wort zur Festrede . Er richtet herzliche
BegrüßungSworte an die Erschienenen . Der Tag
der Einweihung des R . Walther -Darrehauses
bedeute für die badische Bauernschaft einen
Markstein in der bäuerlichen Entwicklung des
Landes . Der Redner hob hervor , daß unter
der Führung Darres ein einheitlicher Ban -
ernstand erkämpft worden sei . Adolf Hit -
l e r habe erklärt , daß der Nährstand die
Grundlage für den Aufbau des neuen Staa -
tes sein müsse . Der Bauer wisse , daß in sei-
nen Händen die Ernährung des deutschen Vol -
kes liege , er wisse aber auch , welche große

Pflicht er damit zn erfüllen habe . Daß die
Scholle nicht mehr dem jüdischen Händlergeist
preisgegeben werde , dafür garantiere die Re -
gierung des Führers .

Das neue Hans solle in Zukunft das Haus
des geeinten badischen Banerntnms sei» . Es
solle eine » Sege » für die badischen Vanern
bedeuten .

Nach einem dreifachen S ie g - H e i l auf den
Führer , auf den Ernährungsminister Dar -
r e und auf den Bauernstand sielen die Hüllen
von der Inschrift des R . Walther - Darrehan -
ses . Die Feier schloß mit dem Deutschlandlied .

Kundgebung in der Festhalle
Die Abteilungen setzten sich anschließend nach

dem großen Festhallesaal in Bewegung . Die
Fahnenabteilungen marschierten unter den
Klängen der alten Armeemärsche ein und nah -
meu hinter der Rednertribüne Aufstellung .
Rasch füllte sich der Saal . Auf Sonderzügen
waren noch zahlreiche Banernabordnungen
ans entfernteren Landesteilen eingetroffen .
Der Innenminister Pflaum er wurde bei
feinem Erscheinen von der Versammlung mit
lebhaftem Beifall begrüßt .

Der LaudeSbauernführer hieß die Erschie¬
nenen herzlich willkommen . Er wies auf die
besonderen Note des badischen GrenzlandeS
hin , das durch den Friedensvertrag in nnmit -
telbarer Nachbarschaft mit Frankreich gekom -
inen sei und darüber hinaus in besonderem
Maße in den vergangenen 14 Jahren durch die
schwarz - rote Herrschaft heimgesucht worden sei.
Der LandeSbaueruführer dankte den Kreis -
und Ortsbauernführern für ihre geleistete Ar -
beit .

Große Rede Staatsrats Meinbergs
Darauf sprach Staatsrat Pg . M e i n b e r g

zu den badischen Bauern . Schon nach den er -
sten Sätzen hatte er feine Hörer durch seine
eindringlichen lebendigen Ausführungen in
seinen Bann gezogen . Die Versammelten fühl -
ten : Hier spricht ein Bauer zu Bauern . Er
betonte einleitend , daß es ihm immer eine
besondere Frende sei, aus der Großstadt Ber -
liu herauszukommen und draußen wieder in
ehrliche Banernangen sehen zu können .

Es kann , so fuhr der Redner n . a . fort , nicht
bestritten werden , daß der Begriff Bauer heute
auch von jenen Menschen als ein Ehrenbegrisf
angesehen wird , die friiher da ? Wort ungern
in den Mund nahmen . Wenn der Begriff des
deutschen Bauern wieder ein Ehrenbegrisf ge -
worden ist , so verdanken wir das in erster
Linie unserem Führer Adolf Hitler und
feinem Mitarbeiter , dem wir heute das Haus
geweiht haben , Reichsernährungöminister Dar -
rc . Der Begriff Bauer hat mit der Größe
eiues Besitzes nichts zn tun .

Bauer sein heißt nicht , seine Scholle als einen
Betrieb ansehen , der lediglich zum Geldverdiene «
da ist. fondern mit jeder Faser seines Herzens an
feinen , Grund und Boden hänge « mit der ver ,
pflichtung :

Nieser Grund und Boden gehört
nicht allein mir , sondern auch den
kommenden Geschlechtern .

Landwirt fein , das kann jeder . Gutsbesitzer
kann jeder Mensch werden . Gutsbesitzer find auch
Masse und Ullstein ; jeder Schieberjude hat sich
Grundbesitz erworben . Bauer dagegen kann kein
Mensch werden , zum Bauer muh man gebo -
ren sein.

Es gibt auch heute noch viele Menschen , die da
glauben , wenn man sich ei» großes Hakenkreuz
ansteckt, ist man gleichgeschaltet . Mit solcher
Gleichschaltung wollen wir nichts zu tun haben .
Das Glaubensbekenntnis solcher Kreise ist : Am
Ansang stebt die Bank und Gott schuf die Bank ,
damit sie ihre Zinsen erbält . (Stürmischer Bei -
fall .)

Wir wollen die deutsche Zukunft so gestalten ,
daß die deutsche Arbeit nicht mehr durch den
Zins ausgeplündert wird , wie es in den letz,
ten 100 Jahren der Fall war .

Mit der Berleihbarkeit und Verpfändbarkeit
des bäuerlichen Besitzes wurde die Verbundenheit
des Bauern mit der Scholle anfgeboben . Dies
war die erste große liberalistische Tat . Die Folge
war , daß weit über 400 000 deutsche Bauernsami «
lien aus Deutschland auswanderten . Die letzte
Folge dieser Tat haben wir im Weltkrieg zu
spüren bekommen , als die Enlel jener Bauer »
an der Westfront mitgebolsen haben , dem tust »
schen Volk den Todesstoß zu versetzen . An diesem
Beispiel wird klar , wohin man kommt , wenn man
die Scholle zu einer Handelsware macht .

Ueberall da . wo das Bauerntum verschwand ,
war das der Anfang voni Ende eines Volkes.
Wenn man das erkannt bat . muß man folgerich -
tig sagen : Deutschland darf diesen Weg nicht wei -
tergehen .

Vom Land her wanderte das gesunde Blut in
die Großstadt . Die Stadt Berlin hat deute
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Ein entscheidender Schrift :

Jas RtWkultmkammttgM
Berlin , 23. Scpt . Das Reichskabinett

verabschiedete in seiner heutigen Sitzung das
vom Reichsminister sür Volksaufklärung und
Propaganda vorgelegte Reichsknltnrkammer -
gesetz. Danach wird der Reichsminister sür
Volksanfklärnng und Propaganda ermächtigt ,
die Angehörigen der Tätigkeitszweige , die sei -
nen Aufgabenkreis betreffen , in Körperschaften
des öffentlichen Rechts zusammenzufassen . Er -
richtet werden :

eine Reichsschrifttumskammer
eine Reichspressekammer
eine Reichsrundsunkkammer
eine Reichstheaterkammex
eine Reichs musikkammer und
eine Reichskammer der bildende »

K tt n st e .
Die vorläufige Filmkammer erhält den Na -

men R e i ch s f i l m k a m m e r . Alle diese Kör -
perschaften werden zu einer Reichskultur -
k a m m e r vereinigt .

Das Reichskabinett genehmigte ferner
Aendernugen des Gesetzes zur
Wiederher st ellung des Berufs -
beamteutums vom 7. April 1933, wodurch
Zweifelsfragen geklärt werden , die sich aus der
bisherigen Fassung des Gesetzes ergeben haben .
Die Vorschriften .des Gesetzes werden aus¬
gedehnt « uf Beamte , die vor dem 8 . April 1933
ausgeschieden sind . . Ferner wird durch diese
Ergänzungsbestimmung die Möglichkeit ge -
schaffen , die Fälle , in denen die Prüfung be -
reits eingeleitet , aber noch nicht abgeschlossen
ist , bis zum 81 . März 1934 zu Ende zu
bringen .

Weiterhin beschloß die Regierung ein Ge -
setz zum Schutze der deutsche « Wa -
reuausfuhr , das eine handelspolitische

Verteidigungsmahuahme darstellt und die
Möglichkeit schafft , gegenüber solchen Ländern ,
die deutsche Erzeugnisse Einfuhrbeschränkungen
unterwerfen , znm Schutze dex deutsche « Waren -
ausfuhr ebenfalls Einfuhrbeschränkungen an -
znordnen .

DaS vom Reichsjustizminister vorgelegte
PatentanwaltSgesetz wurde heute
ebenfalls verabschiedet . Dieses steht nach dem
Vorbifö der RechtsanwaltSordnung die Grün -
dung einer Patentanwaltskammer vor und
überläßt das ehrengerichtliche Verfahren , wie
bei den Rechtsanwälten , weitgehend der Er -
ledignng durch die Patentanwälte selbst .

Schließlich wurde das vom Reichsarbeits -
minister bereits früher beantragte Gesetz
über die Aufschließung von Wohn -
s i e d l u n g s g e b i

^e t e n öurch die Reichs -
regieruug beschlossen , nachdem der Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft
Gelegenheit gehabt hat , zn dem früheren Ent -
wurf Stellung zu nehmen .

Dieses Gesetz soll die Besiedlung des Bodens
ordnen und nur in solchen Wohnstedlnngs -
gebieten Anwendung finden , in denen ohne die
Vorschriften des Gesetzes die ausführenden
Stellen nicht mehr in der Lage waren , die
Siedlungsbewegnng in geordneten Bahnen zn
halten .

Ate gesektsnMge Verankerung des
ständigen Aufbaues hat begonnen

Die Begründung zum Gesetz einer Reichs -
kulturkammer

Berlin , 23. Sept . Durch die Gründung des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Eine weitere ebenso schwere Ausgabe ist die
Schassuug neuen Banerntnms im deutschen
Osteu . Dazu soll uns das Gesetz über die Reu -
bildung deutschen Bauerntums dienen . Wir
denken nicht daran , einen an sich gesunden
Grundbesitz nach bolschewistischer Methode aus -
zuteile » . Ist ein Großgrnnd

'
hesitzer verschul -

det , dann erhält er eine « Erbhof , auf dem
das Geschlecht verankert wird , bis in alle Zn -
kunst . Was aber nicht znm Erbhof gehört , das
übernimmt der Staat , um neue Bauer « anzu -
siedeln .

Das sind öie großen Aufgaben , die ' der Ge -
staltung der deutschen Agrarpolitik ihre Grunö -
läge geben . Es wird noch manche schwere
Stunde geben , bis wir die letzten Aufgaben
durchgeführt haben . Aber Sie können sicher
sein , wir führen diese Aufgaben durch ! (Stür -
Mischer Beifall . ) Adolf Hitler sagt : Deutsch -
laud wird ein Banernreich sein , oder es wird
zugrunde gehen .

Das Größte , was ich erlebe , ist das uuge -
heuer große Vertrauen , das unser deutsches
Volk zum Führer und zur uatioualsozialisti -
scheu Bewegung hat . Es gibt wahrhaftig nichts

Größeres als dieses riesenhroße Vertrauen des
einfachen Mannes zur NSDAP , und zu deu
Führern der Bewegung . Es wäre furchtbar ,
wenn dieses Vertranen ein einziges Mal ent -
tä « fcht würde . Wir wollen immer daran den -
ken, daß es keine kommunalen Kassen und
keine Organisationen gibt , an denen nicht der
Schweiß von deutscher Arbeit klebt .

Wenn Adols Hitler zum Wiuterwerk aus -
gerufen bat , dann wollen wir alles tun , damit
es im nationalsozialistischen deutschen Bater -
land keine Menschen gibt , die Hnnger leide «
müssen , und keine unterernährten Kinder , die
im Winter nichts zu essen haben .

Unser Ziel heißt nicht Bauerntum als sol -
ches , nicht Arbeiterschaft für sich, nicht Kapita -
lismns für sich, nicht Baden zu erhalten oder
Preußen oder Bayern , sondern unser gesamtes
Ziel heißt immer nnr Deutschland , Dentsch -
land und immer wieder Deutschland !

Heil Hitler !
Langanhaltender , stürmischer Beifall zeigte ,

daß Staatsrat Meinberg mit seinen ausge -
zeichneten Worten den Weg zu den Herzen
unserer badischen Bauern gefunden hat .

Propaganda hat das Reich seinen Willen zum
Ausdruck gebracht , die Aufgaben der geistigen
Führung der Nation in seine Hand zu neh -
men . In der Hand des Leiters dieses Mini -
sterinms sind alle Aufgaben der geistigen Ein¬
wirkung nnd die Ueberwachuug aller Mittel
iu ihr zusammengefaßt . In feinen Geschäfts -
kreis gehört jede Art der geistigen Eiuwir »
kung . Im Mittelpunkt der geistigen Eiuwir »
kung steht die Arbeit an der Wesens »
g e st a l t n n g selbst , d . h . der K n l t u r .

Die Ausgabe des nationalsozialistischen
Staates ist es , innerhalb der Kultur schädliche
Kräfte zn bekämpfen und wertvolle zu fördern .

Ständischer Anfban bedeutet Erfassung
der einzelnen . Er ist der Staat selbst i»
einer neuen Form .

Die Reichskultnrkammer wird ein ^ eil deS
ständischen Ausbaues sein .

SiegreicheArbeitsschlacht
Berlin , 23. Sept . Wie die Reichsanstalt sür

Arbeitsvermittlung nnd Arbeitslosenversiche -

ruug berichtet , ist die Zahl der bei den Ar »

beitsämteru gemeldeten Arbeitslosen in der

Zeit vom 1 .—15. September um weitere 37 000

gesunken . Die 4 Millionen - Grenze wird da¬

mit nnr noch nm rnnd KS VW überschritten .
Da im allgemeinen Ende Augnst , Anfang Sep¬
tember der jahreszeitlich bedingte Kräftebe -

darf gedeckt ist nnd in einzelnen Wirtschafts -

zweigen die Freisetzung vou Arbeitskräften zn
beginnen pflegt , ist dieser weitere Rückgang
ein beachtliches Zeiche » sür die Wirksamkeit der
von der Reichsregieruug . eingeleitete » Maß -

nahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .

Insgesamt wurden bei den Arbeitsämtern
rnnd 4 087 000 Arbeitslose gezählt , das sind
rund 1 934 000 weniger als zur Zeit des Höchst -
standes der Arbeitslosigkeit im Febrnar die¬
ses Jahres . Der Bestand am IS . September
liegt nm rnnd 1 .2 Mill . nuter der Bestand »
zahl am gleichen Termin des Vorjahres .
Während am 31. August 1933 erstmalig auch
die entsprechende Bestandziffer des Jahres
1931 um 90 000 unterschritten worden war , hat
sich diese Spanne nunmehr auf über K Mil¬
lion vergrößert . Von de » Arbeitslose » bezo »
gen aur IS . September 337 000 Arbeitslosen -
u » terstütz » » g sAbgang 23 000) und 1143 000
Krisennnterstütznng (Abgang 27 000) . Die Zahl
der mit Mitteln der Reichsanstalt beschästig -
teu Notstaudsarbeiter , die am 81. August rund »
187 00 « betrage » hat , diirftc i» der Berichts -
zeit weiter gestiegen sein .

gegen 5 Millionen Einwohner . Wenn sie keinen
neuen Zuzug vom Land erhielte , so hätte sie in
etwa S Generationen noch 50 000 oder 60 000 Be¬
wohner , weil der Mensch in dieser Asphaltwüste
zu Grunde gebt . Die zweite Folgerung und Er »
kenntnis ist daher : Wenn bisher ungezählte
Menschen mit gesundem Bauernblut in die Groß -
stadt zogen , die die Massen des Proletariats ver -
mehrt haben , dann muß ein Staat , wenn er be-
stehen will , von sich aus dafür Sorge tragen ,
daß deutsches Bauernblut nicht mehr verdorben
wird , sondern daß es auf dem Lande erhalten
bleibt . Das sind die beiden Grundlagen , aus
denen heraus die deutsche Agrarpolitik gestalte !
wird .

Staatsrat Meinberg streifte darauf das
Unwesen der zahllosen bäuerlichen Organisationen
unter dem alten System , die weniger dem Bauer
als den Parteien oder Jnteressentengruvven ge¬
dient hätten . Er fuhr fort : Vor einigen Woche»
hat der Gott sein Dank jetzt verschwundene
Staatssekretär Herr von Rohr zum Ausdruck
gebracht , daß man den Bauern inberste Linie von
der Seite des Preises her helfen müsse. Wenn
Sie sich mal die Verschuldungskurve ansehen ,
dann werden Sie feststellen , daß die Verschuldung
des deutschen Bauerntums in den Jahren am
döchste » war , in denen der deutsche Bauer für
seine Produkte die höchsten Preise erhalten hat .

Bauerntum und Kapitalismus stehen sich wie
Feuer und Wasser gegenüber . Je höher die
Produkte verkauft wurden , desto höher war
die Bewertung des Grund und Bodens nnd
« »»so höher die Verschnldnng .

ES ist selbstverständlich , daß der Baner sür
seine Ware einen solchen Preis erhalte » muß ,
daß er dabei bestehen kann . Wir müssen anch
die Preisfrage anpacken . Die Krise war eine
reine Markt - nnd Absatzkrise . Es war die
Krise des Kapitalismus . Um sie zu
überwinde » , muß man in erster Linie bei deu
Lente » ansangen , die von der Arbeit des Ba » -
er » ihre Geschäfte an der Börse machten . sLeb -
haster Beifall ) . Nach der Reinigung deS Mark -
tes werden wir nach Beendigung des ständi -
scheu Aufbaus in der Lage sei» , dem deutschen
Bauer für seine Ware einen ausreichende »
Preis zu geben « nd seine Lebensmöglichkeiten
zu sichern . Es ist in Aussicht genommen , in
de » nächste » Woche » anch eine Marktbereini -
gnng unserer Viehmärkte vorzunehmen .

Es gibt noch andere Gebiete , auf denen noch
viel Arbeit zu leisten ist . Man muß den
Bauer wieder auf seiner Scholle festsetzen . Da -
zu soll uns ein Reichserbhosgesetz die Möglich¬
keit geben . In großen Teilen Badens haben
sie den Begriff des Erbhofes nicht gekannt . Es
gibt aber auch im Schwarzwald Gegenden , in
denen man den Grundsatz der Nichtteilung
kannte . Es wird für manche von Ihnen heute
schwer sein , sich in diese Dinge hineinzuden -
ken , aber wenn Sie kritisieren , dann überle -
gen Sie erst einmal , ob Ihre Kritik nicht vom
Standpunkt des Liberalismus ausgeht . In
20 Jahren wird es de » Jungen von heute uu -
verständlich sein , daß es einmal eine Zeit gab ,
in der man durch Mehrheiten abstimmte . Es
wird ihnen aber auch unfaßbar sein , daß es
einmal eine Zeit gegeben hat , in der man mit
unserem Grund und Boden Handel treiben
konnte . Durch das Reichserbhofgesetz nehmen
wir den Bauern aus dem Kapitalismus her -
aus .

Bor zehn Fahre»
Siegreich durchdringt flutendes Sonnenlicht die

Herbstlich- triibe Wolkendecke und übergoldet
Karlsruhes festgeschmückte Straßen mit verschwen -
dcrischem Glanz . Die Hauptstadt der badischen
Grenzmark feiert ihren großen Tag . Gauappell !
Ehrung der alten Garde ! Der Sieg eines vier -
zehnjährigen , gigantischen Ringens soll morgen
seine feierliche Krönung finden !

Für uns Angehörige der „ alten Garde " bedeu -
tet dieser Tag viel , unendlich viel mehr als ein .
wenn auch noch so gewaltiger Massenaufmarsch ,
mehr als manches jener noch so glänzenden Feste ,
die in den letzten Wochen und Monaten an uns
vorüberrauschten . Erleben wir doch heute den
vielleicht größten Augenblick unseres Lebens :
wir , die wir vor mehr als einem Jahrzehnt da
und dort zerstreut im badischen Land , auf schier
verlorenem Posten , für die Idee des Führers
kämpften , — wir werden uns wieder zusammen -
finden ; nicht wie damals , anno 1S2S , als wir ,
wenige Dutzend Mann , bei Gründung des Gaues
Baden einer ganzen Welt gegenüberstanden , die
von uns kaum Notiz nahm ! Nein : Heute feiern
«?ir zugleich mit unserem Wiedersehen den Sieg
der nationalsozialistischen Revolution , der seinen
sichtbare » Ausdruck nicht nur in der Machtüber -
nähme durch die NSDAP , findet , sonder » gewal -
tiger , herrlicher noch in der jubelnde, , Festes -
stimmnng eines ganzen Volkes !

..Hitlersahnen über allen Straßen !"
Für einen Großteil unseres Volkes schon ein

vertrauter , fast alltäglicher Anblick , — für uns
von der „alten Garde " jedoch etwas , das uns
immer wieder in freudigem , beinahe ebrfürchti -
gem Schauen ans Herz greift ; denn allzuwach
noch ist in uns die Erinnerung an jene Zeit , die
nun so weit , so unsagbar weit hinter uns zu lie »
gen scheint . . .

Und lebendig . wird auch gerade heute das Ge-
denken an einen Tag , an dem über den breiten ,
von freudig erregten Menschenmassen durchflute¬
ten Straßen einer großen deutschen Stadt ein
Wald von Fahnen webte , — nicht Hitlerfahnen
zwar , doch das stolze Symbol des versunkenen

Kaiserreiches neben dem hellen , munteren weiß -
blau des Bayernlandes . . .

München 1923 ! Neunter November , Grab Herr-
licher , ach , allzu früher Hoffnungen , — und den -
noch Eeburtsstunde neuen , nie versiegenden
Kamvfwillens und Zukunftsglaubens !

Ich blättere in einem umfangreichen Briefe :
unmittelbarster Niederschlag stärksten Erlebens ,
geschrieben wenige Stunden nach jenem entsetz-
lichen Augenblick , da im Kugelregen an der Feld -
Herrnhalle das Werk jahrlangen Ringens und
Ovkerns zusammenzubrechen schien.

Wieder , wie so manches Mal in Tagen des
Kampfes , blättere ich in jenen Papieren , und
noch einmal wird Größe und Hoffnung , Verzweif -
lung und Grauen dieses Schicksalstages unserer
Bewegung lebendig . Die rauschende Begeisterung
am Vorabend , im Bürgerbräukeller , das jubelnde
Erwachen des nationale » , revolutionären München
und dann — wie « in gespenstischer Schatten die
Ahnung niedrigsten Verrats , bis zu dem Augen -
blicke, als Kahrs Absicht offenbar wurde in dem
schmählichen „Aufrufe "

, der plötzlich an allen
Straßenecken klebte : „Trug und Workbruch ehr -
geiziger Gesellen . . ."

Ich lese weiter :

^ . .Man war sprachlos , dachte zunächst an eine
Fälschung , und dieser Gedanke verstärkte sich , als
wir sahen , daß noch immer die Hakenkreuzfahne
vom Rathaus herabwehte .

Doch irgend etwas lag in der Luft . Etwas Un -
bestimmtes , eine gewisse Spannung , vergleichbar
etwa der Vorahnung eines heraufziehenden Ge-
witters . Das Gedränge in den Straßen nahm zu.
Kein Zweifel am Sieg der nationalen Revolu -
tion regte sich , und doch wandelte sich die freu -
dige Erregung mählich in bange Erwartung . Was
ging nur vor sich ?

Ziellos ließ ich mich durch die Straßen schie -
den . . . tausend Bilder stürmten auf mich ein . . .
und die Spannung wuchs , wurde unerträglich .
Etwas stimmte nicht ! Dort — auf dem Gärtner -
platz — wogender Jubel , siegessrohe Menschen¬
massen , dort — Marienvlatz — eine riesige
Menge , die einem Redner , der vom Verdeck
eines Lastwagens aus spricht , begeisterte Huldi -
gungen darbringen , — doch hier — Feldherrn¬

balle was bedeutet das ? Ein Panzerauto .
Reichswehrsoldaten ohne Hakenkreuzarmbinde . . .
Auswärtige ? Gegner ? Unmöglich !

Mittag war vorüber . Ich wollte mich eben
durch die Weinftraße zurück »um Marienplatz
wenden , da — ein ungeheures Gewoge . und die
ins maßlose gesteigerte Spannung löst sich in
brausendem Jubel : Er , Adolf Hitler !

Unseren Blicken bietet sich ein unvergeßliches
Bild : ein mächtiger Zug kommt uns entgegen :
Hitler und Ludendorff marschieren an der Spitze ,
hinter ihnen Pöhner , Göriug . Scheubner -Richter ,
— alle , all ' unsere Führer ! Mit wehenden Fah -
nen schließt sich die Sturm - Abteilung an ,
Hakenkreuz und Schwarz - Weiß -Rot leuchtet in
den Strahlen der Sonne , die eben den novem -
berlichen Wolkenschleier durchbrochen bat . Heil -
ruke schwellen zum Orkan , und dann erbraust das
Deutschlandlied , das ' Flaggenlied , Gesang , wie er
noch niemals von deutschen Lippen Icholl , Gesang ,
wie ein inbrünstiges Beten !

Durch Perusa - und Refidenzstraße wendet sich
der Zug ; taulende haben sich angeschlossen , eine
einzige , gewaltige Welle begeisterter Menschen
drängt gegen die Residenz . Schon haben die vor -
dersten den Odeonplatz erreicht , ich selbst bin nicht
mehr weit davon entfernt , da gleitet mein Blick
von den stolz wehenden Fahnen höher , nach den
Fenstern der Residenz , — eiskaltes Grauen faßt
mich, ich will einen Ruf ausstoßen — — doch
schon kracht eine Salve — noch eine . . .

Ich stehe wie gelähmt . Zwei , drei Sekunden
wurden zu Ewigkeiten , während ich nur den
einen Eindruck festhalten konnte : Eier Gesang , der
begeisterte , andächtige Gesang ist verstummt , —
jäh verstummt

Wie aus langem Traum erwache ich, obwohl
erst Sekunden vergangen sein können : und jetzt
erst sehe ich sehe Blut . Leichen , zuckende
Sterbende , Verwundete — jeder bat sich platt
zur Erde geworfen — nein , hunderte , die den
Zug begleitet haben , stürzen» in panischem Schrek -
ken an mir vorbei — flüchtig denke ich : wenn
sie dich nur nicht zu Boden reißen und zertreten ,
— denn noch immer stehe ich unbeweglich an der
Mauer —

Da sehe ich Hitler ; um ihn kreisen jetzt meine

Gedanken , verständnislos , ich kann nicht begrei -
fen

Eine neue Salve ! Schreie , eine zuckende
Hand Umkrallt eine Fahnenstange , vor mei -
nem Blick verschwimmt alles in rotem Re »
bel , von der Fcldherrnhalle und aus der Re -
fidenz klatschen die Kugeln aufs Pflaster , da
— dicht neben mir schlägt ein Geschoß in die
Mauer , Staub und Gesteinsplitter sprühen
auf mich herab —

Jetzt erst kam ich zur Besinnung . Unö be -
griff ! Wohl nur einen Augenblick hatte meine
Erstarrung gedauert , doch mir schiep 's , als
hätte ich Jahre durchlebt ; und nun packte mich
Grauen .

Da und dort krachten noch Schüsse . Ich flog
förmlich die Residenzstraße entlang , ich sah
nichts mehr — — „Deckung hier , hinter dem
Wagen !" schrie mir ein SA .-Mann ins Ohr
— ein Schuh — er stürzte nieder tot ?
verwundet ? Weiter ! Weiter ! Zum Max -
Josefs - Platz ! Weiter !

Atemlos erreichte ich die Maximiliansstraße .
Erst jetzt eigentlich dämmerte mir Sie volle
Erkenntnis des furchtbaren Geschehens .

Die Schüsse hatten aufgehört . Aus der Resi¬
denzstraße kamen Sturmtrupp « ? anmarschiert :
verstört , doch in militärischer Ordnung . Und
eine » Augenblick später erschien Hitler . Stei -
» er » , unbeweglich faß er im A « to . Nie werde
ich seinen Blick vergessen . Sein Auge schien in
unendliche Fernen gerichtet, ' seine Lippe » wa -
reu zusammengepreßt , eine schmale Linie .

Das Auto fuhr dicht an mir vorüber : eine
schweigende Menge machte ehrsüchtig Platz .
Wir nahmen die Hüte ab .

Doch Hitler sah uns nicht .
Alles , alles schien zusammengebrochen , nur

unser Glaube an den Führer unt > seine Idee
blieb unerschüttert . Unser Glaube und unser
Wille zu Kamps und Sieg !

Zehn Jahre gingen ins Land . Zehn bitter¬
schwere Jahre : und doch möchte keiner ' von
uns „ Alten " die Erinnerung an jene Zeit
missen , die nun hinter uns liegt wie ein böser
Traums F . K. Klock , prakt . Arzt .
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Z . Tag in Leipzig

Die Rolle Dimitwffs
Zur Erreichung der bolschewistischen Ziele jede Ungesetzlichkeit erlaubt

Leipzig . 23 . Sept . Am dritten Verhandlungs -
tage des Verfahrens gegen den Reichstagsbrand -
stifter van der Lübbe und Genossen ist im Gro¬
ßen Verhandlungssaale des Reichsgericht eine
technische Neuerung vorgenommen worden . Es
sind Lautsprecher angebracht , um insbesondere die
Fragen des Vorsitzenden und die Antworten der
Angeklagten und Zeugen im Saal besser verstand -
lich zu machen . Senatspräsident Dr . V ll n g e r
gibt bekannt , dag er jetzt die bulgarischen Ange -
klagten , zunächst den Angeklagten D i m i t r o f ? ,
böten wird . Vor Eintritt in die eigentliche Ver¬
handlung wird noch die Bitte der Mutter Torg -
lers , an der Verhandlung als ZuHörerin teil -
nehmen zu dürfen , genehmigt . Rechtsanwalt Dr .
Sack gibt sodann eine Erklärung gegen gewisse
Presseäugerungen ab . dag er die Verteidigung
Torglers erst übernommen bat . als völlig klar
gestanden habe , daß Torgler aus seiner politischen
Ueberzeugung und Betätigung kein« persönlichen
Vorteile gezogen habe . Der Verteidiger des van
der Lübbe teilt mit , daß dieser während der Ver -
Handlung nichts zu sich nehme , obwohl er wie
jeder andere Angeklagte aus dem Untersuchungs¬
gefängnis ein grobes Paket mit Lebensmitteln
mitbekomme .

Es wird beschlossen, einen Arzt zur Ueberwa -
chung des Gesundheitszustandes des van der
Lübbe hinzuzuziehen . Auf Ersuchen des Ober -
reichsanwalts wird noch die Frage geklärt wer -
den , ob van der Lübbe in der Wache am Bran -
denburger Tor . wohin er zuerst gebracht worden
sei , auch vernommen worden sei .

Dann wird der Angeklagte D i mi troff ver -
nommen . Er ist Schriftsteller und hat zuletzt in
Berlin gewohnt . Er besitzt die bulgarische Staats -
angehörigkeit . An Hand der Akten werden die
Vorstrafen festgestellt , da er selbst keine einwand -
freien Auskünfte darüber zu geben vermag .

Nes Bulgaren illegale Tätigkeit
Im weiteren Verlauf der Vernehmung Dimi -

troffs schildert dieser seine verschiedenen Reisen
im Ausland . Nach seiner Flucht reiste er im Früh¬
jahr 1324 nach Moskau und blieb dort als poli -
tifchcr Emigrant bis Ende 1326. Anfang 1327
fuhr er wieder nach Wien , von wo aus er in den
Jahren 1327—23 verschiedene Reisen , insbeson -
dere nach Moskau , nach Belgien und nach Paris
unternahm , um , wie er angibt , eine Flüchtlings -
Unterstützung zu organisieren .

Auf Vorhalt gibt er zu . daß diese gleichzeitig
auch für die Unterstützung der Kommunistischen
Partei Bulgariens gedacht gewesen sei . Das
überall gesammelte Geld sei nach Bulgarien ge-
schickt worden . Auf die Frage des Borsitzenden ,
welchen Weg man zur Uebersendung eingeschlagen

. habe , was von besonderer Bedeutung sei, gibt
Dimitroff dann zu, daß die Uebermittlung aus
illegalem Wege durch Kuriere geschehen sei .

Vorsitzender : Also Sie neben damit zu,
daß zur Erreichung Ihrer Ziele jede Ungesetzlich-
fett erlaubt scheint,

Dimitroff : Selbstverständlich .
Vorsitzender : Ich ersuche Sie dringend ,

bescheidener aufzutreten , sonst müssen wir andere
Maßnahmen gegen Sie ergreifen . Sie haben sich
schon in der Voruntersuchung so unbescheiden be -
nommen .

D i m i t r o f f : Da bin ich provoziert worden .
Vorsitzender : Das weise ich zurück . Wir

werden ja auch noch den Untersuchungsrichter
hören .

Dann schilderte Dimitroff seinen Berliner Auf -
enthalt , wohin er Ende 1928 gekommen sei . Er
sei unter verschiedenen Namen polizeilich gemel -
det gewesen . So habe er sich bald als Dr . Stei¬
ner . bald als Prof . Dr . Jahn ausgegeben . Wie
der Vorsitzende feststellt , haben die Pässe aus einer
kommunistischen Fälscherzentrale gestammt . Bis
Ende 1931 habe dann Dimitroff wieder in Wien
gewohnt , wo er angeblich zu seiner eigenen Si -
cherheit eine Doppelwohnung gehabt hat .

Darauf trat eine Pause ein .
*

Leipzig , 23. Sept . Nach der Pause erklärte
Kriminalkommissar Heißig noch einmal ,
daß er der erste Polizeibeamte gewesen sei,
der van der Lübbe in Gegenwart einer An -
zahl Vorgesetzter und Negierungsmitgliedcr
verantwortlich vernommen habe . In der
Wache am Brandenburger Tor sei der Täter
nur nach seinen Personalien und etwaigen
Mittätern gefragt worden, ' denn die Sicher -
stellung der evtl . Mittäter iväre Aufgabe der
Schutzpolizei gewesen .

Landgerichtsdirektor Parisius : Ist
Ihnen bekannt , daß van der Lübbe bald nach
erfolgter Festnahme , als ihm mitgeteilt wor -
den ist , seine Sache werde wahrscheinlich vor
dem Reichsgericht in Leipzig verhandelt wer -
den , geäußert hat : das ist ja fein , da wer -
de ich eine flammende politische Rede halten !"

Kriminalkommissar He iß ig : Van der
Lübbe hat diese Aeußernng zu einen meiner
KrimiPilassistenten im Gefangenenwagen auf

einem Transport vom Unterfnchungsgefäng -
nis zum Polizeipräsidium getan . Diese
Aeußernng ist in einem Bericht niedergelegt ,
der sich bei den Akten befindet .

Van der Lübbe , der sehr schlecht aussieht , er -
klärt dazu aus das Vorhalten des Vorsitzen -
den , er habe also doch eine solche Rede halten
wollen und nun gebe er vor dem Reichsgericht
kaum eine verständliche Antwort , daß er diese
Aeußernng niemals getan habe .

Dann wendet sich Senatspräsident Dr . Bün -
ger wieder dem Angeklagten Dimitroff zu . Es
gilt zunächst über den Aufenthalt Dimitrosss
in der ersten Hälfte des Jahres 1933 Genaue¬
res zu erfahren .

Dimitroff erzählt , er habe sich erst in M o S -
kau befunden , fei auch zweimal in russischen
Sanatorien gewesen , um sich von einem Lun -
genleiden zu erholen . Um feine Begnadigung
in Bulgarien besser betreiben zu können ,
habe er sich nach Berlin begeben , weil er hier
sein Inkognito habe besser wahren können .

Vorsitzender : Wären Sie den » in Mos -
kau nicht sicherer gewesen ?

Dimitroff : Ich mußte im Zentrum von
Europa sein in der Nähe von Brüssel , Prag ,
Amsterdam und Paris , um die politische Am -
nestie in Bulgarien fördern zu können . Ein -
mal bin ich zum internationalen Antikriegs -
kongreß in Amsterdam gereist und habe dort
verschiedene europäische Persönlichkeiten für
unsere bulgarische Sache gewonnen . Das wa -
reu Herren ans Prag nnd Paris , Henry
Barbusse , Romain Rolland n . a .

Nach seiner Rückkehr nach Berlin wohnte
Dimitroff bann in ZehlendSrs , später in Steg -
litz in der Klingsportstraße , wo er verhaftet
wurde . Der Vorsitzende fragt Dimitroff , ob
er die Eheleute Koch, bei denen er gewohnt
hat , gebeteu hat , Schriftstücke zu verbrennen .
Der Angeklagte bestreitet das .

Vorsitzender : Die Eheleute Koch haben
aber in der Voruntersuchung angegeben , von
Ihnen beauftragt worden zu sein , Schrift -
stücke, die sie selbst garnicht kannten , zu ver -
brennen . Die Eheleute haben das getan nnd
sind deswegen in die Voruntersuchung mit
hineingezogen worden ? sie haben deshalb sogar
einen Selbstmordversuch gemacht .

Dimitroff behauptet , daß er von diesen Vor -
gangen zum erste » Mal höre . Es wird dann
untersucht , aus ivelchen Mitteln Dimitroff sei¬
nen Lebensunterhalt bestritt . Er behauptet
regelmäßig Geldsendungen von Hilfskomitees
bekommen zu haben . Außerdem habe er Ar -
tikel für die Internationale Pressekorrespon -
dcnz geschrieben und sei auch Mitarbeiter der
„Hnmanitv " gewesen .

Vorsitzender : Haben Sie tn Deutsch -
land nicht Anschluß bei den Kommunisten ge-
sucht ?

Dimitroff : Ich habe nie den Versuch
gemacht , mit deutschen Kommunisten in Ver -
bindung zu kommen .

Vorsitzender : War es nicht von vorn »
herein natürlich , daß Sie als Kommunisten -
führer auch Anschluß bei führenden Kommuni -
sten Deutschlands suchten oder auch fanden ,
ohne ihn zu suchen ?

Dimitross : Ich kenne eine Reihe führen -
der deutscher Kommunisten von Moskau her ,
habe sie in Deutschland aber nie gesprochen .
Selbstverständlich habe ich mich für die kommu -
nistische Bewegung in Deutschland interessiert .
Ich bin zweimal mit dem Vertreter der Jnter -
nationalen Arbeiterhilfe zusammengekommen .

Vorsitzender : Sind Sie nicht auch zwei -
mal mit dem Abg . Eberlein zusammcngekom -
men ?

Dimitroff : Nein , niemals .
Vorsitzender : Bei Ihnen wurden ver -

schiedene Telefonadressen gesunden , bei denen
die Ziffern umgestellt worden waren . Eine
dieser Telefonnummern betraf den komm . Abg .
Stöcker .

Dimitroff : Ich kenne Stöcker von MoS -
kau her , habe aber nie wieder mit ihm zn tun
gehabt .

Vorsitzender : Weshalb haben Sie denn die
Nummern verschlüsselt ?

Dimitroff : Ich wollte niemanden Unannehm -
lichkeiten verursachen . Aus demselben Grunde
habe ich auch meine Anssätze niemals bulgarisch
geschrieben , damit niemanden erfuhr , daß
ich bulgarisch sei . Das ist die Methode aller
Emigranten , die sich verborgen halten müssen .

Vorsitzender : Sind Sie verheiratet ?
Dimitroff : Gewesen . Meine Frau ist am 8 .

Mai dS . Js . gestorben .
Vorsitzender : Sie haben doch aber einmal

eine VerlobnngSanzeige verschickt ?
Dimitroff gerät in heftige Erregung , bestrei -

tet entschieden , irgend etwas von dieser Ver -
lobung zu wissen . ES wird ihm eine Karte vor -
gelegt , in der er seine Verlobung mit einer
gewissen Annie Krüger geb . Ratzmann anzeigt .
Als Verlobter wird aus der Karte ein gewisser
Dr . Johann JaSmann - Schmid , Potsdam ge»
uaunt . I » höchster Erregung und lebhast gesti -
kulierend , bestreitet Dimitross irgend etwas
mit dieser Karte zu tun zn haben . Er sehe sie
heute zum ersten Mal .

Vorsitzender : Sie haben aber doch mit Frau
Krüger zusammengelebt .

Dimitroff : Ich habe mit ihr weder ein Ver -
hältnis , noch ein Verlöbnis gehabt .

Dimitroff MSwzßM
Die Vernehmung Dimitrosss gestaltet sich in

der Folge immer schwieriger , weil er sich
äußerst aufgeregt benimmt . Er behauptet , es
sei merkwürdig , daß ihm von dieser Verlo -
bungskarte in der langen Dauer der Vor -
Untersuchung keine Kenntnis gegeben sei . Hier
greift der Oberreichoanwalt Dr . Werner ein
und weist darauf hin , daß die Angelegenheit in
der Anklageschrift stehe . Der Angeklagte hätte
ja nach Zustellung der Anklageschrist schon Ge -
legenheit gehabt , sich dazu zu äußern . Er habe
das aber nicht getan . Senatspräsident Dr .
B ii u g e r unterstreicht diese Ausführung nnd
weist besonders darauf hin , daß maßgebend für
die Fällung des Urteils nur das sei , was in
der Hanptvcrhandlnug vorgebracht werde .

Dimitroff , höhnisch : Jawohl .
Vorsitzender : Wenn sie jetzt iu diesem Ton

sortsahren , breche ich die Verhandlungen ab
uud es wird sich fragen , ob Sie weiter anwe -
send sein könne » . Im übrigen wird ja Frau
Krüger als Zengi » vernommen werden .

Bevor Senatopräsideut Dr . Büuger die Ver¬
nehmung Dimitrosss für beendet erklärt , wen -
det er sich noch einmal an den Angeklagten :
„Die gesamte Art , wie Sic Ihre Sache vor -
bringen , erweckt keine Sympathien sür Sie ,
denken Sic daran !"

Dann nimmt Dimitroff aus eigenem noch
einmal das Wort zu politischen Ausführungen :
Ich habe gewiß die proletarische Revolution je -
derzeit gewollt . Außerdem bin ich Mitglied
der Exekutive der Kommunistischen Jntcrnatio -
nale . Für meine kommunistische Betätigung
trage ich stets die volle Verantwortung . Ich
lehne eS aber jederzeit ab zu putschen . Ich
bin stir die proletarische Diktatur der Arbeiter -
schaft , weil das der einzige Weg ist, aus der
Krise herauszukommen .

Hier wird der Angeklagte durch den Vor -
sitzenden unterbrochen , der ihm erklärt , daß er ,
der Vorsitzende zu bestimmen habe , wann die
Angeklagten über Tatsachen , Begriffe und in -
nere Einstellung zu sprechen hätten .

Der Vorsitzende faßt bann das Ergebnis der
bisherigen Vernehmung kurz zusammen : Sie
sind durch nnd durch Kommunist . Sic sind ein
begeisterter Anhänger deS Kommunismus , leh¬
nen aber einzelne Terrorakte ab . Sie bestrei «

gebung sind noch mit den Löscharbeiten beschäs-
tigt .

5 000 Tote einer Malaria -Epidemie
in Neru

Lima , 23 . Sept . Seit acht Monaten ivütet
in der Provinz Cuzeo in Peru eine Malaria -
Epidemie , die bisher ö000 Todesopfer gefordert
hat . Ganze Dörfer sind entvölkert und der Bi -
schos von Cuzeo hat festgestellt , daß seit Januar
über 2 » 000 Krankheitsfälle zn verzeichnen sind .
Die örtlichen Behörden haben dringend um so -
fortige finanzielle Hilfe ersucht . Sic brauchen
ungefähr 1 Mill . RM ., um die Epidemie wirk -
fam zu bekämpfen .

„Gras Zeppelin"
zur Mltsahrt gestartet

Hamburg , 23. Sept . Wie die Deutsche
Seewarte mitteilt hat das Luftschiff „Graf
Zeppelin " in Pernambueo am Samstag früh
1.40 Uhr MEZ . «etwa 21 .40 Ortszeit ) die Rück -
reife angetreten . Um 5 Uhr letwa ein Uhr
Ortszeit ) befand es sich 200 Kilometer von der
Insel Fernando Noronha . Es hat seit Per »
nambueo eine Geschwindigkeit von 108 Std .»
Kilometer entwickelt .

Enfdetkung der Freiburger Polizei

Evrengstofslager unter de»
Bildstöcken

F r e i b n r g , 2« . Sept . Der Geheime «
Staatspolizei ist es gel « « ge « , « nter de« Bild ,
stöcken aus dem StationSweg vo » Freibnrg « ach
St . Ottilie » verborgen et « umfangreiches
Sprengstosflager z » entdecke » . ES handelt sich
um Sprengkapsel « , Zündschnüre , hochexplosi »
vem Sprengstoff , sowie um eiue kleinere
Menge Schwarzpulver . Drei Persone « war «
de» verhaftet , von dene » die eine erwiesener »
maße » der KPD . angehörte . Alle drei be»
haaptete » , keiner Partei anzngehöre » . Der
Sprengstoff sollte zu einem Attentat verwendet
werde » , daS jedoch uicht zur Ansführnng kam .
Nähere Angabe « können im Interesse der « ei »
tere » Untersuchung nicht gemacht werde ».

tc » , mit dem Reichstagsbrand irgendetwas zn
tun zn haben .

Dimitross , der diese Feststellungen ohne Std -
lnngnahme seinerseits ansnimmt , versällt gleich
daraus trotz der wiederholten Mahnungen des
Borsitzenden wieder in sein « ungehörige Ton -
art . Als der Vorsitzende ihm nämlich mehrere
Widersprüche in seinen Aussagen bezüglich des
Zeitpunktes seines Bekanntwerden mit den
Mitangeklagten Tanesf nnd Popoff vorhält und
bemerkt : Sie haben also etwas Falsches ge-
sagt , antwortet Dimitross patzig : „Ja , selbst -
verständlich !" Trotz neuerlichen Verweises er -
klärt Dimitroff nun plötzlich , sämtliche Vernetz -
mnngsprotokolle der Unterfnchungsbehörde
seien tendenziös entstellt , in der Absicht , ihm die
Reichötagöbrandstiftung anzuhängen .

Der Vorsitzende ruft den Angeklagten ener -
gifch zur Ordnung und weist die Unterstcllnng ,
daß die Uutersuchuug nicht objektiv geführt
worden fei , mit scharfen Worten zurück . Aus
>sc« Akten ergibt sich, daß die Vcrnehmnngs -
Protokolle nur vom Dolmetscher , nicht dagegen
von Dimitross selbst unterzeichnet worden sind .

Der als Zeuge vernommene Kriminalassi -
stent Bauch aus Halle bekundet , daß Di -
mitrossö Paß anf den Namen „Hediger " gelan -
tet habe . Der Paß entstamme unzweifelhaft
einer kommunistischen Paßfälschcrzentrale .

Den Angeklagten Popoff und Tanesf werden
dann die Aussagen Dimitrosss über dessen Be -
kanntwerben mit seinen Mitangeklagten vorge »
halten und festgestellt , daß die Bekanntschaft in
Moskau geschlossen ivnrde .

GroMuer in ErsurtHausen
Gutshos eingeäschert

Kirche brennt

Marburg , 23 . Sept . SamStagvormittag
brach in der Ortschaft Erfnrtshanfen sRegie -
rungsbezirk Kassel ) ein Großfeuer aus .
Bisher ist es noch triebt gelungen , den Brand
zu löschen . Ein großer Gutshos wurde bereits
völlig eingeäschert und die ganze Ernte Vernich -
tet . Znr Zeit brennt die Kirche und das Anwe -
sen eines Landwirts . Die Wehren der Um «

Auflösung des Tannenberg 'Bundeö
Berlin , 23. Sept . Der Amtl . Pr . Pressedienst

teilt mit : Ausgrund des 8 1 der Berordnnug
des Reichspräsidenten zum Schutze vo « Volk
nnd Staat vom 28. Februar 198S in Verbin¬
dung mit Paragraph 14 des PVG . ist der
Taunenbergbuud und die Organisation
des Deutschvolk in , Gebiete des Freistaats
Prenße » ausgelöst und verboten morde » .

Die Gefährlichkeit der Umtriebe des Tan -
nenberg - Bundes für den heutigen Staat ist
allein schon dadurch gegeben , daß in anssallen -
den Maße » Anhänger ehemaliger marxistischer
und kommunistischer Organisationen in den
Reihen des Bundes Ausnahme gefunden haben ,
in der Hoffnung , hier einen Unterschlupf z«
finden , der ihnen de « getarnten politischen
Kampf gegen den Nationalsozialistische « Staat
ermöglicht . Sonach steht der Tannenberg -Bnnd
im Bcgriss , sich zn einer Anssangorgaui -
sation der verschiedensten staats -
feindlichen Elemente zu entwickeln
und ist geeignet , » « gewollt kommunistischen
Bestrebungen Unterstützungen zu gewähre ».

Damit ist die Möglichkeit einer organisier -
ten nnd bewußte « staatsfeindlichen Betätigung
ans den Reihen der kommunistischen Anhänger
in bedrohliche Nähe gerückt . Da der Tannen -
berg - Bnnd unter diesen Uniständen eine un¬
mittelbare Gefahr für die Sicherheit dcS
Staates nnd der Bevölkerung bildet , war eine
A n f l ö f n n g znr Aufrechterhält » » « der öf¬
fentlichen Ordnung nnd Sicherheit znm Schutze
vo » Bolk und Staat geboten .

Gesetz zum Schutz der deutschen
Warenausfuhr

iöt 'm «, 23. Sept . Die Reichsregierung hat
das folgende Gesetz beschlossen , das hiermit
verkündet wird :

8 1
Die Einsuhr von Erzeugnisse » solcher Lä » ,

der , die dentschc Erzeugnisse Einsnhrbcschrän «
knngen unterwersen , kann zum Schutze der
deutschen Warenausfuhr ebcusalls beschränkt
werden , es sei den « , daß die von diesen La « »
der » erlassenen Einfuhrbeschränkungen ihrer
Art nach in den bestehenden Handelsvertrag -
lichen Abmachungen besonders vorbehalte »
sind und ihre Anwendung den Handelsvertrag -
lichen Abmachungen entspricht .

Bei Festsetzung der Einsuhrmengen für ein
Land ist zu berücksichtigen , ob die Einsuhr
deutscher Erzeugnisse von diesem Lande » »glln -
stiger als die von Erzcngnisse » irgend eines
dritten Landes behandelt wird .

8 2
Der ReichSminister des Auswärtige « , der

Reichsminister der Finanzen , der ReichSwirt -
schastsminister und der ReichSminister für Er -
nährnng nnd Landwirtschast , werden ermäch -
tigt , in Anssührung dieses Gesetzes Einsnhrbe -
schränknngeu anznordnen nnd die ersorder -
lichen Rechtsverordnnngen zu erlassen .

8 »
Das Gesetz tritt mit dem auf seine Verkii «»

dnng folgende « Tag i« Kraft .
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Zumproblem »es Geburtenrückganges
Von Dr . P . M a r t e l l

Es gibt nur wenige Probleme , die in ihrer
sachlich richtigen Beurteilung so außerordent -
liche Schwierigkeiten bieten , wie die deutsche
Geburtenfrage . Betrachtet man die Entwick -
lung der deutschen Bevölkerungsbewegung , so
ergibt sich folgendes Bild , das für die Beur -
Teilung der gegenwärtigen Bevölkerungsver -
Hältnisse nicht ohne Wert ist. Geht man nicht
ganz hundert Jahre zurück , so gab es im Durch -
schnitt der Jahre 1841/45 in Deutschland eine
mittlere Bevölkerung von 33,62 Mill . Einwoh -
nern . Die Zahl der jährlich Lebendgeborenen
betrug 1232 M6 , während sich die Geburtenzis -
ser auf 36,7 Lebendgeborene auf 1000 Einwoh¬
ner stellte .

Hiernach hatte sich die deutsche Bevölkerung
von 33,62 Millionen der Jahre 1841/45 auf 03,61
Mill . Einwohner des Jahres 1928 gesteigert ,
also in etwa 00 Jahren genau ver¬
doppelt . Betrachtet man die lange statistische
Reihe der deutschen Geburtenziffer von 1841

350. Geburtstag Wallensteins am 24 . Sept .
Porträt Wallensteins nach dem Gemälde von
Anton van Dyck . Wollenstem war wohl die
bedeutendste militärische Persönlichkeit des
80jährigen Krieges . Er wurde das Opfer einer
weitverzweigten Verschwörung und am 25.
Februar 1634 von seinen eigenen Offizieren

in der Burg zu Eger ermordet .

bis jetzt , so erkennt man , daß die Gebur -
tenztsfer nicht un wesentlich von
dem Tief - oder Hoch st and der beut -
s ch e n Wirtschaft bestimmt wird . Nach
dem siegreichen Krieg gegen Frankreich erreichte
die deutsche Geburtenziffer in dem Jahrfünft
1871/76 mit 38,8 Lebendgeborene auf 1000 ihren
überhaupt je erlangten höchsten Stand . Im
Jahre 1928 war diese Geburtenziffer auf 18,6
Lebendgeborene gefallen . In dem Jahrfünft
1901/05 erreichte die Zahl der Lebenögeborenen
mit jährlich 2 010 626 ihren höchsten Stand , der
in den letzten hundert Jahren vor oder nach
niemals wieder erreicht wurde . Die Geburten -
ziffer der Lebendgeborenen auf 1000 Einwohner
stellte sich im Jahrfünft 1901/05 auf 34,3. Seit
dieser Zeit ist die Geburtenziffer stän -
dig gefallen , im hohen Grade bedenklich
für die Nation .

Ueberaus verheerend wirkte sich
natürlich der Weltkrieg auf den Be -
völkerungsstand aus . Während in dem
letzten Jahr vor dem Weltkrieg 1913 die Ge -
burtenziffer noch 26,9 betrug , sank diese in den
Kriegsjahren 1916/19 bis auf IS,4 Lebendgebo -
rene auf 1000 Einwohner . Während die Zahl
der Lebendgeborenen im Jahre 1913 noch
1606 051 betrug , ergab sich für die Kriegsjahre
1916/19 ein Durchschnitt von nur 983 600 Lebend -
geborenen im Jahr . Es ist nicht überraschend ,
daß wir den deutschen Bevölkerungsstand für
die Jahre des Weltkrieges ausschließlich von
den Kriegsfaktoren beherrscht sehen ? daß der
hier zu Tage tretende Niedergang eine natür -
liche Folge der Tatsache war , daß ein großer
Teil der im zeugungsfähigen Alter stehenden
männlichen Bevölkerung im Felde . stand . I n
den vier Kriegsjahren und im er -
sten Halbjahr 1919 wurden etwa 3
Millionen Kinder weniger gebo -
ren , als bei einer natürlichen Ent -
Wicklung der Bevölkerung zu er -
w a r t e n gewesen märe .

Es war nicht weiter überraschend , daß mit
der Rückkehr des Heeres aus dem
Weltkrieg auch die Geburtenziffer
wieder nach oben schnellte , denn in
den Jahren 1920 und 1921 betrug die Zahl der
Lebendgeborenen etwa 1,5 Millionen . Ans 1000
Einwohner kamen 1920 25,8 Lebendgeborene
und 1921 25,1 Lebendgeborene . Der starke
Rückgang der Bevölkerungsbewegung ist auch
aus folgenden statistischen Daten zu eutneh -
men . Auf 1000 Ehefrauen im Alter von unter
45 Jahren kamen im Durchschnitt 1899/1901
etwa 279,7 Lebendgeborene, ' in den Jahren

1909/11 betrug diese Ziffer nur noch 224,5 ehelich
Lebendgeborene , 1913 war diese Ziffer schon aus
202,3 zurückgegangen . Wirübergehendie
natürlich sehr ungünstigen Kriegs -
jähre und erkennen nach der Kriegs -
zeit ein weiteres bedenkliches Ab -
sinken dieser Geburtenziffer . Wäh -
rend 1924 ein Tiefstand von 146,9 erreicht war ,
siel diese Ziffer 1927 gar auf 128,2 ehelich Le-
bendgeborene .

Die Geburtenhäufigkeit in den einzelnen Ge -
bieten Deutschlands ist außerordentlich verschie -
den , so daß sich vom Reichsdnrchschnitt der Ge -
burtenhänfigkeit erhebliche Unterschiede erge -
ben . Seit jeher ist d e r O st e n d e s R e i ch e s
am geburtenreich st en ; auch in Nord -
weftdeutschland gibt es ein größeres Gebiet ,
das sehr geburtenreich ist, was auch vom Regie -
rungsbezirk Trier und von Teilen Bayerns
gilt .

Völlig anders dagegen und sehr bedenklich
SchleSwig - Holftein mit 127,2, Prov .
Brandenburg ohne Berlin 126,0, Reg . - Bez .
Wiesbaden tHessen - Nafsau ) 121,8, Freistaat
Braunschweig 120,2, Reg .-Bez . M a g d e -
bürg 117,1, Reg .-Bez . Hannover 109,2 und
Freistaat Sachsen nur 104,0. Man er -
kennt , daß die Industriegebiete die
schlechte st e Fruchtbarkeitsziffer
aufweisen . Am schlimmsten aber liegen die
Verhältnisse in den Großstädten . Allgemein be-
trachtet hat der Geburtenrückgang zu -
erst in den Großstädten begonnen ,
um dann auf die Mittelstädte überzugreifen , um
schließlich in den letzten Jahren auch die L a n d -
bevölkerung zu erfassen .

Es ist nur ein schwacher Trost , wenn nicht
niir Deutschland sondern auch einige andere
Länder vom Geburtenrückgang betroffen wnr -
den . Geht man vom Geburtendurchschnitt
Deutschlands vom Jahre 1928 mit 18,6 Lebend -
geborene ans 1000 Einwohner aus , so haben die
folgenden Länder einen noch niedrigeren Ge -
burtenstand , nämlich Norwegen 18,0 Belgien
18,3, Frankreich 18,2, Oesterreich 17,6, Schweiz
17,3, England 17,1 und Schweden am niedrig -
sten mit 16,1 Lebendgeborene . Eine größere
Geburtenziffer als Deutschland mit 18,6 Lebend -
geborene weisen folgende Länder auf : Däne -
mark 19,6. Holland 23,8, Tscheche ! 23,2 , Ungarn
25,6, Italien 26,9. Spanien 19,9, Polen 32.6.
Die polnische Geburtenziffer ist

für Deutschland besonders beacht -
l i ch , da in Polen die Geburten bald doppelt
so zahlreich erfolgen . Bemerkenswert ist auch ,
daß die deutsche Geburtenziffer fast den Ties -
stand der französischen erreicht hat . Statistisch
interessieren dürfte noch das Gefchlechtsverhält -
nis der Geborenen , von den im Jahre 1927 in
Deutschland lebend geborenen 1161719 Kindern
waren 597 765 Knaben und 563 954 Mädchen , auf
100 Mädchen kamen 106 Knaben . Im Jahre
1927 ivaren 1050 602 ehelich Geborene und
149 427 unehelich Geborene , so daß jedes 8 . Kind
ein uneheliches war .

Die richtigen Rückschlüsse aus den gegebenen
statistischen Daten zu ziehen ist nicht ganz ein -
fach . Um die Bevölkerungsbewegung richtig
zu beurteile » , müssen die Sterbeveryältniffe
unbedingt mit in den Kreis kritischer Betrach -
tnng gezogen werden . Nur soviel sei gesagt ,
daß das deutsche Volk sehr langlebig geworden
ist, daß also die Sterbeziffer außerordentlich ge -
fallen ist, so daß man nicht ganz mit Unrecht von
einer Ueberalternng oder Vergrei -
fung der Nation spricht . Prof . Dr . von
Mises hat auf Grund sehr eingehender Unter -
fnchungen berechnet , daß trotz der Verminde¬
rung der Geburtenzahl die Bevölkerungszu -
nähme in Deutschland bis zum Jahre 1946 etwa
68 bis 70 Millionen Deutsche voraussichtlich be -
tragen wird . Alle durch die neue Regierung so
erfolgreich eingeleiteten gesetzlichen Maßnah -
men , welche auf eine Förderung der Ehe ab -
zielen , als der eigentlichen Grundlage der Be -
Völkerungszunahme , sind freudigst zu begrüßen
und soweit möglich zu erweitern . Das Ehe -
Darlehen von 1000 Mk . ist eine solche wertvolle
bevölkerungspolitische Maßnahme ? weiter be -
wegen sich in dem gleichen Rahmen Steuerer -
leichterungen , welche kinderreichen Familien zu
gewähren sind . Auch eine entsprechende Be -
Steuerung der Junggesellen gehört hierher .
Ebenso die Vorbehaltung bestimmter Staats -
stellen ausschließlich für Verheiratete . Ueber -
hanpt jeder mögliche Zwang , der auf da ? Heira -
ten hindrängt .

Nach allem dürfen wir angesichts
der vorbildlichen Tatkraft der na -
tionalfozialistischen Regierung
das volle Vertrauen haben , daß die
bislang so erfolgreiche Staats -
knnst der Reichsregierung anch das
Problem des Geburtenrückganges
voll undganzmeisternwird . Nicht zu -
letzt wirb die rassenhygienische Reinigung des
deutschen Volkes dazu beitragen , nach der gestei -
gerten Geburtenzunahme das deutsche Volk
wieder zu einem weltgebietenden zu machen .

Sie Stellung der Wenden im neuen
Deutschland

Am 20. September 1933 fand im Sitzungssaal
der Amtshauptmannschaft Bautzen , der bekgnnt -
lich die Bearbeitung der Wendenangelegenheit
im Gebiet der früheren Kreishauptmannschaft
Bautzen übertragen morden ist, aus Anlaß ver -
fchiedener Borkommnisse der letzten Zeit zwi -
fchen der Amtshauptmannschaft und einer Reihe
von maßgebenden Vertretern der Wenden eine
Aussprache über die Stellung der Regierung
zu den Wenden statt , in deren Verlans Amts -
Hauptmann Dr . S i e v e r t - Bautzen im Na -
men der sächsischen Regierung fol -
gende Erklärung abgab :

Von altersher haben die Wenden Freud und
Leid mit ihrem deutschen Vaterland geteilt . In
guten wie in schlechten Zeiten haben sie ihre
staatsbürgerlichen Pflichten treu erfüllt und da -
für auch die gleichen Rechte erhalten , wie jeder
andere Deutsche . Weder im Reichsrecht noch in
den Gesetzen Sachsens und Preußens sind ihnen
irgendwelche Sonderbestimmungen auferlegt .
Auf allen Gebieten des staatlichen Lebens , ins -
besondere auf kulturellem Gebiet , konnten sie
sich im Rahmen der für alle Deutschen gelten -
den Gesetze frei n n d ungehindert ent -
falten , und bis in die letzte Zeit hinein muß -
ten sie ihrem Vaterlands durch Wort und Tat
Dank dafür . Zahlreich sind die in der Vor -
kriegszeit in Parlamente » uud Versammlungen
abgegebenen Erklärung ? » ihrer nnverbrüch -
liche » Liebe und Treue zum deutschen Vater -
lande und , seitens der Oberlausitzer Wenden ,
zum angestammten sächsischen Königshause , des-
sen freundschaftliche Verbundenheit in der wen -
difchen Bevölkerung allgemein bekannt war .
Zahlreich sind auch die Beweise ihrer Vater -
landsliebe durch die Tat . Im großen Kriege
haben sie Schulter an Schulter mit den anderen
Deutschen tapfer gekämpft und für das gemein -
fame Vaterland geblutet .

Nie gab es daher auch in Deutsch -
l a n d eine „w e n d i s ch e F r a g e " bis zu je «
wen tiefbedauerlichen Ereignissen unmittelbar
nach dem unglücklichen Ausgang des Krieges ,
als einzelne Wenden , die sich als „Führer " der
wendischen Bevölkerung aufspielen zu können
glaubten , die damalige innen - und anßenpoli -
tische Ohnmacht Deutschlands mißbrauchten nnd
mit ansländischer Hilfe die Losreißung der Lau -
sitzer von Deutschland betrieben . Gerechte
Strafe hat seinerzeit den Hanpträdelssührer ge -
troffen , nicht nur vor Gericht , sondern anch vor
seinen eigenen Stammesbrüdern , die , von weni -
gen Ausnahmen abgesehen , seine landesverrä -
terischen Bestrebungen aufs Schärfste verurteil -
ten und sich schließlich völlig von Wjm lossagten .
Trotzdem war damals die landesverräterische
Bewegung noch nicht beendet : Wenn auch die

wendische Bevölkerung in dieser ihrer Gesamt -
heit von diesen Bestrebungen innerlich und
äußerlich weit abrückte , so suchten immer und
immer wieder einige wenige verirrte Heiß -
sporne Verbindung mit gewissen ansländi -
fchen deutschfeindlichen Organisa -
tionen , die es nicht dulden wollen , daß sich
die Wenden in ihrem deutschen Vaterlande
wohlfühlen und die darum mit dem Ziele ihrer
„Befreiung " vor aller Welt von einer angeb -
lichen „Unterdrückung der Wenden in Deutsch -
land " reden . Sie nennen sich zwar Freunde
der Wenden , aber diese haben sie längst er -
kannt und ihre Einmischung , die ihnen nichts
als Schaden bringen kann , energisch abgelehnt .
Umso bedauerlicher ist es , daß trotzdem diese an -
geblichen Freunde eine kleine Zahl von Wen -
den gefunden haben , die sich als Stütze ihrer
Bestrebungen im Jnlande hergeben . Daß gegen
diese Bestrebungen , die nur aus den Nährbo -
den eines kranken nnd ohnmächtigen Deutsch -
lands der Nachkriegszeit Wurzel fassen konnten ,
im nationalsozialistischen Deutschland mit der
gleichen Schärfe wie gegen alle anderen landes -
verräterischen Bestrebungen vorgegangen wird ,
ist selbstverständlich . Das möge sich der fleine
Kreis von Personen , die es angeht und die der
Regierung wohlbekannt sind , gesagt fein lassen .
Ungerecht aber wäre es , das wendische Volk in
seiner Gesamtheit unter dem unverantwort -
lichen Verhalten Einzelner leiden zu lassen und
die ungezählten Beweise feiner Trene und An -
hänglichkeit zum deutschen Baterlande zu ver -
geffen . Darum sei hier klar und deutlich aus -
gesprochen , daß — entgegen ben zahlreichen Be -
hauptungen der ansländifche » Presse — das im
Lauw der letzten Monate nötig gewesene Vor -
gehen gegen diese Einzelnen nichts mit der
Einstellung der Regierung zur wendischen Be -
völkerung in ihrer Gesamtheit zu tun hat oder
haben wird , daß vielmehr genan sowie bisher
auch in Zukunft jeder Wende auf allen Gebie -
ten des politischen und kulturellen Lebens die
gleichen Rechte wie jeder andere deutsche
Staatsbürger genießen soll . Insbesondere soll
auch künftighin den Wenden die Erhaltung
nnd die Pflege ihrer volkstümlichen Eigenar -
ten , Sitten , Trachten nnd Gebränche unbenom -
men bleiben .

In der Beschulung der Wendenkinder soll
keinerlei Aenderung eintreten . Niemand wird
die Wenden in der Pflege nnd am Gebranch
der wendischen Sprache im täglichen Leben und
bei kulturellen Veranstaltungen hindern , noch
in der Pflege der wendischen Literatur und der
Herausgabe von wendischen Zeitungen und
wendischen Büchern , soweit die allgemein gel -
tenden Vorschriften beachtet werden . Niemand

wird ihnen somit verwehren , das , was ihre
Vorväter an Großem und Schönem auf kdl -
turellem Gebiet geschaffen haben , in Ehren zu
halten und weiter zu pflegen . Denn die Re -
gierung weiß , daß nur ein Volksstamm , der
jeine Vergangenheit ehrt und sich zu seinem
Volkstum bekennt , ei » gesundes nnd starkes
Glied am Körper des Volksganzen sei» kann .

Nie Arbelt des KamvsbundeS !>'"
Seutsche Kultur

In seiner richtunggebende » Rede aus der
Kulturtagung in Nürnberg hat der Führer
erklärt , daß gerade in den Zeiten Wirtschaft -
licher Nöte die Nation innere Kraft bei ihren
Kulturidealen suche» müsse , und daß immer
noch die Mo » umente der Kultur die Zeichen in -
nerer Erhebung und Würde seien . Damit ist
der nationalsozialistischen Bewegung zur Pflicht
gemacht , neben politischen und sozialen Fra -
gen ihr besonderes Augenmerk anch auf die
Geistcsprobleme unserer Zeit und die Fra -
gen von Kunst und Wissenschaft zu
lenken . Es ist deshalb für alle Nationalsozia -
listen erfreulich , festzustellen , daß dank der vor -
ausschauenden Tätigkeit des Kampfbundes für
Deutsche Kultur der Bewegung in diesen Iah -
ren , von der breiten Öffentlichkeit weniger be¬
merkt , bereits ein W e r k z e u g für diese
große Arbeit geschmiedet worde » war .

Zu einer Zeit , als schwerste politische Wahl -
kämpfe und das sonstige Ringen fast alle Kräfte
der Nationalsozialisten beanspruchten , gründete
Pg . Alfred Rofenberg » ach Rücksprache
mit dem Führer mit einigen ihm Gleichgesinn -
ten den K .f .d .K . Er stellte es sich zur Aufgabe ,
inmitten des Kulturverfalles uud der staatlich
geschützte « Unkultur dieser Zeit aus Deutsch -
land jene herauszusuchen , welche schon damals
den Mut fanden , gegen ben Strom zu schivim -
men . Zwar war der Widerhall aus Deutschland
zunächst kein starker aber es meldeten sich doch
sofort eine Anzahl tätiger Kräfte , und wenn
auch die eine oder andere Gründung in Dentsch -
land unter den Schicksalsschlägen wieder ver¬
ging , so erblühten doch neue Arbeitsstätten in
allen de» tfchen Landen . Zahlreiche Vorträge
schilderten die furchtbare Lage , Symphonieor -
chester versuchten durch praktische Arbelt in ver -
fchiedenen Städten eine neue Kunstpflege zu
entfalten , Theaterorganifationen des drama -
turgifcheu Büros im K .f.d.K . bildeten sich, um
einzuwirken auf die Pläne der verschiedenen
Theater . Besondere Fachgruppen für Musik ,
bildeudeKunstundTechnik usii >. schlös¬
sen sich zusammen , eine Abteilung für deutsche
Buchberatung , eine für deutsche Borge -
schichte wurden gegründet , und als die Revo -
lutiou des März 1933 kam , sah sich der Kampf -
bund für Deutsche Kultur in der glücklichen
Lage , vielen nationalsozialistischen Behörden
Menschen aus feinen Reihen vorschlagen zu
können , von denen eine große Anzahl bereits
tätig am Werk ist.

Und nun , da die machtpolitischen Widerstände
gebrochen waren , konnte der gesunde und tat -
kräftige Kern des K . f . d .K ., organisatorisch be -
reits durchgebildet , sofort au die Arbeit gehen
und die letzten Monate stehen im Zeiche » cineS
ungeheueren Aufschwungs seiner Arbeit , die be -
reits aus dem deutschen Kulturleben unserer
Tage nicht mehr wegzudenken ist . Aus der Be -
sucherorganisation des K . f.d .K . entstand der
Plan der „D e n t s ch e n B ü h n e"

. Diese
Gründung wurde im März vollzogen , nach uud
» ach wurden bestehende andere Befnchcrorgani -
sationen eingeschmolzen und schon nach wenigen
Monaten steht heute die „Deutsche Bühne " or -
ganifatorifch durchgebildet mit weit über 400 000
Mitgliedern bereit das deutsche Theaterleben
vom Volk aus neu zu gestalten .

Aus der Gründung der Bnchberatungsstelle
ist jetzt die glänzend eingerichtete Reichs -
stelle zur Förderung des deut -
s ch e n Schrifttums geworden , deren wohl -
tuende Wirkung sich sehr bald erweisen wird .

Der K . f .d .K . ist jetzt in den vergangenen Mo -
nate » hervorgetreten mit einer Ostdeutschen
Tagung in Danzig , welche Probleme der Welt -
anfchauung , Jugendspiele , Jugeudtäuze , Ar -
beitSvorträge und einen großen grundlegenden
Vortragsabend umfaßte . Noch weiter und tie -
fer zugleich angelegt war die soeben abgelau -
fene deutsche Kulturwoche in Ham -
bit ig , die allgemeine kulturelle Fragen ,
Franenabende , Kirchenmusik , literarische
Abende , Konzerte , Volkshochschulprobleme ,
Volksspiele und Volkstänze in sich eingliederte .
Aehnlich gestaltet ist die Kulturivoche in Hildes -
heim und Goslar in der vergangenen
Woche . Gleich darauf werden in Dutzenden
von Städten des Rheinlandes Kulturtage im
Zusammenhang mit dem Erntedankfest abge -
halten , welche es sich zur Aufgabe stellen , Stadt
und Land in gemeinsamem Kulturbeivnßtfein
zu stärken , um dann schließlich durch eine Rhein -

fahrt am Deutschen Eck chren würdevollen Aus¬
klang z » sinden . Zn gleicher Zeit damit bereitet
sich auch in Sachsen eine Tagung auf der Au -

gustusburg vor , und Köln wird im Zentrum
einer großen Knlturtaguug stehen , gekrönt von
einem Bach - Fest . Auf den ineisten Tagungen
steht ein Vortrag Alfred R o s e n b e r g s im
Mittelpunkt , um die geistige Haltung und die
Linie des nationalsozialistischen Knlturdenkens
festzulegen und alle Nationalsozalisten in der

heutigen geistigen Auseinandersetzung zu stär -

ken .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
MarKtrückschau der landwirtschaftlichen

markte Siiddeutsehlands
1 Anziehende Sartofselpreise .

I » den rhein -mainischen Kartoffelan -
tangebteten ist das Angebot infolge der
Inanspruchnahme der Landwirtschaft durch die
Bestellungsarbeiten , wie auch durch das reg -
nerifche Wetter sehr stark zurückgegangen , so
daß die Nachfrage augenblicklich nicht auSrei -
chend bedient werben kann . Die Landwirtschaft
selbst hält auch infolge der nicht sehr günstigen
ErnteauSsichten mit dem Angebot etwas zu-
rück . Infolgedessen kam es zu beträchtlichen
Preissteigerungen , trotzdem die Absatzmöglich-
ketten nach den großen Städten selbst sehr
spärlich sind und für den Weiterversand nur
Süddeutschland in Frage kommt. In qnali -
tativer Hinsicht befriedigen die Zufuhren bis -
her durchweg , und auch bei der nunmehr
herauskommenden „I n b u st t i e* dürften
Schwierigkeiten in dieser Hinsicht nicht ent -
stehen. Die Preise liegen heute für Böhm 's
Allerfrüheste etwa bei 1.70 RM ., für Industrie
bei 1 .80 RM . je Ztr . ab Station .

I . Festpreise für Getreide.
An den deutschen Getreidemärkten ,

auch in Düdwestdeutschland , hat sich die feste
Stimmung bis in die letzten Tage hinein be -
hanptet , auch schon in Hinsicht auf die cmge -
kündigten RegierungSmatznahmen , die denn
auch im Laufe dieser Woche erfolgten . Durch
die Verkündigung von Festpreisen ist eine
entscheidende Wendung im deutschen Getreide -
geschäft eingetreten , deren Auswirkung wei -
tere Preissteigerungen gewesen sind , da man
durch die Staffelung wettere Erhöhungen er-
wartet . Für den Landwirt bedeutet zweifel -
loS die Festsetzung der einzelnen Monats -
preise eine ausgezeichnete und endlich brauch-
bare Kalkulationsgrundlage . Das Angebot
bleibt feit der letzten Woche klein und zeigt
anch heute noch keine Tendenz zur Steiger -
ung . Da aber die Mühlen verhältnismäßig
gut eingedeckt sind, ist ihr Bedarf dem an sich
jetzt nicht sehr großen Mehlgeschäft angepaßt ,
so daß größere Eindeckuugen nur stellenweise
erfolgen . Immerhin betragen die PreiSbes -
ferungen etwa 5 Mark je To ., so daß Frankfurt
jetzt 192.50 RM . je To . für 77—78 Kilogramm
schweren Weizen notieren konnte . Zweifellos
ist noch mit weiteren Steigerungen in Süd -
Westdeutschland zu rechnen.

Der Roggenmarkt ist weniger auSgc -
glichen. Die Zufuhren sind bereits anßeror -
deutlich stark zurückgegangen , so baß sich die
hiesigen Mühlen zunehmend mit norddeut -
schem Roggen eindecken, trotzdem das Roggen -
mehlgeschäst über den notwendigen Rahmen
kaum herausgeht . Während hiesiger Roggen
mit 157.50 RM . franko Frankfurt gehandelt
wurde , lauten die norddeutschen Forderungen
auf etwa 18 .25 RM . je 100 Kilogramm franko
Station Mannheim -Ludwigshafen .

Die Stimmung an den Berstenmärk -
t e n ist wie erwartet fest und stetig geblieben .
Die Brauereien und Mälzereien sind stetig
am Markt , bevorzugen allerdings das auSge -
zeichnete Pfälzer und rhetnhessifche Material ,
für daS die Abgeber nunmehr höhere Forder »
uugen stellen : ab Pfalz etwa IS — bis 20.—,
ab Rheinhessen 18 .— bis IS.— je 100 Kilo ,
während es nicht gelang , für die fränkische
und badische Ware , die reichlich vorhanden ,
aber qualitativ mittelwertig ist , höher als auf
17.— bis 18 .— RM . zu kommen . Futtergerste
ist trotz dem kleinen Angebot sehr ruhig , nur
Nordwestdeutschland kommt als Käufer in
Frage . In Jndustriegerste scheint allerdings
eine Geschäftsbelebung bevorzustehen .

DaS Angebot in Hafer ist sehr gering ,
wogegen andererseits recht beträchtliche Kauf -
auftrüge sowohl vom Konsum wie auch von
der Industrie und den Futtermittelfabriken
vorliegen . Infolgedessen sind die Preise stSn -
big emporgeklettert und liegen heute beilSv .—
bis 137.50 je To . franko Frankfurt .

Infolge der PreiSbesserungen am Brotge -
treidemarkt haben auch die Futtermittel -
preise angezogen , umsomehr , als daS An -
gebot gering ist . Die Landwirtschaft ist aller -
dings mit Käufen noch vorsichtig. Weizenkleie
8 .50 RM ., Biertreber 15.00 RM ., Trockenschnit-
zel 8.25 RM ., Sojaschrot 14.50 bis 14.75 RM .
je 100 Kilogramm ab Mannheim .

». Noch stetiges Viehgeschäft.
An den füdwestdeutschen Großvieh -

Märkten haben sich infolge der Verminder -
ung der Auftriebe die Preise in dieser Woche
halten lassen, im Gegensatz zu Norddeutsch-
land , wo das Geschäft allgemein weniger be-
friedigend war .

Frankfurt selbst hatte sogar einen angereg -
ten Markt mit kleinen PreiSbesserungen zu
verzeichnen , die insbesondere da» diesmal
etwas reichlicher angetriebene OualitätSvieh
betrafen .

Die Kälberzufuhren halten zwar in unver -
miuderter Stärke an , jedoch hat sich faifon -
gemäß eine Preisbesserung eingestellt , die an
dem Frankfurter Donnerstagsmarkt bis zu
beinahe 50 Pfg . je Pfund Lebendgewicht für
beste Mastkälber führte . Auch an den anderen
Märkten , wie in Stuttgart , zog der Kälber -
preis leicht an .

An den letzten Märkten ist auch eine erfreu -
liche Preissteigerung bei Schweinen eingetre -
ten , die vielfach die 50 Pfg . - Grenze überfchrit -
ten hat . Jedoch zeigt sich an den allerletzten
Markttagen eine gewisse Stockung , so baß die
Landwirtschaft zu vorsichtiger Beschickung an -
gehalten werden sollte, da sich insbesondere die
Nachfrage für die schweren Schweine wieder
etwas abgeschwächt hat . Der Donnerstags »
markt in Frankfurt brachte bereits PreiSab -

Börsen und Markte
Berliner Börfe

vom 23 . Scplcmvcr 1933
Bei Börs « nbeginn lagen heute wieder umfangreiche

Kaufaufträge für all« fest verzinslichen Werte vor . Wie
fehr sich die Einstellung des Publikums zum Renten -
markt in den letzten Tagen gewandelt hat . zeigt die
Tatsache , daß Kausorders für Rcntcn teilweise 10 Proz .höher limitiert wurden . Die NeichSschuldbuchsordcrun .
gen wurden ernent bei ledhastem Geschäft bis 2 Pro ; ,höher bezahlt . Die Altbelitzanleihen des Reiches (plus85 Pf .) überschritten heute erstmals wieder den Kursvan SO Proz . Neubesitzanleihen lagen 0.25 Proz . höher .Die rückläufige Bewegung am Slktienmarkt . die gesternauf das spontane Abwandern von Publikum und Epe -
knlation in die Reuteumärkte eintrat , war heute Uber,
wunden . Man argumentierte mit Recht , das! die Besse-
rung am Kapitalmarkt auch am Aktienmarkt wieder zu¬rückstrahlen muß , für den die Masmahme der Reichs -
regierung ein ebenso anregendes Moment ist . Nachruhiger Eröffnung konnten die Kurse aus der ganzenLinie um etwa 1—2 Proz . anziehen , da grökere Publ ?-
kumskausorders , die infolge des frühen Samstagbör -
fenbeginnz erst im Lause der Börse einlies -» , erteiltwurden . Farben notierten 115 .5— 117 .75 (115 .12) . Von
Elektrowerken waren Siemens 2 .5 , Elektr . Schlesien2 Proz ., von Auslandswerten Ehade sogar 8.5 Mark
höher . Am Montanaktienmarkt waren wieder Harpener
(plus 1 .5 ) gefragt . Ver . Stahl stiegen aus 31— 32.75
(30 .5 ) . Mannesman » auf 51 —52.5 (50.75) und Rhein -
stahl aus 70 .25— 72 (71 ) , Gelsenkirchen waren 2 Proz .höher . Auch Montanobligationen lagen sehr fest , 7pro -
zentige Ver . Stahl 55 .5— 57 (53.75) , 7vrozcntige Mit -
telstahl plus 2%.

TageSgeld stand unverändert mit 4% , teils 4 .25 zurVerfügung . Von Valuten waren Pfunde schwächer , und
zwar gegen Mark 12.94 und gegen Paris 79 .03. Lon -
don -Kabel stellte sich auf 4 .7S . Der Dollar gab in Ber -
lln aus 2 .69 nach.

Berliner Mefalle
vom 23. September 1983 "

» liktrorhtkttpser eis Hamburg , Bremen oder Rotter -
dam 49.25.

Magdeburger Zudernotierung
(Weißzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg .)

Sept . 82.75 u . 32.85 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz :
ruht « . Sept . 4 .80—4.60, Ckl . 4.70— 4.60, Nov . 4.80 bis
4.60. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 11 .23.

Obftmärkfe
Bad Dürkheim (freier ) . Anfuhr 120 Ztr . Absatz l>« ,

snedigcnd . Birnen 1. Sorte 9— 18 ; Aepfel 4— 6 ; Pfir¬
sich« 5— 16 : Zwetschgen 7— 9 ; Mirabellen 8—11 ; To¬
maten 1. Sorte 2— 3 ; Trauben blau 14 — 15 ; Trauben
weiß 16 ; (A u k t t o n ) : Ansuchr 200 Ztr . Absatz und
Nachfrage : gut . Birnen 1 . Sorte 8— 13 ; Aepsel 4—8 ;
Pfirsiche 5—15 ; Mirabellen 8— 12, Tomaten 2— 3.

Freinsheim : Anfuhr 350 Ztr . Absatz gut , Tomaten
schleppend , trotzdem geräumt . Birnen 1 . Sorte 10 bis
16 ; 2 . Sorte 6— 9 ; Aepfel 1 . Sorte 12 ; 2. Sorte 6 - 8 ;
Pfirsiche 1 . Sorte 12 ; 2. Sorte 5—8 ; Zwetschgen 7 bis
v ; Mirabellen 8 ; Tomaten 1 . Sorte 2— 8,5 ; 2 . Sorte
I —1,5 ; Trauben blau 13- 15 .

Weisenheim ° . Sd . Anfuhr 260 Ztr . Birnen 1 .Sorte 9 ; Pfirsiche 1. Sorte 6—12 ; Zwetfchgen 8—10 ;
Tomaten 2—3.

Ellerstadt : Birnen 1 . Sorte fi— 10 ; Aepfel 1 . Sorte
6—12 ; Pfirsiche 1. Sorte 5—12; Tomaten 1 . Sorte
1,5 ; Trauben 13.5 .

Viehmärkfe
Kehler Schweinemarkt vom 22 . September . Zufuhr :

177 Ferkel , 16- 24- 85 Mk . das Paar . Restlos abge -
fetzt.

Eberbacher Schweinemarkt vom 21 . September . Zu
fuhr : 58 Milchfchweine und 8 Länfer . Milchfchweine
kosteten 17—25 Mk ., Läufer 42 Mk .

WieSlocher Schweinemast vom 21 . September . Auf >
fuhr : 70 Milchschweine und 40 Läuser . Milchfchweine
kosteten 18- 27 Mk ., Läuser 34—75 Mk.

Schopsheimcr Schweinemarkt vom 20 . September . Zu .
fuhr : 80 Milchschwein « und 5« Läufer . Milchschwetne
kosteten 8—12 Mk ., Läufer 14—18 Mk . je Stück .

Rastatter Marktpreise
Rastatt , 21 . September . Auf den Heutigen Markt

wurden verbracht : Schwein « : 45 Stück Läufer , Preis
pro Paar von 45- 60 Mk ., Rückstand 8 Stück , 593 Stück
Ferkel . Preis pro Paar von 12 bis 22 Mk ., Rückstand
22 Stück . Markenbutter 1 .55—1 .60 , Landbutter 1.40
bis 1.45 . Deutsche Landeier 12— 14 , Handelsklasse ABT
II —12, AnSlandeier 10—12, Dänen 11 , Holländer 11
bis 12 Psg . Aepsel 8— 15, Birnen 12 —20 , Kartoffeln

4 , Zwetschgen 12— 15 Psg .

chwächungen von etwa I—8 Wg . vorsichtige
Beschickung mit gleichmäßiger , guter Ware
muß die Landwirtschaft beachten.
4. Nach dem WitternngSnmfchlag schleppender

Werlaus der Obst, und Gemüsemärkte .
DaS Regenwetter der letzten Woche er»

chwert den Geschäftsverlauf auf den Obst »
Märkten , wo die Zufuhren , besonders in
Steinobst noch recht reichlich waren . Zwetschgen
werben je nach Qualität mit *—7 Mark je
Ztr . gehandelt . Etwas besser tst zweifellos
die Nachfrage für gute Aepfel , für die in ber
1. Qualität 12—15 Mark erzielt werden , wäh-
rend die 2 . mit 7—10 Mark sehr abfällt und
Kelterobst mit L—5 Mark je Ztr . gehandelt
wird . Birnen haben , sofern eS sich um genuß -
reife Ware handelt , ein mäßiges , gegenüber
ber Borwoche schwächeres Geschäft bei ähn -
ltchen Preisen wie Aepfel , während Kochbtr-
nen schon wieder mit 5 Mark umgehen . Die
Zufuhren von Trauben sind recht beträchtlich.
Italienische Herkünste werben bereit ? mit 15
bi» 18 Mark brutto für netto angeboten . An
sonstigem Obst stnb Brombeeren und Preißel -
beeren zu erwähnen, dt« »trka 20 Pfg . j «
Pfund erzielen .

Au» den gletchen Gründen tst auch das <ve >
schüft an den Gem » ?« mSrSßen schlep-
pend . Di « Zufuhren von HerVstgemÄsen, wi«
Spinat und Kohl oder von Nachernten, wie
Bohnen , steigen wieder an, und die Preise sind
infolgedessen bereits schwächer : Gute Stangen -
bohnen IS—22 Pfg ., Wurzelspinat 12—18 Pfg .
Für Kopfsalat und ESkariol besteht weiterhin
gutes Interesse ? auch Blumenkohl ist etwa «
besser gefragt , dagegen liegen Kohlarten ziem»
lich ruhig : Weißkohl 8-nl Mark , Rotkohl 5- fl
Mark , Wirsing 6—8 Mark je Zentner . Im
Rhetn -Maingebiet hat der Einschnitt von Sauer -
kraut langsam eingesetzt. Wurzelgemüse liegen
durchweg ruhig , aber die Preise halten stch doch
stetig über dem BorjahrSnineau , so bei Karot »
ten. Roten Rüben und Kohlrabi . ZwieVelik
liegen stetig mit zirka 4—4 )4 Mark je Zentner ,

k . Kleine Jnlandsznsnhre « t« Eiern .
Die Lage an den Eiermärkten ist wenig

verändert . Die Zufuhr ^ in deutscher War « ist
noch ziemlich gering , erst ganz vereinzelt kom-
men Kükeneier heraus . Der Konsum tst durch-
schnittlich sehr zögernd , nachdem jetzt die Klein ^Handelspreise auf 11—14 Pfg . je Stück ange »
stiegen sind . Die ReichSeierverwertung hat tn
der Zwischenzeit auch den Verkauf von AnS-
landSeiern aufgenommen und sucht regelnd
einzugreifen . Während die deutsche !! Handels -
klasseneier etwa wie folgt gehandelt werden :S 11, A 10% , B 10, C 9% Pfg . je Stück , kom -
men Angebot « für holländische Standardeier »n
5 9.65, A 9.45, B 9.80, E 9 Pfg . j« Stück,
franko hier heraus . Dagegen sind Rumänen in
der Gewichtsklasse 82—58 Kilogramm bereits
zu 8 .60 Pfg . je Stück franko hier angeboten .

Ein - und Ausfuhr von Lederfdiuhwerk
im Auguft -1933

Im August wurden »408 Paar LederfchuH« aller
Gewichtsklassen eingeführt gegenüber 12 014 Paar tm
August 1932 . Dies bedeutet einen Rückgang der Sin -
fuhr um 46,5 Proz . Gegenüber dem Vormonat (Juli1933) mit 4438 Paar ist tm August 1933 dt« Einfuhrum 44,5 Proz . gestiegen , i® i« Ausfuhr von Leber -
schuhen Im August 1933 betrug 41 234 Paar ; sie ist
gegenüber August 1932 mit 55 946 Paar um 26 Proz .
zurückgegangen . Im Vergleich zu Juli 1933 mit
55 747 Paar ist die Ausfuhr tm August 1933 gleich¬
falls um 26 Proz . zurückgegangen . Im August 1933
betrug der Wert der Lederfchuhein ^uhr 84 000RM ., der
LederschuvauSfuhr 325 000 RM . Sonach ergab stch im
August 1933 ein Aktivsaldo von 241 000 RM . gegen .
Uber einem Aktivsaldo von 297 000 RM . im August1932 (Rückgang des Aktivsaldos um 19 Proz . In den
ersten 8 Monaten 1933 stellte sich der Wert der Leder -
schuheinfuhr auf 863 000 RM ., der Lederfchuhausfu -hr
auf 4 125 000 RM . gegenüber 1716 000 RM . bzw .6 452 000 RM . tn demselben Zeitabschnitt des Vor -
jahres . Der Aktivsaldo in den ersten 8 Monaten 1933
betrug 3 262 000 RM . gegenüber 4 736 000 RM . in
demselben Zeitabschnitt des Vorjahres ( Skllckgang des
Aktivsaldos um 31 Pro, .) ,

Hopfenmarktberidif
Wie mitgeteilt wird , find di« deutsch«» Hopfenb «.

stände tm allgemeinen in ausgezeichneter Verfassung .Dt « somm « rliche Witterung der letzten Wochen mit
ihren warmen Gewitterregen hat daS Wachstum der
Hopsenpflanzen fehr gefördert , so dab tn den letzten
Tagen mit der Pflücke begonnen werden konnte . Inden badtschen Gebieten rechnet man alz Ergebnis mit
etnem qualitativ ganz hervorragenden Edelprodust , dte »
besonders für die Hallertauer . taS Spalter Gebiet und
di « Anbaut « n im Hersbrucker Gebirge . Der Behang
ist relativ reich , die Ausdoldung schreitet langsam voran .
Mittlere Ernte erwartet man aus dem NandlstadterGebiet , dem Jura , dem Aischgrund und der Rhein -
Pfalz . Di « Spitzenpreise für daS bayerische Gebi « t wer -
den erwartet mit 300 RM . und mehr je Zentner , aus
dem Spalter Gebiet sind Abschlüsse vor der Pflücke mit
300 RM . schon gemeldet .

Auch das würltembergiiche SeegebUt , wi « überhauptdi« würtl «mb « igtschen Hopfenanlag «n werden ein schSn-
n«S Matertal bringen , man rechnet dort mit einem
Erlös von 245 btS 250 RM . je Zentner . Für Baden
hört man , daß der Hopfen infolg « der pfleglichen Be -
Handlung hinstchtltch Farbe und Qualität wieder ein
vorzügliches Ernteergebnis haben wird .

Der Hopfenmarkt selbst ist relativ ruhig . Man
rechnet augenblicklich zu folgenden Preisen ! Beste
vorhanden « Hallertauer 210 bis 220 RM .. ebensolchen
Gebirgshopsen 180 RM . je Z«ntner . Die korrespon¬
dierenden Auslandsmärkte Saaz , Frankreich und Bd >
gien melden ruhig liegende Märkte .

Zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei Ist dt«
am 6 . Oktober 1932 für das Erntejahr 1933 abgeschlos -
sene Hopfenvereinbarung sinngeinäk aus das Hopsen .

Wirtschaftsjahr 1933/24 verlängert worden .

Mufterfdiufe in der Edelmetali -
und Sdimudünduftrie

Ixt Reichsverband der Deutfch«» Ittel - und Schmuck,
warenindustrte , Sitz Pforzh «im , hat «>ve Musterfch«»-
stell« errichtet . DaS Ziel tst . jedes selbständige fünft -
lertfche Schaffen In der deutschen Schmuckwarentndu -
strie vor Qualitätsbefchädtgung und dtebtfche Eingriff «
zu schätzen. Dt « Musterschutzstell « wird dem Kunstge .
Werbeverein Pforzbeim angegliedert , jedoch unabhängig
von diesem verwaltet . Die Zuständigkeit der Muster -
schutzstelle erstreckt stch auf ganz Deutschland . Ihr «
Tätigkeit wird all « Fragen de» Marktfchutz « ! umfasse ».

ftos deutsche Saudwer ?

Die Zahl der deutschen Handwerks¬
betriebe betragt -. 1400000
n , , , ( Standron19J1 )Davor entfalten <juf

SOO_Oj0o

vegeniwer 1926 ist dte Zahl der deutschen
Sandwerksbetriebe um etwa 100 000 ge¬
stiegen. Wenn diese Entwicklung »war ein
AnSdruck dafür ist, dab tn der Zeit de»
wirtschaftlichen Tiefstandes bei den bisher
unselbständigen , nun arbeitslosen Handwerks-
gesellen eine erhöhte Neigung besteht , sich
selbständig zu machen , so geht doch aus der
Tatsache, daß 1,4 Millionen SandwerkSde»
trieb « tm Deutschen Reiche vorbanden sind,die Lebensfähigkeit des Sandwerk » mit all »
Deutlichkeit hervor . Innerhalb der Gesamt»
zahl der HandiverkSbetriebe nehmen die Be-
kleidungShandwerke einen großen Teil ein.
Hier sind es in erster Linie die Schneiderei-
und Schuhmachereibetriebe , welche diese Hand -
werkSgruHve der BetriebSzahl nach an der
Spitze marschieren läßt . Die Ursache hier-
für liegt in erster Linie darin , daß das
Sewständigmachen in diesen Handwerken nicht
«in so großes Betriebskapital erfordert , wi«
in vielen anderen . Nach den Bekleidung»-
bandwerken folgen die Nahrungsmittel und
Banhandwerke . Die jeweilig« Zahl "der Be-

• triebe in den einzelnen Gruppen ist jedoch
kein Ausdruck für ihre wirtschaftliche Be-
deutung innerhalb des Gesamthandwerk « , zu
deren Feststellung auch der Umsatz tn den
verschiedenen Gruppen herangezogen werden
muß . In dieser Hinsicht stand früher da »
Bauhandwerk an der Spitze, während heute
infolge der schlechten Lag« de» Baumarkt ««
wohl di« Nahrungsmittelbandwerke dem Um-
satz nach an erster Stelle marschieren. Sticht
minder wichtig sind die der Zahl nach ge-
ringen , aber kulturell hochstehenden Hand »
werke , wi« z - B die Kunstbandwerk« .

Berliner Effektenkurse
vom vomn . Sept. » .Sept.

Featvaimliw -
llche Wart « >
Ablflsungs -

sohnld slt
Ablßsungs -

schuld neu
6°/° Reicbsanl .
Bankern
Berliner

Handelsges -
Deutsche

Bank -Dlsc -
Dresden . Bank
Keiohsbank
Schiffahrt » .
aktlen i
Hapag
Hamburl SBd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
Aku
Aooumu -

latoren
AEG
BMW
Bömberg
Berger
Bergmann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Eirzinger -

werke

Kschweiler —
Farbindustrie 117.78
Qelsenkirchen 48.25

80.60 70 ' t GesfBrel 72 .50
Grltjsner

10.50 10. - Harpener
84 .75 83.50 Hoeseh -Eisen 58 '/«

Jlse Bergbau 129. -
Junghans
Kali

84 - 84 .25 Aschersleben 114.—
Klöckner 52 .75

47 .- 47.— Kollmar &
39 .— 39. - Jourdan
138' / , 138.75 Lahmayer 112 '/«

Mez
Oberbedarf 6•/«

10.50 10.50 Phönix 32 .75
23 ' l' Rhein . Braunk .

11.50 11.75 Rheinelektra 73 .50
Rheinstahl 71*/.
Sohuckert 89 .—

28.2.' 27.- Schultheiß 93 -
Siemens 139.-

179 — 178.75 Sinner
18.— 17.50 Südd . Zuoker 185.25

120.25 119.75 Ver . Glanzstofl
89.- 40 .- Vereinigte

82 ' /i137.— 137.50 Stahlwerke
» 25 Wanderer 77 .25

Westeregeln 115.50
84.50 Waldhof 32»/,

Privatdiskont
3 '/»24.75 24»,. lang

Privatdiskont
3 '/«73.- 73.50 kurz

vom vom
» .Sept . tt .Sao -

115»*
« so
70.75
\ 7*jt

82—
58 .75

130.—
Mi/«

114.50
51.50

118.—

8. 50
81 .25

172.—

71.—
88 .50
92 —

138.25
60 50

158.50

«1.28

118.5«

3 >*
Tendenz : befestigt

Berliner Devifen

vom 28. September

Buen .-Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Geld Brief Geld Brief
0 .963 0.967 Italien 22.06 22 .10
2.647 2.653 lugoslavien 5. 295 5.305
1 .978 1.982 Kowno 41 .41 41 49
0 756 0 .758 Kopenhag . 57 .89 58 .01
13 .34 13.38 Lissabon 12.68 12.70
12.96 13 .00 Oslo 65 . 13 •65 .27
2.707 2.713 Paris 16. 41 16.45
0 .202 0 .234 Prag 12.41 12.43
1 . 399 1 .401 Island 58 .69 58.81

169 .38 169 .72 Riga 74 .33 74.47
2. 393 2.397 Schweiz 81 12 81 .28
58.52 58 64 Solia 3.047 3 053
2.488 2 .492 Spanien 35 .06 35 . 14

— — Stockholm 66 .83 66 .97
81 .52 81

*68 Tallin 71 .68 71 .82
5729 5.741 Wien 47.95 48 .05

e



MEä^ lmÄ
Deutsche

V »M Hmdi «
IS Wochen alt prima
Stammbaum zu Verl .
Baum , Khc . -Beiert¬
heim , Bulacherstr . III .
29680

Hochträchtige Sattcl -
und 19 -1

RilWh
zu verkauf , b . Robert
Haut . Leopoldshascu .

Stellengesuche
20jähriges

Mädchen
das etwas kochen u »d
nähen kann , suchtStcl -
Inno (luomöglicl ) in
Karlsruhe ) aus 1 od .
15. Oktober . Ana . u .
178 an den Führer -
Verlag .

Junges gewandtes

Büsetl -

Jriilew
tätig in ersten .Hotel ,
wünscht sich zu ver -
ändern in TageS - Kaf -
fcc . Augeb . u . 29684
an deu Führer -Verlag

lu vermieten

Gmgell
in der wrwbrcnnc »

Utoßc Nr . b »

unter günstiger Bedin -
gnng p . kos . od . spät ,
abzugeben . 29062

Markstah!eru .Bar!h
Neureuchrrstr . *

Itltftm 6496

Ledemlllel -

Ges «
Eckhaus . 2 Schaufen -
ftcr m . 3 Zimmcr -Wob -
nung sofort zu verm .
Augeb . u . 182 an den
Führer -Verlag .
Unmöbliertes grofteZ

Mans . Zimmer
an berusstät . Frau o .
Frl . aus Ausaug Okt .
zu vermiet . Dasselbe
wird ganz neu herger .
Näher , nur im 1. St .
bei Frau Walter Kc .
Hirfchstr . 21 . 177

fiarags

Dragouerftr . 2 per sos .
od . später unter günst .
Beding , z . verm .
Markstahler u . Barth ,
Ncurrulherstr . 4 , Tel .
6486— 97. 29533

Schöner zwei -fenstriger

Laden
aus 1 . Oktober z . verm .
Winterstr . 40, I . <2t .
20378

Mvbl . Zimmer
an solid . Herrn ab 1 .
Oktober zu vermieten .
Liiiseiistr . 71 Part .

3153

lu verkaufen

ene Stellen

Kapitalien

üausirM ! h,

"
Badische Marhenhutter

Die Lücke ist

ausge
f . . l ii
tul t !

Die bedeutende Vergrößerung meiner Handar -

belfsabteilung durch den Ausbau des 1. Stock¬

werks brachte eine große Käuferschar aus allen

handarbeitenden Kreisen . Die vielen Käufe seit

der Eröffnung hatten tiefe Lucken gerissen , die

jetrt durch den Eingang weiterer HERBST - NEU¬

HEITEN aufgefüllt werden konnten . Allgemein

mit Begeisterung aufgenommen wird die neue

Handarbeit ohne Nadel
Sie ist halb so teuer und gelingt selbst ungeübten

Hunden 10 mal schneller nach kurzer Anleitung .

Vorlagen u . Handarbeitsmaterial zur patentierten

„ Webefix - Handarbeit " ohne Nadel erhalten Sie

in Karlsruhe im ersten Handarbeitsfachgeschfift bei20688

9 Karlsruhe
Kaiserstr . 115

29747

Danksagung
Nachdem wir unseren lieben , teuren und unvergeßlichen

Gatt en und Vater zur letzten Ruhe gebettet haben , sprechen wir

für die warme Anteilnahme und die Blumenspenden sowie für

das Geleit zur letzten Ruhestätte unseren herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe , September 1933 .

In tiefer Trauer :

Amalie Kaufmann
und Angehörige

De * flaute * Se & i& d

Itff'e hie\ im fRaFime4t»

Ue *hii*id (d im *P.tmde

Matthe und Hamen .

Kauft deuffche Ware !

Für Bearbeitung von

HälftM ! - Säften

und sonst , rechtl . Fragen jüngere Kraft
gesucht : mögl . mit juristischer Vorbil -

dung . Selbstgeschriebene Bewerbung
mit Lebenslauf u . Lichtbild u . 190 an
den Führer -Verlag .

Zur Mitsührung ihrer QualttätS -Erzeua -
ntsse sucht leistungsfähige Ztgarrensabrik
einen zuverl . Herrn als

Vertreter
der auch gute Beziehungen zu Kolonialwa -
ren -Gesmästen und Gaststätte « nachweisen
kann . Angeb . n . 202 nn den Führer - Verlag .

Soliden MMr

euer Teciniker
wird Beteiligung au anerkannt auter
Sache geboten . Für tüchtigen Bau -
schreiner , Glaser und Zimmermann
bestes Arbeitsfeld . Erforderlich NM .
5000 .— . Angebote u . 162 an den Füh¬
rer -Verlag .

Junger

Mann
gesucht sllr Wein aus¬
fahren (Rollsir vor -
Händen ) . Augeb . an

Weingrofthaudluiig
Schnurr , Markgrafen -
strafte . 3458

MeiiiiiiNche »
bestempfohlen u . ersah -
re» in Küche u . Haus¬
halt ges. Vorzustellen
v . 10— 12 u . 4— 6 Uhr .
Meudts,r . 9, III . 160

Dritt
Alz Syndikus vou au -
tem Unternehmen ges.
Beteiligung von ca .
10 000 Ml . erforderlich
bei bester Sichertieit .
Augeb . » . Nr . 29734
an den Führer -Verlag .

Gesucht
per 1 . 10., evtl . srüh ..
tüchtiges

MWkll
das in Wirtschaft und
Küche felbständ . und
Hausarbeit verrichtet .
Zufchr . u . 188 an den
Führer -Verlag .

Inseriert
im .Führer '

Wir suchen einen ersikiasslgen

Uferfaeugfaehmtiim

als Betriebsassistenten mit langjäh¬

rigen , praktischen Eriahrungen in
der Anfertigung v . Gewindeschneid -

Werkzeugen , Fräser , Reibahlen etc .
Geeignete Bewerber nicht über 30
Jahren , wenn möglich mit Fachschul¬
bildung , oder die neben guter prak¬
tischer Erfahrung , auch schon als
Werkzeug - Konstrukteur möglichst -
bei ersten Werkzeugfabriken tätig
waren , wollen umgehend schriftliche
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild richten unter
Nr . 29705 an den Führer -Verlag .

leistet in Möbel hervorragendes , nur eig . Fabri¬

kate , dah . überaus vorteilhafte Preise u . nur bes "

te Verarbeitung , keine Accord - od . Stapelware

Paul Feederie .

Schulden neg !
Qcld isl noch su haben !
Wir sorgen für unkündbare langsr . Darlehen
und verhandeln mit den Gläubigern . 201
Treuhand - » . NrvisiouSbüro A . 6 . E . Schmidt

Karlsruhe , Kri ^gSftr . 280 , Tel . 2580 .

Gemeinnützige Aktien Gesellschaft für
Angestellten -.Heimstätten

Adterslras -c 44 Tele «. 6324
Wir baben zu vermieten aus den 1. Okto -

der oder später , sonnig gelegene

2 Vs, 3 , 3 '
,2» 4 und 4V-

Liinmcrivohniingcn mit Zubehör .
Anmeldung zwischen >,iZ und Z Uhr

nachmittags . 29060
Hch . Andcrlohr , Architekt : BZ.B .D .A . -K .D .A .5

4/20 PS .-Limousine , 7/Z4 PS .-Limousine
beide in bestem Zustande

SEneiradanhänger
für Lieser - und Personenwagen geeignet bil -
tta zu verlausen .
Walter ' ? Privat Fahrschule Karlsruhe t . B .,

Kaiserallee 25, Tel . 4591 .
8457

21
geg . zehnfache beste
Sicherheit von Privat
i.fort zu leihen fle¬
ucht . Anqeb . lt. 191

an den Führer - Verlag .

Sofort od . 1 . Oktober

1 Ammer
m . Küche od . 2 Zim -
mer , m . Kochgelegenh .,
elektr . Licht , Wasser , i.
gi . ruh . Haufe : auch
Rückgebäude von Pens .
Beamtin ges. Angeb .
it . 183 an den Führer -
Verlag .

2 =3 Z .- WHll .
auf 1. Okt . (auch von
großer Wohnung ge¬
teilt ) . Angeb . Ii . 200
an den Führer -Verlag .

ömchWuri »
wie neu , vorziigl . in
Klang , nur 15 Ml zu
verkaufen . Aug . u . 185
an den Führer -Verlag

Gelegenheitskauf
Schönes neues

Schlas -Zimiiin
kompl . titod . t . A . bil¬
lig zu verk . Soll u .
Haben GmbH ., Bor -
holzstr . 14 . 29711

Pol . 181

Waschkommode
IN. Marin . 25 .— , eis .
Kinderbett tu . Matr .
10 .— NM . , u verk .
Siidendstrastc 31 , II .

Prmklheiii

Gasose »
Z Elem . braun emal .
m . Anfchlutzrohr 45.—
'Ml . zu verk . Akademie -
str . 26, Ziegler . 155

Kleider schrDll
für 15.— Ml . abzuge¬
ben . 5tarlstr . 99, 1 .
165

Knill Berliilils !
4/16 Opel , 9/40 Dixi .
Enzstr . 28 Part . 207

1 Wanö -Uhr
1 Kinderwagen , Wohl -
niuth Appar . mit Zu -
bchör , Uebervorhänge ,
l Cut , schl . Fig . zu
verk . ikaiserstr . 213 , 2
Treppen , nur Bormit
tags . 204

Fürwahr, Lumophon - Radio - Apparate sind Mei¬

sterwerke . Ein neuer Beweis dafür ist z . B. Lumo - -'

phon 320 . Dank seiner Hochkreise bringt er etwa

80 Stationen . Auf dem Kurzwellen -Bereich hört

man die fernen Länder . Der Lumophon 320 kostet

einschließlich Röhren , Sperrkreis und eingebau¬

tem dynamischen Lautsprecher . . RM. 224 .00

Motorrad
Ardie 500 ccm , Mo
tieft 30 billig zu verk .
Beiertheim , Breiteslr .
Sir . 133 29667

« rnch
deS Pontonwagenhan
fcs bei der Pionierka
serne in Kebl . Star
keS Bauholz sür 10 b .
15 M . pro ebm ., Boh¬
len 6 Ztm . stark sür
0,60 Ml . pro gm . , so -
wi « eiserne Tore und
Feustergitter zu ver -
kaufen . 29723

Ludwig Baumert ,
Bauunternehinuug

Kehl a . Rh .
Gebrauchte

« UNS8tSSl -

HobGimssch ,
m . 5 Messerköpfen , so -
wie 2 BandsS ^zsschet -
ben <G »beif ^ mit
Gummibelag , 65 Ztin .
Turchm ., preiswert z»
verk . Angeb . U. 3432
an den Führer -Verlag .

Schönes 193

Couch -«
24 Ml ., Matratze 6
RH, »II verkaufen .
Weftendstr . 34, Tapc
zterwerkst . 2— 5 Uhr .

Slektr . 164

Ktavier
mit Handspiel , sehr
billig zu verk . Hirsch -
strafte 35 a . Part . r .

750 ccm

BMW-Motorrad
500 ccm Schüttoss -Motorrad in erstkl . Zust .
vreisw . zu verk . 9/40 PS .-Studebnlcr - Ltinu -
siuc , Viersitzer Lancia -Zport iu sehr gutem
Zustand billig zu verkaufen . Alfons Nag -
ler , Bühl (Baden ) , Bühlertalstr . 15, Tel . 22 l .

29755

AlteS
Bübisches

Bremrechl
mit neuem Wasserbad ,
Kessel zirka 100 Liter
hallend , billig zu verk .
Angeb . u . 29716 an
den Führer -Verlag .

Zwei gkiche zweite !» -
ge 203

Rosnaar-mairazen
mit Keil und . guten
Schonern preiswert zu
verlausen , Körnerstr .
:>0 , part . 203

Junges

MÄW
vom Lande sucht Stel -
le aus 1. Okt . Näh .
Schwarzwaldstr . 79.

Servier -

4 sl. Gaiherd
niögl . Junker u . Ruh ,
tu Gcgcnrcchnuug
lZahuarbeiten ) gefnibt .
vutgeb . u . 156 an den
Führer -Verlag .

Hübscher

Puppen - wagen
zu kaufen ges . Angeb .
u . 184 an den Führer -
Verlag .

auch perfekt in besserer
WirtfchatfSküche und
Haushalt , sucht Stel -
tung . Ana . B .B . l01
Postlagernd Ottcnhii -" >729fen . 2S7

13 Jahre alt , schon Z
Jahre auf einer Stelle
in Geschält und Hans -
hall tätig , sucht sich z.
verändern . Angeb . u .
29730 an den Führer -
Verlag .

Kfiöft

deutsche Waren)

KrMeilMrler

int Pslegedieust erfahren , besonder ; auch In

psvchiatrischen Fällen , kräftig , ledig . Badener
bevorzugt . Augeb . m . Lebenslauf , Zeugnis -

abfchriften an die Direktion der Anstalt Hub

Post Bühl . 29725

Zmmk
Zahnarzt Dr . Mach

Fernruf 6818 Beiertheimer -Allee 15
M4S

Sonnige 175

Z ' Zim . ' Mkmg .
3 . St ., 2 Balkone ,

vollk . neu herger .^ auf
1. Nov . zu vermieten .
Preis 43 Ml . Vlnlipp -
str . 25 . — Hüther .
Knnonierstr . 20 ist auf
fefort oder später eine

Z - sim . -Ushng .
zu vermieten . Näheres
Glümerftr . 6 , II . 211

Schöne , fonnige
3 -Zirn .-Wohng .
ab 1 . Okt . 33 zu 50.—
Ml . z . verm . Tulpen .

Sehr schöne geräumig .

4 ' 8im . -Mvbng .
mit Diele lind Bad u .
Balkon , wegzugshalber
ans 1. Nov . zu verm .
Sirschstr . 112. III .

| Gut möbliertes

! Manj . - Aimmer
in BahnhosSn . aus 1 .
Okt . zu verm . Anzn -
leb . v . l—143 it . 7—9 .
Tchildclker . Karl Hoff -
mannstr . 3.

Mieter - nud Bau -
verein Karlsruhe

e .G .m .b .H.
Wir haben ans 1. ? !o -
vember dS . IS . z. ver -
mieten :

GervinuSstrafte 10,
II St .,

mit Zubehör
Wllbelmstraftc 8« . II .
Stock . 29638

4 -Zim .-Wohng .
mit Bad und sousti -
gem Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern wollen
bis spätestens DtenS -
tag . den 26. ds . Mts .
im Büro vttlingerstr .
Z ersolgen . Die Verlo -
uug der Wohnungen
indet daselbst am :

Mittwoch , den 27. dS.
M «S ., abends ',i7 Uhr ,
statt .

Karlsruhe , 21. 9 . 33.
Der Vorstand .

4 -Zim .-Wohng .
mit Badez . u . Mans ^
oermietet sos . o . p . 1>
Noveniber . Neuman »^
Schumannstrasic Nr . 1.
29731

SZim . Wodng .
mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad ,
etc . im 2 . Stock auf
I . Oktober zu vermiet .
Näh . Bahnhosstr . 22,
II . St . 29087

ZZmsier
it . Küche auf 1 . Okto¬
ber gesucht . Oststadt
od . « üdstadt . Augeb .
u . 180 an den Führer -
Verlag .



X Winscliei * ma > x& at CS . m . b . H.
Gegründet 1848

Kohlen - Koks - Briketts - Brennholz

Stephaniensir . 94
EchoBaischstr . am Kaiserpi .
Fornsprechanschi . vis .vei .si7 .

20567

Bevorxugf sind 29678

motzen
für SA- SS.
und alle

In -
■atlooei

Stahl . SdHWfjielf
Mek-Men
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Sonntag , 2t . Sept .
IS UHr Mcr !« rwald -Vühn , Und « 17 1/* U.

Wie es euch gefällt
Lustspiel V.THalespeare / Musik dltjnar « ilsvn

Bei ungünstiger Witterung jällt diese
Borstellung aus .

20 ' /- Uhr Kleines Theater End » 21»/« U.
Meine Arau das Fräu'.ein
Musikalisches Lustspiel don Zerlett ,
Musik von Herm . Beulten

Dienitag . 26 Sept .
2 « l/ , Uhr Kleine » Thea «», « ndc 2Z-/. U.

Oes Königs jüngster Relrut
Lustspiel don Andermann

Mittwoch , 27. Sept .
20 - , Uhr Meines Theater Ende 22 >/. U

Die große Chance
Lustspiel von Möller und Lore « ;

Samstag , 30. Sept .
2 « >/z Uhr Kleines Theater » «de 22V, U

Das schwedische Zündholz
Lustspiel vou Hirfchselo

Sonntag , l Oktober
20 ' /, Uhr Kleines Theater Ende 22' /« U.

Als ich noch im Niigelkleide
Ein fröhliches Spiel V.Kehm u .Frehsee

Die Borstellung aus der Merkurwald -Bühne
Wird durch grüne Fähnchen aus den

Straßenbahnwagen angezeigt .

Sie vergessen etwas!
Versitumen Sie nicht
» ine Platzmiet » zu nehmen

Verschiedene vorteile . Kleine Ratenzahlung
Auskunft a« der KurhauZkasie Baden -Baden

K^otheKenoiauDiger !
Haus-Eieentümer !

Der 1 Oktober wird wieder manche
Schwierißkeii und manoüen Ausfall
bei der Zin >zahlung bringen . Ver¬
spätete Malinahmen verpiößern den
Schaden ! Sachkundige Beratung —
die erstelnformatioi kostenlos durch

Bankdirektor a . D. HiiM weiss
gerichtlicher Sachverständiger und
Konkursverwalter u .a . Grundstücka -
Zuiaiüasueruialter der Notariat?
6 und als Vollstreckungsgerich e

Amtuenstracse 85 (am raittrpMU )
Telefon 8049 29751VI'

Gardinen

Bitte besichtigen Sie meine Auswahl
und Ich bin Uberzeugt . daU Sie bei
den niedrig gestell ' en Preisen etwas
finden werden . 29068
Dekorationsrips Kunstseide 1 . .120 cm Mtr
Schwedenstreifen , viele

Farbstellungen Mtr . von . . - . 55
anVolla , bedruckt Indenthren

Mtr . von - . 00
Tüllreste , darunter ganz feine

Qualititten ca . 65cm breit
Mtr . —40 caläOcm breitMtr . - . 80

Oll a n tDeziaigescuaiiV ö « ■ lUaldstraOe 12

Unsere Spezialität :

Fidelitas Bier

wird heute noch ,
wie vor 30 Jahren .t '

aus allerbest . Roh¬
materialien , nach
besonderem Brau¬

verfahren , herge¬
stellt u . Ist unüber¬
troffen in Q ö t e ,
Wohlgeschmack
u . Bekömmlichkeit .

Brauerei Schrempp -Printz
KilLSiUHE

Hauptausschank : „ SChrempp - Gaststätten " , Waldstraße 16 - 18

29575

Wir im 12 Sorten speziaibrote
295a« und haben Brot für jeden Geschmack !

Großbäckerei GlJStaV OSilllig
Karlsruhe i . B .
Ludwigsplatz

Grundstücksverkauf
in Grötzingen , Nähe Karlsruhe .

Auf dem Gebäude , welches früher Wirtschaftwar , ruht Fremdenkonzesston , und ist in gutembaulichen Zustand . Es enthält 13 Zimmer ,ein großer und ein kleiner Saal , elektr . Licht,Gas , Zentralheizung , Bad , eine grobe undeine kleine Küche, sowie eine Scheune mit2 Stallungen , großer Hausgarten mit Obstbäumen .
81 Ar Wiesengelände und 73 Ar Ackerlandkann mit übernommen werden . Das An -wefen eignet sich für Wirt , Landwirtschaft ,Küferei , da das Haus 20/10 Meter gewölb¬ten Keller hat , sowie sür versch. andereZwecke. Eilangebote nur bo » ernsthaften Käufern u . 29432 an den Führer -Verlag .

Beim Einkauf
auf den Führer
bezysnehmen

Bürsten - Vogel
2nh . : Pgn . Frau Mathilde Weber
Friedrichsplatz und Handwerkskammer

j k Bürsten 28021
Besen

Blocker
Schwämme , Fensterleder
Matten , Toiletten-Artikel

A A A AAAAAAAAA A A A .AAAAAAAAAAA AA AAA

Karlsruher
lebensversicherung 'sbankA ; G,

uerlicherungstiefiand rund 60omiil . Refchsmark

Infolge anderweitiger Verwendung unseres seitherigen Bezirksvertreters fürden Kreis Freiburg ist die
Vezirks - vertretung

neu zu besetzen. Der Bezirksvertreter wird mit aller Sorgfalt eingearbeitet undin seiner Arbeit fortdauernd unterstützt. Für einen tüchtigen Herrn bietet sich
sichere Existenz. Großer Bestand vorhanden . Direktionsvertrag .
Bewerbungen ai> die Karlsruher lebcnsoerlicherungsbank S . -S . in Karlsruh »,

,VELA 44 Reichsverband der Wirtschaftsleiter
ff ^ e . V ., Orfsgruppe Karlsruh *

im Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen (BNSDJ.)

Von Samstag den 30 . 9 , abends bis Dienstag den 3 . 10 . abends findet
in Leipzig die 29623

GROSSE REICHSTAGUNG
des Bundes Nationalsozialistischer Deutscher Juristen
(BNSDJ .) statt . Seitens der Führung wird erwartet , dal ; auch unsere Mitglieder ,insbesondere Parteigenossen , sich möglichst zahlreich beteiligen . Hin - und Rückfahrtmittels Sonderzug zu erheblich ermäßigtem Fahrpreis . Diejenigen Mitglieder , die sichzu beteiligen gedenken , wollen sich umgehend , zwecks näheren Auskünften und Anmel¬
dung an unsere Geschäftsstelle Karlsruhe , Guntherstr . 14 / Fernspr . 2585wenden . Der Vorstand .

Küchcwcistcln , Zim -
mcrtapczicren von 7
M an . Malergeschäst
Lanichstr . 23. 174

Bin für 29748
Ehestandsdarlehen zu¬

gelassen
und empfehle mich in
sämtl . Polstersacheil ,
ferner Fedcrbetle » ,
Patentröste , Steppdek -
ken und dergl .
Sattler - » . Tapezier -

Meister ,
Udo f König
Kniclingen , Ecke

Haupt - und Schulsir .

AüiomObel -
wagen
am 29. Oktober

eer . Karlsrnlie —
Franksurt . Rückladung
erwünscht . Angeb . u .
29(565 an den Füh¬
rer -Verlag .

Jährt
leer .

Wein- Md
MslWk

neu u . gebrauch , so -
wie Lsgersässer , rund
und oval liefert . Ge -
legenhett zum Keltern .
P . Best , Gartenstr . 79,
Tel , 3788 . 2971»

KREBS & Co.
HOLZHANDLUNG 6 . M . B . H .

KARLSRUHE (BADEN)

Lager U . Büro : Zimmergeschäft Wald er
Wilhelmstraße 52 - 54 — Telefon Nr . 4553

liefert preiswert

trockene Schreinerware

Bauholz , Sperrholz u . Fourniere

29746

Die guten echten

« «7» u -? sind bevorzugt
und bekannt billig

Helm Zeumer !
"r",r"1"
Halserstr. 125/127

Swangö - Berltelgerung
Dienstag , 26. Sept . 1933, naiwerd « ich in Kariii ruhe im s"

renstr . 4ü a gegen dar « Za

fa , 1 Warenregal , 1 Radioapparat , 1 schrank ,1 Dtwan , 1 Bett , 1 Nachttisch , 1 Zapfen -
schneid« und Schlitzmafchwe , « . ». « «vi .

Karlsruh « , A . Qtpttm »« 1W .
9 « Kl , ®ert (St «Sot | t«$rt . IM

Amtlithe
Gernsbach

Ärüpp «lb *tatt »t>9 *fhrn &« Mi .
Sir dringen »Uralt ist (tautet *. botam Mittwoch , den 11 . Oktober 1958, Dorath

tag » 10M Nhr tn Rastatt im städtischen Kran¬
kenhaus in den Räumen der Mutterbera -
tungSstund «, Eingang Rheintorstraße die
diesjährige veratungSstund « kür die Krüppel(Erwachsene und Kinder , mit Ausnahme der
KriegSberletzten ) des Landb . Rastatt unt . Lei -
tun « des Herrn Professor Dr . Baisch ftattfin -
det . Die ärztliche Untersuchung und Beratungist unentgeltlich .

Diefenigen Krüppel , die dt « veratuugS -
stunde besuchen wollen und infolge Mittel -
losigkeit eine Fahrpreis ermäßigung Wim-
fchen, wollen uns dies biS spätestens SN.September 1933 anzeigen , damit wir die not -
wendigen Fahrpreisermäßigungsscheine vom
Krüppelsürforgeverein rechtzeitig besorgenkönnen .

Gernstach , den Kl . « eptember ISZS.
oargermeisteramt .

I . « . ! yt « g .
Im Jgeltachbad find während der abge -
ufenen Badezeit verschiedene Gegenstände

liegen geblieben und aufgesunden worden .Wir fordern die Eigentümer aus , ihre Sa .chen am
Montag , den 2» . September 1933

au s un ferm Stadtbauamt abzuholen . Die an
diesem Tage nicht abgeholten Gegenständelind verfallen und werden anderweitig vcr -
wendet .

Gernsbach , den 21 . September 1933.
vürgermetsteramt :

I . V . : Fieg .

Sewerdelchulvctband öcrnsbach .
Im kommenden Winterhalbjahr stnden an

der Gewerbeschule Gernsbach Weiterbildung ! -
kurse statt :

1. VorberettungSkurS auf di « Meisterprü -
fung .
2 . FachkurS für techn. Zeichnen und Skiz -

zieren .
Anmeldung «» zu di «l«n Kursen werden 1«-

derzeit bei der Direktion der Gewerbeschule
entgegengenommen .

Der Gcwerbeschnlbeir «t .
I . Fieg .

lzazzenau
Nach z 99 Abs . * Branntweinmonopol .

gesctz darf Branntwein , der von AdfindungS -
brennercien oder von Stosfbesttzern aus an -
deren Stoffen als auS Wein , Steinobst , Bee -
ren oder Enzianwurzeln hergestellt worden
ist, soweit er nicht an die Reichsmonopol .
Verwaltung abgeliesert wird , ab 1. Oktober
1933 nur noch in Mengen von nicht mehr als
ft Naumlitern im einzelnen Falle unmittel -
bar an Verbraucher abgegeben werden .

Um den Absindungsbrennern und Stoff -
besitzern den Uebergana zu dieser Abgabe -
beschränk»« « zu erleichtern , hat sich die
Reichsmonopolverwaltuna für Branntwein
im Einverständnis mit dem Herrn Reichs -
minister der Finanzen bereit erklärt , die am
30 . 9. 1933 vorhandenen Bestände an ab -
licsernngssäbigem Branntwein (einschließlich
Kornbrannlwein ) zu einem einheitlichen
Preise von RM . Z.— >« Liter Weingeist ab -
züglich etwaiger Mindergrädigkeiisabzüge zu
übernehmen . Branntwein , der sich im Besitz
von Händlern befindet , wird nicht übernom -
men .

Die Brennerei - und Stossbesttzer , die von
dieser AblieferungSmöglichkeit Gebrauch ma -
chen wollen , werden aufgefordert , ihre am
30. September 1933 vorhandenen Bestände
an Branntwein obiger Art bis spätestens 3 .
Oktober 1933 bei dem zuständigen Zollamt
anzumelden . Vordrucke zu dieser Anmeldung
werden von den Zollämtern und Zollaus -
sichisstellen unentgeltlich abgegeben oder kön-
nen durch Vermittlung des Bürgermeisters
belogen werden .

Die an die ReichSmonopolberwaltung ab -
gelieferten Weingeistmengen sind im Bräunt -
wetnvertriebsbuch abzuschreiben .

Gaggenau , den 21. Sepie «nber 1933.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Knielingen
Am Dienstag , den 2«. September 1933,

abends 6 Uhr , wird im Rathaus in Knielin -
gen ein zuchtuntauglicher Eber versteigert .

Bürgermeisteramt Knielingen .

adio - Slrauss
29685 das führende
Rundfunkspezialgeschäft Karlsruhe Kaisersir i

Telefon sois



Auftakt zum GauAppell
Nie gemsindepoWche Eondertagung

Surchgreifeude Neuordnung im Semeindewesen
Nach der Ergreifung der staatlichen Macht

mußte « S auf dem Gebiet der Kommnnalpoli -
ttf als vordringlichste Aufgabe gelten , auch die
Gemeindeverwaltungen mit dem nationalfozia -
listischen Geist au erfüllen , denn die Gemein -
den sind der Unterbau des Staates , und erst
nachdem auch sie einem verwaltungstechnischen
und personellen Umsormnngsprozeß unter -
zogen worden waren , konnte gesagt werden ,
daß der nationalsozialistische Staat volle und
unumschränkt « Wirklichkeit geworden ist. Da -
bei konnte es aber wicht bei einer äußerlichen
Gleichschaltung bleiben , sondern man mußte
darauf bedacht sein, nur solche Persönlichkeiten
mit der Führung eines Gemeindewesens zu
betrauen , die als

Garanten der neuen politischen Willens -
gestaltuug in den Gemeindeverwaltungen

betrachtet werben konnten .
Diese Gesichtspunkte mußten bei der Umbe-

setzung der Bürgermeisterstellen und der Neu -
befetznng der Gemeinderäte und der Bürger -
ausschüsse ausschlaggebend sein . So ergab sich
von selbst der Grundsatz , daß zur Leitung der
Gemeinden im neuen Staat

alte , verdiente Kämpfer der Bewegung
berufen wurden , die um die Verwirklichung
des heutigen Staates jahrelang unter vollem
Einsatz ihrer Person und unter großen Opfern
gerungen und sich bewährt haben . Das gleiche
gilt selbstverständlich für jeden Gemeindever¬
ordneten sowie für jeden sonstigen national - '
sozialistischen Gemeindepolitiker .

Nachdem nun diese für die weitere kommu-
nalpolitifche Arbeit unerläßlichen Voraus¬
setzungen geschaffen sind , gilt es nunmehr , auch
in diesen Körperschaften die nationalsozialisti -
fchen Grundsätze der Verwirklichung entgegen -
zuführen.

Der einheitlichen Klärung der anfallenden
gemeindepolitifchen Fragen galt die im Rah -
men der nationalsozialistischen Grenzland -
kundgebung am Samstagvormittag im kleinen
Festhallesaal anberaumte

Gemcindepolitische Sondertagnng .
Eine ansehnliche Zahl badtscher Gemeinde¬

räte , Bürgerausschußmitglieder und Bürger -
meister hatte sich zu dieser Tagung eingefun -
den , um die Richtlinien für die künftige Ge-
staltung der gemeindepolitifchen Arbeit ent -
gegenzunehmen .

Pg . Ministerialrat Schindler eröffnete
die Tagung und begrüßte die anwesenden
Partctgenossen , Innenminister Pflaumer so -
wie Oberbürgermeister Jäger , und erteilte
dem ersten Rodner ,

Snnenminister Pflaumer,
das Wort.

Innenminister Pslanmex stellte eingangs
seiner Rede fest, baß die Gleichschaltungsaktion
in den badischen Gemeinden nunmehr als ab-
geschlossen betrachtet werden könne . Es sei vor
allem in personeller Hinsicht eine durchgrei -
sende Revision zur Durchführung gelangt . Die
gesetzliche Handhabe sei mit dem Gesetz zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums ge-
geben gewesen, das in Baden in weitestem
Maße zur Anwendung gekommen sei . Als wei-
tere reformatorische Maßnahme sei die

Verkleinerung der gemeindlichen Körper«
fchaften

zu betrachten . Auch für die nächste Zeit stellte
der Redner weitere einschneidende diesbezüg -
liche Maßnahme » in Aussicht . Gegeuivärtig
werde ein Entivurf ausgearbeitet , der eine
grundlegende Aenderung der Kreisverfassnng
bezweckt . Ebenso könne im Rahmen dieser um¬

fassenden Reformen die Gemeindeverfassung
nicht unberührt bleiben. Es sei deshalb der
Gedanke einer

Rückkehr zum Einkörperschastsfystem
erwogen worden . Der ursprünglich als Kon-
trollorgan für den auf Lebenszeit ernannten
Gemeinderat gedachte Bürgeransschuß sei
heute eine überlebte parlamentarische Einrich -
tung . Dagegen müsse gemäß dem national -
sozialistischen Führerpvinzip die Stellung des
Bürgermeisters eine wesentliche Stärkung er-
fahren. Mit der Verwirklichung des autoritä¬
ren Staatsgedankens sei die Zeit endloser De -
batten endgültig liquidiert . In gleicher Weise
müsse ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten
zwischen den kommunalen und den staatlichen
Behörden zustande kommen.

Als erfreuliches Zeichen beginnenden Auf -
ftiegs bezeichnete Innenminister P s l a n m e r
die Tatsache, daß bereits in wirtschaftlicher , wie
in finanzieller Beziehung nennenswerte Ent -
fpannungen eingetreten seien. So fei es weh-
reren Bürgermeistern gelungen , einen Ans -
gleich ihres Gemeindeetats herzustellen. Eine
weitere Entlastung sei durch die seitens der
kommunalen Landesbank in Aussicht gestellte
Senkung des Zinsfußes zn erwarten . Ebenso
würden die Auswirkungen des Arbeitsbeschaf -
fnngoprogramms eine wesentliche Verringe¬
rung der Wohlfahrtslasten zur Folge haben .
Auch der Umstand , daß die Beträge aus der
Warenhaussteuer lediglich den Gemeinden zu -
gute kommen, sowie die wesentlichen Erleich -
terungen bei der Grund - , Gewerbe - und Ge-
bändcfondcrstcuer würden einen erheblichen
Teil zur Sanierung der Gemeindefinanzen
beitragen . Bezüglich der vielnmstrittenen Ge-
hälterfrage stellte Minister P f l a u m e r eine
grundsätzliche Regelung von feiten des Reiches
in Aussicht. In diesem Zusammenhang wandte
er sich auch gegen die hohen Bürgermeisterpen -
sionen , deren endgültige Festsetzung ebenfalls

einer generellen Regelung vorbehalten sein
werde .

Mit der Aufforderung an die Anwesenden ,
ihre Arbeit nicht durch die Not der Gegen -
wart beeinträchtigen zu lassen, sondern mutig
und vertrauensvoll in die Zukunft zu sehen, da-
mit die Gemeinden im Sinne des Freiherrn
vom Stein zu den „Grnndpfeilern des Staates "

werden , schloß Juueuminister Pflanmer
seine des öfteren von lebhaften Beifallsänße -
ruugen unterbrochenen Ausführungen .

Pg . MinisterialratSchindler
als zweiter Redner unterstrich die Aussühruu -
gen seines Vorredners und gab noch einige er -
gänzende Erläuterungen zu dem für die Zu -
kuuft geplanten gemeindepolitifchen Maßnah -
men . Von Interesse sind einige Daten . So
beträgt die

Schuldenlast der IS badischen Städte mit über
10 ll (M) Einwohnern nach der Anflation ins¬
gesamt über 350 Millionen Reichsmark.

Die Zahl der in Verfolg der Gleichschaltnngs -
maßnahmen bestätigten Bürgermeister beträgt
300. Die Zahl der auf zwei Jahre kommissarisch
eingesetzten Bürgermeister beläuft sich auf 60 .
Zur Ruhe gesetzt aufgrund des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Bernfsbeamtentnms
wurden 127 Bürgermeister . An Entlassungen
wurden beantragt 143.

Ueber das Thema „Arbeitsbeschaffung " refe-
rierte

Bürgermeister a . D . Dr . Fälle
Neben dem Reich seien die G e m e i n d e n als
die Urzellen des Staates in erster Linie dazu
berufen , an diesem großen Werk mitzuarbeiten .
Sie seien zunächst diejenigen , die mit in vor -
derster Linie bei der Durchführung der öffentli -
chen Arbeitsbeschaffung stehen, die als An-
triebskraft für die Wiederingangsetznng der
privaten Wirtschaft anzusehen sei.

Des Referat des dritten Redners , Dr .
Mainzer mußte infolge der vorgeschrittenen
Zeit leider ausfallen .

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unser
Deutsches Vaterland und seinen Volkskanzler
schloß Ministerialrat Schindler die auf -
schlußreiche Tagung . I . V.

Sie Tagung der Kkeispropagandaleiter
Unter Vorsitz des stellvertretenden Gauvrova -

gandaleiters Pg . Neumann sand um 3 Uhr
im Saal der Reichsstatthalterei die Kreisvrova -
gandaleitersitznng statt . Anwesend ivaren die
Kreispropagandaleiter aus dem ganzen Lande .

Als erster ergriff der neue

GauvrovagaudaleiterPg . Moraller
das Wort . Er begann seine Ausführungen mit
dem Dank an seinen Vorgänger , Pg . Kramer .
der nun zu anderer Verwendung in der Partei
berufen wurde . Pg . Kramer war dem Lande Va-
den ein vorbildlicher Propagandist gewesen . Er
hat an erster Stelle mitgeholfen, die Bewegung
in Baden dahin zu bringen , wo sie heute steht.
Dann geht Pg . Moraller zu den Grundzügen der
kommenden Propaganda über . Die Propaganda
ist mit der Erreichung des politischen Ziels nicht
überflüssig geworden. Wenn das Ziel der bisberi -
gen Propaganda der Gewinnung des Volkes galt ,
so beißt es jetzt : Zusammenschweihung dieses
Voltes.

Das bisherige Hauptprovagandamittel war die
Massenversammlung . Auf die wird man auch in
Zukunft nicht verzichten können . Dazu treten
aber nun noch die übrigen Faktoren öffentlicher
Meinungsbildung , die wir bisher entbehren muh¬
ten : Die gesamte Preise . Rundfunk und
Film .

Noch stehen gewisse Teile des Volkes beiseite .
Und die . welche herbeiströmten , kamen nicht im-
mer aus lleberzeugnng zu uns . Wir dürfen uns

deshalb nicht von den bisherigen Erfolgen blen-
den lassen . Es geht um eine stete , stille Einfluii -
nähme , die auf Generationen berechnet ist, und
es geht um Erziehung . In erster Linie gilt es
nun , den deutschen Menschen klar zu machen , da &
alles Schaffen um Deutschland nutzlos ist. wenn
unsere Geburtenziffer nicht zu einer Steigerung
gebracht werden kann, und Deutschland dadurch
für alle Zukunft widerstandsfähig wird .

Es geht zweitens darum .
Staat und Bewegung immer mehr zusammen-

zuschmeißen.
Sie haben immer mehr Eins zu sein .

Dann kündete der stellvertretende Eauvropa -
aandaleiter Neumann die nächsten Werbeak-
tionen an . Neben dem laufenden Dreimonats-
plan bevölkerungspolitischen Zieles wird vom
14 . bis 17 . Oktober eine Werbewoche für die ba-
difche Wirtschaft veranstaltet werden . Ihr Zweck
ist, den Kaufbedarf zu heben und den Eeldum-
lauf zu beschleunigen .

Nach Pg . Neumann nahm

Pg . Nr. Pakheiser -Seidelberg
das Wort , um noch einmal auf die Wichtigkeit
des gegenwärtigen bevölkerungspolitischen Feld -
zuges Hinzuweisen.

Die durch die medizinischen und technischen
Fortschritte hervorgerufene Ueberaltcruug
unseres Volkes übertüncht in WirNichkeit
einen schweren Geburtenrückgang. Wenn es so

weiter geht, hat Deutschland in hundert Iah -
ren nur noch rund 14 (5 Einwohner .

Umgekehrt liegen die Verhältnisse bei unse-
ren Nachbarn , Polen und Rußland .
Polen wird bei gleichbleibender Entwicklung
Deutschland um das Doppelte seiner Vevölke -
rungszahl überflügeln . Besonders schlimm ist
der Geburtenrückgang in den Großstädten.
Diesem Rückgang edlen deutschen Erbgutes
steht die starke Vermehrung der Minderwer -
tigen gegenüber. Sie stellen die zweite Gefahr
dar . Wenn keine Aendernng eintritt , so wird
in wenigen Generationen eine allgemeine Ver -
schi ^bung innerhalb des deutschen Volkes ein-
getreten sein.

Diesen Gefahren muß begegnet werden ,
wenn Deutschland nicht zugrunde gehen soll .
Der November wird deshalb eine Verschär -
fuug des bevölkerungspolitischen Propaganda -
feldznges bringen . In Baden allein werden
etwa 500 Aerzte , Mitglieder des NS . -Aerzte -
bundes , im ganzen Lande Vorträge halten . Es
muß mit allen Mitteln auf die Erreichung die-
ses Zieles hingearbeitet werden .

Kundgebung der Rö . -Sago
Die Nationalsozialistische Handwerks - , Haw

öels - und Gewcrbeorganisation hatte am

Samstagnachmittag ihre Führer und Amts -

walter im Rahmen der nationalsozialistischen
Grenzlandknndgebnng zu einer Sondertagnng
ins Konzerthaus zusammenberufen . Die Ta¬

gung , die hauptsächlich der Klärung innerer

organisatorischer Fragen galt und eine »

äußerst interessanten Verlauf nahm, fand ihren

Höhepunkt mit der

Weihe der neuen NS . Sago-Mnen,
die der mit dem badischen Mittelstand beson »
ders eng verwachsene Ministerpräsident Wal «
ter Köhler vor der Ausstellungshalle vor -

nahm . Trotz der gleichzeitig ans dem Schmie-

derplatz stattfindenden Bauerukuudgebung
hatte sich zu dem feierlichen Akt eine vielhun -

dertköpfijfe Zuschaucrmenge eingefunden .
Ter stürmisch begrüßte badische Ministerprä -

stdent führte in seiner Wetherede u . a . ans :
In der Einstellung des Nationalsozialismus

gegenüber dem Mittelstand hat sich nach einer
ausdrücklichen Erklärung Adolf Hitlers nichts
geändert. Der Mittelstand ist und bleibt ein
lebensnotwendiger Stand des deutsche» Vol -
kes . Seine Gesundung ist eine Voraussetzung
zum Wiederaufbau unserer Wirtschaft . Meine
deutschen Volksgenossen ! Wenn Sie jetzt die
Fahnen aus den Händen von SA .-Männern
entgegennehmen , ans den Händen »ou brau -
neu Soldaten Adolf Hitlers , die jahrelang im
Kampf gegen ein undeutsches System in vor -

derster Front standen , dann nehmen Sic das
als ein Zeichen tiefet Bedeutung . Nicht um
innerhalb der Bewegung einen Llnb anfzn-
machen , erhalten Sic diese Ehrenzeichen, fon -
der » um ein Glied dieser mächtigen Volks -
bewegnng zn sein . Wer wie ich hente morgen
den Führer bei der Eröffnung der Arbeiten
zur ersten Reichsautostraße gesehen hat, wer
Gelegenheit hatte, auch hier wieder zu sehen ,
was das deutsche Volk für unseren Führer
empfindet, der trägt in sich die Gewißheit , daß
Deutschlands Wiederanfstieg kommen wird
und kommen muß, wenn wir unserem Führer
auf immer und ewig diese Treue entgegen-
bringen . Und so weihe ich denn diese Fahnen
nnd fordere Sie ans , zum Zeichen immerwäh-
rcuder Treue mit mir eiuzuftimmen in den
Ruf : Unser deutsches Vaterland , unser gelieb-
ter Führer Adolf Hitler Sieg -Heil , Sieg -Heil,
Sieg -Heil.

M5 TELEFUNKEN »Uömiral '(MC
Jeden Rundfunksender erreichen Sie sicher, leicht und schnell wie im Zauberschiff

mit dem wellenbeherrschenden TELERJNKEN * » 21ömUalc. Seine 3 Kreise feilen

spielend leicht die Wellen .
Mit eingebautem dynamischen Lautsprecher : RM 263 .— IRM 265 .—) einsdil . Röhren.
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Am Samsfagnachmiffag

Bauemkundgebum aus dm
Karlsruhe . Ein imposantes , sarbcnprächti -

ges Bild bietet der Schmiedcrplatz und seine
Umgebung ? die Zelte , geschmückt mit land -
wirtschaftlichen Dekorationen , die einzelnen
Ausstellungen , die grünen Anlagen . Im Ge -
gensatz zum Fahnenwald der Stadt , wo die
Hakenkreuzflaggen mit den Bannern des al¬
ten Reichs und den gelb - rot - gelben Landes -
färben wechseln , wehen hier von hundert Flag -
genmasten nur die Fahnen des neuen Deutsch -
laud . Die ganze Umgebung ist in das leuch -
tende Rot eines Meers von Hakenkreuzfahnen
getaucht .

Eine dichte Menschenmenge umsäumt das
Feld , wo das Reit - und Fahrturnier stattsin -
den soll . Kurz vor drei Uhr eröffnet der Lan -
desbauernführer die Kundgebung des Nach -
mittags . Als erster Redner ergreift der Füh -
rer des Reichsgenofsenschaftswesens Pg . Trnnck
das Wort .

In kurzen , prägnanten Worten schildert er
die Ueberfllhrung der Genossenschaften vom al -
ten in den neuen Staat und ihre Reinigung
von den Schlacken und Resten des verflösse -
nen Systems . „Wir haben vieles wieder gut -
zumachen , was der Liberalismus dem Bauer »
Schlechtes angetan hat . Wir sind dazu beru -
seu , mitzuwirken am Wiederaufbau des deut¬
schen Bauerntums und werden das Vertrauen ,das man uns gegeben hat , zu würdigen wif -
fen .

Sas Geld des Bauern dem Bauern!
Wir werden den Kapitalismus damit bekämp -
fen , daß wir mit unerschütterlicher Konsequenz
real an die Dinge herangehen und das Geuos -

senschastswesen zu einem treuen Bnndesgenvs -
fen und Helfer des Bauern machen .

Mit herzlichein Beifall wird der alte Kämp -
fer der NSDAP . Albert Roth , Liedolshcim ,
begrüßt :
„Deutsche Volksgenossen , Brüder und Schwe -

stern aus Stadt uud Land !
Unter blauem Himmel , bei strahlender Son -

ne begehen wir am heutigen Tag unsere
Grenzlandkundgebung . Wir haben einen
neuen Staat , eine neue Führung und haben
einen nenen Bauernstand . Und der Bauer
kann für sich in Anspruch nehmen , mitgehol -
fen zu haben am Aufbau des neuen Staats .
Daß wir einen Staat haben ohne Parteien
und innerpolitische Kämpfe , ist eine Tatsache ,die vor einem Jahr von vielen Volksgenossen
noch als Unmöglichkeit betrachtet worden ist .
Es kann nur bergauf gehen , wenn wir uns
gegenseitig verstehen , achten und die Hand rei -
chen in Stadt nnd Land . Und der National -
sozialismuS kann für sich in Anspruch nehmen
die Kluft überbrückt zu habe » , nicht nur zwi -
schen dem Arbeiter der Fanst und der Stirne ,
nicht nur zwischen Konfessionen und Parteien ,sondern auch zwischen Stadt und Land . Der
Volksgenosse in der Stadt hat wieder Ver -
ständnis für seinen Bruder auf dem Land , und

der Bauer fühlt mit der Not seiner
städtischen Volksgenossen .

Und wenn mir zusammenstehen Schulter an
Schulter und unentwegt wie bisher weiter -
kämpfen , dann wird der Zeitpunkt kommen ,Ivo die Not überwunden ist und wir wieder ein
Vaterland der Freiheit und Achtung vor der
ganzen Welt haben .

Der Bauernstand ist nicht nur der Ernährer
des Volkes , sondern der Garant für die ras -

Südweftdeuffche Arbeitsfront an der Arbeit

Tagung der WwMeuMen Arbeits .
feonlverhljM mit der MW .
Bedeutsame Ausführungen des Bezirköleiters Pg . Wattim

Karlsruhe . Der Tod des so tragisch nms
Leben gekommenen Organisationsleiters der
Deutschen Arbeitsfront Pg . Muchow hat , wie
wir schon seinerzeit berichteten , den Bezirks -
leiter der Deutschen Arbeitsfront und NSBO .-Laubesobmann Pg . P l a t t n e r veranlaßt , die
im Nahmen der badischen Grenzlandwerbemesse
vorgesehenen großen Veranstaltungen der
Deutschen Arbeitsfront noch in letzter Minute
abzusagen und ans einen späteren Zeitpunkt zu
verlegen .

So fand am Samstagvormittag lediglich eine
Sondertagung statt , die ganz der Ausbanarbeit
gewidmet war und die im Sinne des Arbeits -
frontgeistes erstmalig die Verbandsbezirks -
und Kreisleiter Baden - Württemberg mit den
Kreisbetriebszcllenobleuten der Gaubetriebs -
zellenabteilung Baden zu ernster Arbeit zusam -
mensührte .

Die Tagung , die in dem stimmungsvollen
Fraktionszimmer des Badischen Landtags statt -
fand , wurde von Pg . Schlick , dem persönlichen
Vertreter des Bezirksleiters geleitet und
brachte nach kurzen Begrüßungsworten und
einem stillen Gedenken für den verstorbenen
Pg . Muchow wertvolle Referate aus den ver -
schiedensten Arbeitsgebieten und Ausgabenbe -
reichen der NSBO . der Verbände und der
Deutschen Arbeitsfront .

Im Mittelpunkt stand eine große ziel - und
richtungweisende Rede des Bezirksleiters der
Deutschen Arbeitsfront und südwestdeutschen
Arbeiterführers

Pg . Fritz B l a t t n e r
die indessen in der Hauptsache internen Cha -
rakter trug . Die Ausführungen gipfelten in der
ernsten Mahnung an alle , die durch das Ver -
trauen des Bezirksleiters berufen sind , am
Neuaufbau auf vorgeschobenem Posten mitzu -
arbeiten , wie bisher so auch in Zukunft treu
und gewissenhaft ihre Pflicht zu erfüllen .

Mit Nachdruck betonte Pg . Plattner erneut ,
was es heißt NSBO . - bezw . Parteimitglied zu
sein und welch große Verantwortung daraus
für den Einzelnen erwachse . Wer der PO . bei -
getreten sei, um daraus für sich irgendwelche
Borteile zu erlangen , beweise nicht minder , daß
er kein echter Nationalsozialist ist als derjenige ,
dem der Aufbau nnd die Neuregelung der
Verhältnisse zwischen Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer etc . nicht schnell genug vonstatten geht .

Wer noch nicht bei uns ist, dürfe nicht abge -
stoßen werden ? vielmehr bestehe die Hanptanf -
gäbe der NSBO . etc . gerade darin , diese Leute
zu überzeugen und so für die große Sache zu
gewinnen . Denn die vom Nationalsozialismus
angestrebte Volksgemeinschaft wolle einigen

was gleichen Vintes ist nnd dulde keinesfalls
weiterhin de « marxistischen Geist der Entzwei -
» ug , des Klassenkampfes nnd des Klassenhasses .

Dieser Gesichtspunkt fei nicht zuletzt auch
maßgebend für
das Verhältnis Arbeitgeber — Arbeitnehmer .
Sinnlose Gepflogenheiten , die sich hier in de «

unglückseligen vergangenen Jahren heransge -
bildet hätten , seien für immer zu beseitigen .
Doch so entschieden sich der Kampf gegen über¬
kommene unverantwortliche liberalistifche
Tendenzen richten müsse , immer würde küns -
tighin — die sallerdings ganz im Gegensatz zu
der vis dahin geübten Praxis — die Belange
des Betriebes an sich für alle Verhandlungen
von ausschlaggebender Bedeutung sein . Dies
sei schon deshalb erforderlich , weil eine end -
gültige Neugestaltung des Verhältnisses Ar -
beitgeber —Arbeitnehmer , wie sie dem Ratio -
nalfozialiSmus vorschwebt , die Wiedergesnn -
dung der daruiederliegenden Wirtschaft zur
Voraussetzung habe . Es müsse allmählich ge¬
lingen , gesuude Betriebe , zufriedene Beleg -
schaften nnd schließlich vor allem die wahre
Volksgemeinschaft zu schaffen .

Pg . Plattner schloß seine dankbar ansgenom -
menen Ausführungen mit dem Hinweis auf
das große Vorbild Adolf Hitlers .

Interne Beratungen der KreisbetriebSzel -
lenobleute sowie der Verbandsbezirks - und
Kreisletter bildeten den Abschluß der Tagung .

Karten zum Gauavvell
Zum grohen Gau -Appell der NSDAP ,

auf den Rennnnesen sind an den Tages -
lassen Karten in allen Preislagen noch er-
hältlich .

Um allen Volksschichten die Teilnahme
an dieser Eroh -Veranstaltung zu ermög¬
lichen, sind noch genügend Plätze zu 0.30
RM . bereitgestellt . Zur raschen Abwicklung
des zu erwartenden gro

'
gen Andrangs sind

insgesamt 16 Tageskassen eingerichtet .
Heil H -tler !

Der Kreisleiter
gez . Worch.

Echmieterplak
fische und blutmäßige Erneuerung . Die Gesnn -
dung des ganzen deutschen Volkes hängt ab
von der Gesundheit und Reinheit seines Bau -
ernstandes .

Als letzter Redner spricht Reichs-
sdmann Meinberg

In seiner Rede , in der er den Kamps der
einfachen Volksschichten schildert , das jähre - '
lange Ringen der SA . um den neuen Staat ,
das Einsetzen trotz Hohn und Verachtung ,
trotz Gummiknüppel und Freiheitsberaubung ,
reißt er immer wieder die Volksgenossen zu
stürmischem Beifall mit . Schlicht und einfach ,
voll kernigen Humors und revolutionären
Möllens spricht der Reichsobmann . Er leitet
über zum heutigen Kamps der nationalsozia -
listischen Front . „Diejenigen , die früher uns
mit Spott nnd Zynismus , mit feiger Ver -
leumdung überschütteten , stehen heute abseits
und glauben gegen den nenen Staat stänkern
zu müssen . Sie haben kein Recht zur Kritik ,die Intellektuellen und Besserwisser , die Spie -
ßer und Reaktionäre , denn sie waren die Stnt -
zen der bankrotten Republik . Schwer ist der
Weg , der noch vor uns liegt . Aber das Mo -
tiv , das uns nicht ruhen und rasten läßt in
nnserm Kamps und bei unsrer schweren Ar -
beit , das uns immer wieder vorwärts reißt
und uns selbst übertreffen läßt , heißt :

Deutschland , Deutschland , immer nnr
Deutschland .

Brausender Beifall hallt über den weiten
Platz . Die Menschenmanern sind dichter und
dichter geworden .

SaS Reitturnier beginnt
In bunter Folge wickelt sich das Programm

unter Führung des Standartenführers Dr .
Hausamen ab . Reiterstürme aus dem gan -
zen badischen Land führen ihr Können vor .
Ein Viererzug der staatlichen Hengsthaltung
wird von Pg . O l e ch n o w i tz ausgezeichnet
über das Feld dirgiert . Das Hoch- und Jagd -
springen der SS .-Stürme löst lebhaften Bei -
fall aus . Lanzenstechen , Fußball zu Pferd ,
Paarspringeu . In knrzer Zeit haben cs die
SS . - Männer auf ihren Pferden , die die Wo -
che über angestrengte Ackerarbeit verrichten ,
zu einem erstaunlichen reiterlichen Können ge -
bracht . Die Vorführungen der Polizei unter
Major Reiß grenzen allerdings schon an Akro -
batik . Das Auge wird nicht müde , die Dref -
fnrkünste zu bewundern . Mit den Darbietnn -
gen der Retterabteilung der staatlichen Hengst -
Haltung findet der Nachmittag feinen Abschluß .

Gestern nahm die Niederschlagstätigkeit ab ,die Temperaturen gingen etwas zurück . Aus
dem Räume von Island ist mit großer Ge -
schwindigkeit ein kräftiges Tief nach England
vorgestoßen , von dem ein Ausläufer bereits
vor der französischen Küste liegt . Bei nns
wurde damit die Kaltlustzusuhr unterbunden
und auf der Vorderseite föhnige Aufheiterung
hervorgebracht . Die Besserung wird jedoch
nicht von Bestand sein , schon morgen ist mit
auffrischenden Westwinden , Bewölkungszu¬
nahme und Regen zu rechnen .
Wetteransfichten für Sonntag , 24. September :

Bei auffrischenden westlichen bis südwest -
lichen Winden Bewölkungszunahme und Re -
gen .

Wasferteurperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Karlsruhe Ig Grab
Rappeuwört lBadebcckcu ) IS Grad

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Rheinselden 286 cm . + 50 cm .
Breisach 224 cm . + 90 cm .
Kehl 305 cm . + 51 cm .
Maxau 402 cm . + 22 cm .
Mannheim 249 cm . + 10 cm .Caub 150 cm . + 6 cm .

„ Vcla " ReichSperband der WirtschastSleiter e. SS. , Orts¬
gruppe Karlsruhe , im Bunde Nationalsozialistischer

Deutscher Juristen (BNDDJ )
Von Samstag , den 30. September , bis Dienstag ,

dcn 3 . Oktober , abends , sindet in Leipzig die
4. RetchStagnng des Bundes Nationalsozialistischer

Deutscher Juristen
statt . S « itcnS der Führung wird erwartet , daß auch
nnscre Mitglieder , insbesondere Parteigenossen , si-v
möglichst zahlreich beteiligen . H !n > und Riicksahrt mit .
lelS Sonderzug zu erheblich ermäßigtem Fahrrpeis .
Diejenigen Mitglieder , die sich zu beteiligen gedenken ,
wollen sich umgehend zwecks näher «» AuSkitnsten nnd
Anmeldung an unsere Geschäftsstelle Karlsruhe , G » n-
terstr . 14 , Fernspr . 2558 , wenden .

Der Borstand .
91 nmettung :

Durch ein Versehen wurde diese Notiz und das e» !-
sprechende Inserat in der gestrigen Ausgabe unrichtig
ausgegeben .

RM 254 .- fürWech.. !-
sfrom mit Röhren und

elektrodyn *tout -
sprecher

A skünfte und Bezugsquellen durch
Jc -an H Ries

GroDtiance sgeseisscratt eiefctr. Erzeugnisse m . b . H.
Frank UPi a . M. , Eschenheimer Tor 3
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Mater
» ob. Sinolc -ihcoict : 19.30 Uhr: (Soft fan luttc
CToloffcum : 20 Uhr : VarietöRcvue

Film
Rest : Dcr Traum vom Nhcin
« liiria .- Di« Fahrt ins Griine
Pali : Roman einer Nacht
Bad . Lichtspiele : Kailerwalzer
Kammer : Mcnlchen im Hotel
Atlantik : Der wclßc Teusel

Konzert
Stadtgarteii : 11 Uhr Morgenlonzert

18 Uhr Rachmittagskonzert
2» Uhr Abendkonzert

Museum : 2 ANordeon .Plrtuoscn und die Kapelle
König

vdeoni Kllnstlerkonzcrt
« atlec des Westens: Kiinstlerlonzert
flafjce Saterland : Uiiterhattungsronzcrl
Altdeutsche Wein - und Bierstude : Radtokonzert
Röderer : Das vornehme Abendlokal
Kassee Hiller : Radiolonzert
Grüner /-Baum : Konzert und Tanz
S »ad<g»r >en -Rcslaurailt : Konzert und Tanz

Serbfttleidschau im kleinen
Seftlmllefaal

Da » braune Blätterkleid der Bäume fällt .
Welk und vertragen liegt es am Boden ; reis zur
„Umarbeitung auf grün " zum Frühling ! Schon
freut sich heimlich jeder Ast und Zweig auf sei -
ne » warmen Wintermantel und auf das Jäckchen
aus Schneebermelin mit Keulenärmeln . auf den
Schmuck aus Elitzereis und Perlentau und Sonne .
— Frauen sind schövsungs - und erdverbunden '

der Kreislauf Blüte . Reife , fruchtbar sein ist
unser Leben . Was Wunder , daß der ewige
Wunich und Wille neu zu werden auch in uns
Frauen lebt . Sogar das Kätilein wirft den alten
Pelzrock ab und baut sich einen neuen . Da soll -
ten wir nicht Kleidgedanken hegen ?

Die Herbstkleidschau kommt just zur rechten
Stunde ! Am 27 . September , nachm . 3 Uhr und

ODOK PASTA
ERPROBT BEWÄHRT - SPARSAM

abends um 8 Uhr , im kleinen Fe st halle -
l a a l . Auf zur ersten nationalsozialistischen
Kleid - und Modeschau im Rabmen der
badischen Erenzlandkundgebung . Ein Schritt in
unserer Grenzmark auf dem Wege : Los vom ino -
dachen Wirtschaftsdiktat des welschen Nachbarn !
Mit Einsatz deutscher Arbeit , deutschen Könnens
Schöpfungen deutscher Prägung im Rahmen der
Weltmode hervorzubringen .

Der Reinertrag ist für die Brandgeschädigten
von Oschelbronn bestimmt .

Versammlung des deutschen Arbeiter '
Verbandes der öffentlichen Betriebe
Am Montag , den 18 . September 1333. abends

9 Uhr . fand im Nebenzimmer des Hotels „Brau -
nes Haus " in Karlsruhe eine vollbesetzte Wer -
sammlung des Deutschen Arbeiterverbandes der
öffentlichen Betriebe statt , zu der alle Betriebs -
zellenobleute eingeladen waren .

Nach freundlichen Begrüßungsworten durch
Pg . Weigold hielt Verbandskreisleiter Pg .
Sobns ein Referat über die Deutsche Arbeits -
front , den Aufbau der deutschen Gewerkschaft und
die Gliederung der einzelnen Fachschaften inner -
halb des Deutschen Arbeiterverbandes der öffent -
lichen Betriebe . Pg . Sohns führte in seiner Rede
die Arbeitskameraden in jene Zeit zurück, wo in -
nerhalb eines Betriebes 3—4 Gewerkschaften ,
Klassenhaß und Bruderkampf das politische Leben
vergiftet hatten , und eine positive Aufbauarbeit
völlig unmöglich war . Er legte den Betriebszel -
lenobleuten besonders ans Herz . in ihren Betrie -
ben aufklärend zu wirken und forderte jeden
Betriebszellenobmann zur treuen Mitarbeit am
organisatorischen Ausbau der Deutschen Arbeits -
front auf . Pg . Sohns ging dann über zur gro -
ben Ausgabe , die sich die Reichsregierung gestellt
bat , um die Millionen erwerbsloser Volksgenos -
sen wieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern .
Am Schluß leiner aufklärenden Rede bat Pg .
Sohns die anwesenden Kameraden um ein stilles
Gedenken für unleren lieben , so tragisch ums Le-
ben gekommenen Kameraden Pg . Muchow . Mit
einem dreisachen Sieg - Heil aus unseren obersten
Führer Adolf Hitler und dem Absingen des Horst -
Wessel -Liedes schloß die Versammlung .

Willkommen zum Oauasvell in Karlsruhe
Die badische Landeshauptstadt wird am heutigen Sonntag ganz im Zeichen der braunen

Armee stehen , deren Organisationen zum ersten und größten Appell nach dem Sieg der na -

tionalen Revolution aus dem ganzen Badnerland nach Karlsruhe besohlen werden . Das

erste machtvolle Bekenntnis zum neuen Deutschland und seiner politischen Führung in dcr

südwcstdeutschen Grenzmark , dessen kulturelle und wirtschaftliche Existenz es zu verteidigen

gilt , wird ebenso ans dem eisernen Marschtritt der braunen Kolonnen , wie aus den grohen

Kundgebungen am Höhepunkt dcr t . nationalsozialistischen Grenzlandkuudgebnng durch

Deutschland und über seine Grenzen hallen . Daß diese Ehre Karlsruhe zuteil wurde , in des-

sen Mauern der Kamps dcr nationalsozialistischen Weltanschannng härter , als vielleicht an -

dererorts zu führen war , erfüllt uns mit dankbarer Freude . Die Herzen der Karlsruher Be -

völkerung werden in diesen Tagen mit ansrichtiger Begeisterung unseren braunen Kämpfern

ans allen Gebieten des Landes entgegenjubeln , die in jahrelangem zähen Ringen um die

Seele unseres Volkes das große Werk der nationalen Wiedergeburt vorbereiteten und heute

vollenden helfen . Die Landeshauptstadt weiß die oft übermenschlichen Leistungen der SA .,

SS . und PO ., wie auch der Amtswalter in den nationalsozialistischen Ständeorganisationen

volrauf zu würdigen nnd ehrt diese Verdienste durch eine unverbrüchliche Verbnndenheit .

Karlsruhe als das Herz des Badnerlandes treu zu Euch Greuzmarkkämpsern und Eueren

Führern . ES entbietet Ench in seinen gastlichen Mauern den allerherzlichsten Willkommgrub

mit dem Wunsche , daß die Karlsruher Tage dcr Grenzlandkundgebuug 1988 Euch eine Stär¬

kung zur glückhasten Vollendung des Dritten Reiches geben und die Verbundenheit mit

Eurer Landeshauptstadt weiter festigen mögen . In diesem Sinne rufen wir Euch ein „Herz -

lich Willkommen " zu .

Besucht die Veranstaltungen »es
Basischen Staatstheaters

Das Badische Staatsthcater ist sich seiner
Erenzlandansgabe wohl bewußt . Es ist
gewillt , ein geistiges Bollwerk deutscher
Dichtung , deutscher Musik — Deutscher
Kultur auszurichten .

Das beweist ein Rückblick auf die letzten
Spieltage der N .S . Erenzlandkundgebung ,
in deren Dienst es sich rückhaltlos gestellt
hat .

Ebenso weisen die kommenden Uraussüh -
rungen des Schauspiels : „Frankreich am
Rhein " von Paul Joseph Cremers (28 .
Oktober 1933 ) und „Der Tiirkenlouis " von
Friedrich Roth (Ende November 1933 ) ,
sowie in der Oper „Der Kuhreigen " von
Kienzl u . a . den Weg .

Auch wenden sich zahlreiche Gastspiele in
Kehl mit wertvollstem deutschem Kultur -

gut unmittelbar an die Bewohner dcr
äußersten Westgrenze .

Es ist jetzt Sache des P u b l i k u m s , uns
bei dieser hohen Kulturmission zu unter -

stützen .
Eine Erfüllung unserer Erenzlandaus -

gaben ist aber nur dann möglich , wenn die
Erenzlandaussührungen auch wirklich be -
sucht werden .

Es geht nicht an , vor halbleeren Bänken
zu spielen .

Darum deutsche Volksgenossen erscheint
in Massen zu solchen Veranstaltungen des
Badischen Staatstheaters und beweist , dag
für Euch „Erenzland " nicht nur Schlagwort
ist , sondern Ihr es auch im Geistigen erfül -
len wollt .

Kurze SttadlMe &ch &
Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am heuti -

gen Sonntag sind im Stadtgarten wieder drei
Konzerte vorgesehen . Von 11—12.15 Uhr ein
Morgenkonzert , zu dessen Besuch Musikzuschlag
nicht erhoben wird , von 16—18 .30 Uhr ein Nach,
mittagskonzert und von 20—22.80 Hör ein Abend -
konzert . Während das Frübkonzert vom Neuen
Philharmonischen Orchester unter Leitung von
Herrn Rudolf Kurt Eubr ausgeführt wird , ver -
anstaltet das Nachmittags - und Abendkonzert die
Standartenkapelle 109 unter Leitung
von Herrn Musikmeister Franz Dankwardt .

*
Hohes Alter . Herr Architekt Max Henkel

Schillerstraße 37 hier , begeht am 23. 3. 33 in
geistiger und körperlicher Frische seinen 80. Ge -
burtstag . Herr Henkel ist ein Sohn unsrer
Stadt und war nur mit kurzer Unterbrechung
auch hier wohnhaft . Zuletzt war Herr Henkel
als Architekt beim Erzbischöfl . Bauamt hier
tätig . Seit einigen Jahren lebt er hier im
Ruhestand .

♦ .

ZZjährigcs Dienstjubiläuz . Küchenmeister
Adalbert Schmidt konnte vor kurzem aus
eine 2Sjährige Dienstzeit im Hotel Germania
in Karlsruhe zurückblicken . Bevor Herr
Schmidt seine Stelle im Hotel Germania ange -
treten , war derselbe in ersten Häusern des In -
und Auslandes mit bestem Erfolg tätig .

An dem weit über die Grenzen des deutschen
Vaterlandes bekannten guten Rufe des Hau -
ses , hat Küchenmeister Schmidt einen guten
Teil dazu beigetragen .

Der Jubilar erfreut sich ganz besonderer
Achtung bei seinem Prinzipal sowie Mitange -
stellten .

Die Fachschaft Gaststättenangestellte übermit -
telt ihm ihre herzlichen Glückwünsche .

*
Spende . Die kameradschastliche Vereinigung

ehem . Trainangehöriger . Karlsruhe , hat der
Spende für die nationale Arbeit und de: Schlag -
cter -Denkmalssvonde je 19 RM . überwiesen .

Das Personal des Badischen Staatsthcaters
hat eine Sammlung für die Brandgeschädigten
in Oeschelbroun veranstaltet , und damit
dem Sinn der Volksgemeinschaft treffenden
Ausdruck verliehen . Die Sammlung hat den
ansehnlichen Betrag von

830 .— RM .
ergeben und ist der Verteilungsstelle überivie -
sen worden .

Freilichtaufführung
des Bad . EtaatMeaters

Die mit so großem Erfolg aufgenommene
Aufführung des Goetheschen Lustspiels

„Die Laune des Verliebten "
wird bei entsprechender Witterung ans vielfa -
chen Wunsch am Samstag , den 80. September
nachmittags 16 Uhr wiederholt . Karten sind
schon jetzt an der Theaterkasse erhältlich .

Die Preise von 0,50- 1.00 RM . find so
niedrig gehalten , daß jeder an dieser reizenden
und erhebenden Aufführung teilnehmen kann .

Achtung Autofahrer !
Das Polizeipräsidium Karlsruhe gibt be-

kannt : Am Sonntag , den 24 . September 1983
ist das Parken in der Kaiserstraße in der Zeit
von 8—17 Uhr verboten . Kraftfahrzeuge wer¬
den aus die Parkplätze verwiesen .

Residem -Lichtfpiele
„ Der Traum vom Rhein "

Man muß diesen Film in jeder Beziehung
als wertvoll bezeichnen . Die Realität des Ge -
schehens , die sich jeglicher Unwahrscheinlichkeit
und romantischer Schwärmerei enthält , die
scharf umrifsene Ausarbeitung der einzelnen
Charakterfiguren , sowie die einzigartige Schön -
heit der die Handlung umrahmenden Land -
schaft .

Ein Deutscher ist dieser Mann trotz al -
len Reichtums , den ihm das Land jenseits des
Ozeans bieten konnte , stets geblieben . Unwi -
dcrstehlich zieht es ihn nach der Heimat , als
er ein von einer deutschen Sängergruppe vor -
getragenes Rheinlied vernimmt . Auch das Herz
seiner Tochter schlägt mehr für die Heimat des
Vaters als für ihr Geburtsland . Hervorra -
gend gezeichnet ist der gutmütige , aber reichlich
spleenige Amerikaner , sein Gegenstück das un -
verwüstliche Kölner Original und sein um
einiges besinnlicher Freund . Ausgezeichnet die
wirklichkeitsnahe Charakterisierung des Klein -
stadtmiliens und seiner maßgebenden Persön¬
lichkeiten . Ein seiner humorvoller Zug geht
durch die bisweilen recht spannende Handlung ,
deren klingende Harmonie auch durch die
kleinlichen Gehässigkeiten eines Kleinstadtbür -
gers nicht beeinträchtigt werden kann . I . B .

Badifche Lichtspiele
„ Kaiserwalzer "

Trotzdem wir aus unser Nachbarland Oester -
reich nicht sonderlich gut »u sprechen sind , haben
die klingenden Walzer des alten Kaiserreiches
ihre Anziehungskrast noch nicht eingebüßt . Dazu
die barmlose Lustigkeit dcr Wiener Vorkriegszeit . .
Die nette Geschichte spielt sich aber gar nicht in
Wien ab . sondern in und um Ischl , dem histori -
schen Badeort . Ein älterer Graf Eggersdors amü -
fielt sich dort , indem er allen netten Mädels nach-
läuft und sie in seiner Begeisterung gleich bei -
raten will . Leider hat er einen feschen Sohn , der
den Mädels noch besser gefällt . Dann gibt es
eine blonde Mizzi , deren mütterlich « Freundin
Stasi ihr helfen will aus den Nöten des Herzens
und dabei alles verdirbt , was noch zu verderben
ist. Inmitten der Irrungen und Verwechslungen
steht noch die „ tragische " Gestalt des Herrn Leit -
ner . der seit Iahren daraus wartet , seinen Kai »
ser »u sehen und immer Pech hat .

Martha Eggert ist der Stern des Abends . Sie
singt und liebt , und ist genau der Tpy , den man
in einer Wiener Operette verlangen muß . Willy
Eichberger und Paul Hörbiger als älterer Eraf
machen ihr mit gutem Erfolg den Hof . Szöke
Szalall ist allein schon den Besuch des Filmes
wert . Der Film wird getragen von den alten
echten Straußmelodien , die jeden Zuhörer
aufs neue begeistern .

Glorta -Valaft
„ Fahrt ins Grüne

Es hat sich doch schon ein merklicher Um -
schwnng im Film vollzogen . Das Schwülstige ,
Mondäne ist in den Hintergrund gedrängt , das
Einsach -Natürliche ist an seine Stelle getreten .
Auch tm Lustfilm . Die Fabel auch dieses Fil -
mes könnte dem Leben abgelauscht sei» . Wir
haben es erlebt , daß Vermögen in nichts zer -
rannen . Ilnd wir können es uns denken , daß
manch einer dabei ähnliche Erfahrungen
machte , wie der Held dieses Filmes , und dann
seine Folgerungen daraus zog .

Mit der Geschichte eines reichen Besitzers ,
der plötzlich sein Geld verlor , damit aber Klar -
heit über seine Freunde gewann und nun an -
gewidert und geheilt sich mit einer einfachen
Lebenslage unter einfachen , aber treuen und
ehrlichen Menschen abfindet , hat man die Idee
der bekannten Berliner Zeltstadt verbunden .
So entstand ein sympathischer , unterhaltender
Spielfilm . Biel Sonne und Wasser dabei . Ge -
wissermaßen ein heiterer Abschluß des Som -
mers , eine Art Rückschau , nicht ohne tiefere »
Sinn .

Das scheint uns das Wesentliche am Um -
schwuug im Film zu sein , daß er seine Ten -
denz änderte . An Stelle der früher so oft üb -
lichen gewissenlosen oder gar absichtlichen Ver -
herrlichuugen des Städtisch -Degenerierten ist
nun eine sinnvolle Hinkehr zum Schlichten ,
Guten getreten . Und das nicht , wie man im -
mer zu prophezeien sich bemühte , zum Schaden
des Niveaus des Filmes . Wer es nicht glaubt ,
der möge sich diesen Film ansehen . M a v.
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f9 £ elf I der Qrensmark !
Schafft Arbeit - Kauft einheimische Waren !

NflT- SOZ.
GRENZLfiND
KUNDG0HJNG

I KARLSRUHE

m Programm von heute und morgen
Sonntag

7 .80 bis 9.80 Uhr : Ztelsahrt bti NSKK . au»
allen Teilen deS Landes nach dem Festplatz .
Anschließend Rundfahrt durch die Gtadt .

11 Uhr : aus de« Siennwiese» bei Rüppurr
Grober Amtswalterappell , « hruug der alte »
Garde.

1t Uhr: Großer Ausmarsch der SA . u»d GS .
18 bis 18 Uhr : Feierliche Verpflichtung der

Motor -Reservestürme der NGKK und Bertei -
lung der Zielfahrtplaketten an die Teilnehmer
auf dem Meßplatz .

19 .30 Uhr : Aufführung der komischen Oper
„Cosi fan tutte " von Mozart im Badischen
Staatstheater . Eintrittspreise 0 .90—B.70 RM .

20—22 Uhr : im Großen Festhallesaal Uraus -
sührung des DramaS „Der steile Weg"

, Wei-
hefestfpiel von Kuno Brombacher , unter Mit -
Wirkung von SA ., SS . und HJ . Veranstalter :
Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

Montag
16 Uhr : im Kleinen RathauSsaal Vorstands »

sitzung der Arbeitsgemeinschaft der Baden »
aller Welt .

20 Uhr : Kammermustkabend im Schloß , ver -
anstaltet vom Badischen StaatStheater , Ein -
trittspreis 1.— biS 1 .5V RM .

lieber Hunderttausend besuchten die
Grenzlandwerbemesse

Verlängerung biS 2. Oktober .
Der über alle Erwartungen riesige Erfolg

der Ersten Nationalsozialistischen Grenzland -
werbemesse hat die Ausstellnngsleitung veran »
laßt , die Messe vorläufig biS 2 . Oktober ein -
schließlich zu verlängern . Einem allgemeinen
Wunsch Rechnung tragend , wird der Einzel -
verkauf vom 27. September bis 2 . Oktober frei -
gegeben . Während dieser Zeit wird die Ans -
stellnng bereits 7 Uhr abends geschlossen .

Wie wir erfahren , wurden bereits Uber hun-
derttansend Besucher gezählt , ein Erfolg , wie
ihn bisher keiue derartige Veranstaltung in
Karlsruhe auch nur im entsernteste » ansznwei »
sc » hatte .

Preissturz
in Vergrößerungen noch neuem
Verfahren . |

Alle Fofoarbeiien in bester Ausführung
in d«r 78327

Fotozelle , Herrenstr. 22
Pauvtschrlstleltung : Dr . Karl Neuscheler .

Verantwortlich für Politik , allgem. Nachricht « » , Kultur -
Politik, Unterhaltung , Beilagen u . Wirtschaft: Dr . Karl
Neuscheler ; für ..Das dad. Land ' u . Bewegung :
Wilhelm Tetchmann ; ffli Turnen und Sport : Carl
Walter Gi Isert : für Landeshauptstadt und lokales
yeuilleton : Joses Bengyauler ; für Anzeigen:

Helmut Lehr ;
sämtl . In Karlsruhe . Verlag : Fllhrer .Verlag

Rotationsdruck : J . J . Reifs , Karlsruhe I. » .

Di » GrenzlandWerbeMesie
mm Möbelfabriken auf der Ausstellung

AlS vor Wochen der Ruf an M« badtfch «
Wirtschaft hinausging , auf einer Musterschau
großen Ausmaßes der Öffentlichkeit die Lei¬
stungsfähigkeit der heimischen Industrie und
Landwirtschaft vor Augen zu führen und da-
mit zugleich einen Werbefeldzug für den Kauf
badischer Erzeugnisse einzuleiten , da verschloß
sich auch

die Möbelindustrie
nicht dieser nationalen Verpflichtung . WaS
die verschiedenen Firmen ausstellen , das z« igt
dem Besucher klar und unwiderlegbar , daß « r
alleS, was «r nur wünschen und verlangen
kann , vom einheimischen Hersteller ebenso
preiswert bekommt wie von irgendwo anders -
her . Die badische Möbelindustrie , wie auch die
a«ber « holzverarbeitenden Unternehme «, find
i« de» Lage, all« Ansprüche der Käufer zu er«
fülle» . Vom einfache« Küchenmöbel biS zur
prunkvollen Repräfentationseinrichtung ist
alles lieferbar , was sich der Besucher denken
tan «.

So » . B . stellen in der Halle, die Wein -
h « im a. d . B . vorbehalten ist, die Weinhei»
mer Stuhlfabriken ihre Erzeugniss« «m».
Hauptsächlich einfachere Stühle zeigt hier die
Stuhlfabrik Peter Walter , wogegen die Firma
Walter Riedel , Fabrit seiner Sitzmbbel , stili -
ftifch hervorragend gearbeitete Sessel , zum
Teil mit Schnitzereien ausstellt . Auch die
Etuhlfabriken Theodor Bosch und Philipp Lei-
«enkugel werden allen Geschmacksrichtungen
gerecht.

Komplette Ladeneinrichtungen , wie
auch einzelne Labenmöbel werben von der
Karlsruher Firma Markstahlex & Barth in
übersichtlicher A-uSstellung gezeigt . Dt « ge-
nannte Firma steht zu Beratungen und AuS-
künften jederzeit zur Verfügung .

Büromöbel sind in den Kojen der Frei -
burger Bitromöbelfabrik Fortschritt und der
Firma Stolzenberg , Baden -Oos , zu finden .
Eine Spezialität stellt dabei der „Normal "-
Arbeitssitz des Freiburger Werkes dar , der
allen vorkommenden Körperhaltungen «nt -
spricht. Selbstverständlich fehlt unter den Aus -
stellern auch die alte , schon seit 1768 bestehende
Karlsruher Firma Gebr . Himmelheber nicht,
von deren Leistungsfähigkeit eine prachtvolle
Einrichtung beredtes Zeugnis ablegt .

Mit ausschlaggebend für die Gemütlichkeit
eines Heimes und das Sichwohlfühlen seiner
Bewohner sind ohne Zweifel P o l st e r -

möbel . Zwei Firmen sind e« , die Hre Schla »
ger dieser Sparte öen kritischen Augen der
Besucher darbieten . Die Firma Otto Thoresen ,
Ettlingenweiher , zeigt ihr Bettsofa , das mit
drei Handgriffen in ein zweischläfriges Bett
verwandelt ist und feinem Hersteller außer
vielen Anerkennungsschreiben auch eine Gol¬
den« Medaille eingetragen hat . Die Grenzacher
Firma H. Rasenberg « stellt ihren Schlaffessel
.Haraschi * aus , der mit einem Griff zu ewem
bequemen Ruhebett wird .

Daß dt« teilweise noch weitverbreitete Bor «
liebe für ausländisch « Edelhölzer als Werk-
stoff »ur Möbelherstellnng keinesfalls berech -
tigt ist, beweist die von der Karlsruher Möbel »
fabrik Paul Fvderle au« deutschen Eschen -
masern hergestellte Schlafzimmereinrichtung .
Auch die Firma H . Schneider, Emmendingen ,
bevorzugt beutsche Hölzer für die Fabrikation
ihrer hervorragend ausgeführten und in ge-
schmacklicher Hinsicht vorbildlich zu nennenden
Möbel .

Leider wird von den Besuchern der Grenz -
landwerbemesse der

Ausstellung
in der Landesgewerbehalle

viel zu wentg Beachtung geschenkt . Dt « dort
untergebrachte Schau zeigt nicht nur alles
Wissenswerte aus unserer badischen Holz - und
Forstwirtschaft , sondern auch noch einige be -
achtenswerte Ausstellungen der holzverarbei -
tenden Industrie , darunter auch Einzelmöbel
und ganze Einrichtungen , die in der Aus¬

stellungshalle leinen Platz mehr fanden . So
finden wir bort die bekannt « Firma Gottfried
Storch & Sohn , Durlach, die sich die Her«
stellung besonders billiger und preiswerter
Küchenmöbel zur Aufgabe gemacht hat .
Auch die schon erwähnten Firmen Himmel -
Heber , Karlsruhe , und Schneider , Emmendin -
gen , kommen hier noch einmal mit besonders
schönen Stacken »u Wort . Sin wundervolle »
Schlafzimmer au » deutscher Birke zeugt vo«
der Leistungsfähigkeit der Möbelfabrik Trefz »
ger , Rastatt .

Wie seh , mau darauf bedacht ist , unserer
Schuljugend zweckmäßige nnd vor allen Din -
gen gesundheitlich einwandfreie Bänke usw.
in den Schulsaal »u stellen, beweisen die Er -
zeugnisse der Schulmöbelfabrik Julius Ger »
tens sowie der Bereinigten Schulmöbelsabri -
keu TauberbischosSheim .

Am «a« »eu badische» Bolt liegt «S nun,
die Anstreugunge» x« d die Opfer der aus»
stellenden Möbelfabriken »«««erkennen, indem
dies« bei alle» Ne»auschaff« «ge» in erster Liuie
herangezogen « erde« . SS ist dies nicht nur
ein Gebot, dessen Erfüllung vo» der besonders
schwere» wirtschaftlichen Lage BabenS , bedingt
durch fet»e Greazlandlage , dringend verlangt
wirb, sonder» « ine glatte Selbstverständlichkeit.
Und daß der Käufer dabei keiuerlei Wertver»
lnste erleidet , kewea Pfusch nnd Schund er»
wirbt, sonder » de» volle« Gege»wert seine»
Geldes erhSlt, davon ist » ohl jeder überzeugt,
der die Ausstellung einer gründlichen Be -
trachtnnk u» d Würdigung nnterzieht.

M MaWnenfeld auf dem Mmiederplah
Etwa» vorsteckt hinter den riesigen « uSstel -

lungSzelteu macht sich «in farbenfrohes Feld
auf , geschmückt mit den vielgestaltigen Maschi-
nsn und Geräten , die die badische Industrie
dsm Bauern erschaffen hat . Mit berechtigtem
Stolz kann gerade die badische Landmaschinen-
Industrie auf diesem Ehrenplatze in aller Deut»
lichksit zeigen, daß sie mit ihren Erzeugnissen
an führender Stelle steht.

CS sei hier auf einig« der vielen Neuerun-
gen hingewiesen. Die Firma Hummel, Hei»
terSheim, zeigt eine völlig neuartige
Schrotmühle , die durch Austausch der Werk-
zeuge zu Rübenschneider oder Obstmühle umge-

Der Wiederaufbau Oschelbronns
Ueberführung erwerbsloser Industriearbeiter in die Landwirtschaft geplant
Am Di « nStagnachmittag fand in Oefchel-

bronn unter Vorsitz von Ministerialrat Dr .
I m h o f f vom Ministerium deS Innern ein«
zweite Besprechung über bie Maßnahmen im
Interesse eines beschleunigten und zweckmäßi-
gen Wiederaufbaues der zerstörten Gebäude
statt . An der Besprechung haben neben dem
Lanbrat von Pforzheim , dem Bürgermeister
von Oesch« lbronn unb mehreren Gemeinde -
räten , dem Bezirksbauamt , dem Wasser - und
Straßenbauamt unb bem VermessungSamt
Vertreter der im Kampfbund ber Deutschen
Architekten und Ingenieure zufammenge -
schlossenen Architekten , ber badischen Heimat
unb ber Bezirksnaturschutzstelle Pforzheim
teilgenommen .

Die Abschätzung der GebäudeschSden konnte
in ber Zwischenzeit abgeschlossen werden .

Nach bem bis jetzt vorliegenben Ergebnis
sind von dem Brande 74 Gebäudeeigentümer
mit Totalschäden in Höhe von 627 ovo RM .
«ach Banpreisen vom 1 . Angnst 1914 betrof¬
fen ; hinzukommen zahlreiche weitere Teil -
schöben in Höhe von r «nd 17 000 RM . Zn
beiden Beträgen kommen die Uebertenernngs -
znschläge biS zum HSchstbetrage von IS Pro, .
Die Abschätzung der Schäden durch Löschmas, -
regeln , an Hof- und Garteneinfassnngen ,
Brunnen , Bäumen nsw., welche die Gebände -
versicherungsaifitalt und die Gemeinde je zur
Hälfte zu vergüten haben , wird voranssichtlich
in diesen Tagen beendet sein.

Sie Plane für die neuen Srtsstraßen
in dem Wieberaufbaugebiet wurden eingehend
durchberaten , ein Teil soll noch im Laufe der

nächsten Woche dem Bez>irkSrat zur Entschei-
bung vorgelegt werden . Di « Erschließung unb
Neueinteiluug der Grundstück« in bem gegen
Niesern zu gelegenen Baugebiet soll so geför -
dert werden , daß in Bälde wenigstens der
Wiederaufbau landwirtschaftlicher Betriebs -
gebäude einsetzen kann. Bei ber Erschließung
unb Neueinteilung der Grundstücke und bem
Neubau der GeSSube soll auch daraus Rücksicht
genommen werden , baß eine Anzahl Jndu -
striearbeiter , die in ihrem bisherigen Berns
keine Arbeit haben nnd auch nicht mehr finden
werden , sich in Zukunft stärker oder anSschließ-
lich aus die Landwirtschaft verlege « wolle».

Die Ausarbeitung ber BebauuugSvorschrif -
t«n für baS Wiederaufbaugebiet ( geschlossen « ,
halboffene und offene Bauweisen , Grenz -
abstände , Gebäudehöhe , Einteilung der Gebiete
in Wohngebiet , landwirtschaftliches Gebiet , ge-
fällige unb heimische Bauweise ) obliegt dem
Bezirksamt zusammen mit ber Ge -
meinbe . Es wird dabei unterstützt unb be-
raten von einem kleineren Bauausschuß ,
in welchem dem Lanbrat ober seinem Stellver -
treter als Vorsitzenden , bem Bezirksbaumet -
ster, bie Gemeinde und 2—8 Architekten aus
dem Kampfbund der deutschen Ar -
chitekten und Ingenteure vertreten
sind . Diesem Bauausschuß obliegt die Ausar¬
beitung ber Richtlinien für ben Wiederaufbau ,
bie Beratung der Bauherren und ihrer Archi-
tekten und die Stellungnahme zu den Einzel -
bangefnchen.

Im Interesse einer möglichsten Förderung
der Wiederaufbauarbeiten beabsichtigt die Re -
gieruug im Wege der Gesetzgebung einige Ver -
waltungsverfahren zu vereinfache ».

baut Warden ftran . Mit einer Maschine Zfache
Ausnutzung, zudem ist dir mit zwei Geschwindig -,
leiten vorgesehene Antriebsmotor als Univer-
sal-Motor im Bauernbetriebe geeignet.

Dia Firma Kirsch, MeckeSheim, bringt auf
ihrem Stand außer ihren bekannten Kar -
toffslrodern ein neuartiges Hackgerät
sowie ein» Borrichtung für Grasmäher
zur Schau , welche Verstopfungen deS Messe»
balkenS vorbeugt . Die Entwicklung am Gras -
mähvr selbst ist nicht abgeschlossen . So wird
seit kurzem der Grasmäher der Firma Fahr
mit Oelbadgetriebe , neuem Messerbalken und
Patent -Treibstange ausgerüstet . Zum Streuen
von Kalkstickstoff und Thomasmehl erweckt der
Bau « rndüngerstr « uer drr mechanischen
Wvrkstätte Kastel, Forchheim, besondere » Inte -
resse. Der Düngerstreuer kommt im Preis auf
V» der seitherigen Ausführungen zu stehen und
zeichnet sich dabei durch leichte ReinigungS-
Möglichkeit aus . Beachtlich ist auch die Druck-
schleppe dieser Werkstätte.

Auf einem anderen Stand wird der Anbau
eines Heißwasserspeicher » am Kartoffeldämpfer
vorgeführt , der sich al» recht vorteilhast erweist.
Die Abgase des Dämpfer » werden zur Wasser -
erwärmuug verwendet.

Für den Obstbauer sind die Baumsprit -
zen von Beachtung . Die Firma Bucher &
Gm,« , Grießen , zeigt in anschaulicher Weise
den inneren Aufbau ihrer bewährten Karren -
spritze.

Auch der « a»er mit größerem Besitz oder
al» Lohn -Unternehmer stößt aus die neuesten
Fortschritte der Landmaschinen-Technik . Für ihn
wetden von besonderem Interesse sein ein luft-
gummibereifter , kippbarer Spezial - Stahl -
wagen , der Motorgrasmäher der Land-
maschine»- GmbH., Stockach . und nicht zuletzt
ein Dreschwagen mit Schwingkolben-Stroh -
presse sowie der Universal-Großbulldog mit Gum-
mibereifung al» Acker- und Straßenmaschine der
führenden badischen Firma Lanz, Mannheim .
In erfreulicher Weise ist hier festzustellen, daß
die Firma durch ihre Neuentwicklungen einen
zweieinhalbfachen Absatz d«» Vorjahr « » erreicht.
Aehnliche Erfolge sollen keiner badischen Firma
versagt bleiben , die ihre Leistungsfähigkeit im
Mittelpunkt ihres Landes unter Beweis stellten
und mit aller Energie weiterarbeiten im Dienste
am badischen Bauer .

A» »»sere Leserl
Die Sonntagsbeilag « „Rasse nnd Volk" mit

Schach - Ecke mußte aus technischen Grünben
bis zur Dienstag -Nummer zurückgestellt wer -
den.
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Europa Meisterschaften unö
Europa Rekorde

Zur internationalen Leichtathletik-Tagung in Berlin
In Berlin tagt am Wochenende der Jnter -

nationale Rat des Internationalen Leicht -

athletik -Verbandes , der FJAA . Die überaus
reichhaltige Tagesordnung enthält neben Ve-

sprechungen wichtiger Fragen , wie der Olym -

pischen Spiele , der Amateurfrage und anderer
Dinge die im Augenblick wohl aktuellste Frage
der Leichtathletik , die Frage der

Leichtathletik - Europameisterschaften ,
i>te, vom Italienischen Verband angeregt , im
nächsten Jahre »um ersten Male in Rom ober
Florenz stattfinden sollen. Nach dem Vor -
schlag ter Italiener sollen diese Meisterschaften
alle vier J <>hr « stattfinden , also im gleichen
Jettabstand wie die Olympischen Spiele , nur
jeweils »wet Jahr « vor bezw. nach den Welt -
spielen . DaS Programm soll alle olympischen
Wettbewerbe umfassen und drei Tag « Dauer
nicht überschreiten . Jede Nation kann zu je-
dem Wettbewerb zwei Teilnehmer stellen,
bezw. bei den Staffeln zwei Mannschaften . Ne-
ben der Einzelwertung erfolgt auch eine Liin-
Verwertung , zu der für jeden Wettbewerb 1 bis
<5 Punkte vergeben werden . Was die finan -
ziele Gelte betrifft , so muß öaS die Europa -
Meisterschaften veranstaltende Land vier Pro -

zent der Einnahmen an den Internationalen
Verband abführen und außerdem die Reise -
und Aufenthaltskosten für 100 Teilnehmer
übernehmen , die nach den Ergebnissen der vor -
angegangenen Europawettkämpfe bestimmt
werden . Dieser Vorschlag der Italiener wird
im Prinzip gutgeheißen werden , nur wird die
Mehrheit der Länder dafür stimmen , baß die
Meisterschaften nicht alle vier Jahre , sondern
mit Ausnahme des Jahres , in dem die Olym -
pischen Spiele stattfinden , alljährlich durchge-
führt werden .

Der in Berlin über diese Frage beratende
Internationale Rat besteht aus Edström -

Schweden als Vorsitzenden , Dr . Ritter von
Halt -Dentschland , Genet -Frankreich , Stanko -
vits -Ungarn , Lowe- England , Hnlbert - Amerika
und dem Schweden Eklund .

Europa - Rekord «.
Im Zusammenhang mit ben Europameister -

schasten müßte auch eine Liste der Europa - Re -
korde geschaffen werden die augenblicklich fol-

gemdeS Aussehen haben würde :
100 Meter : Körnig -Dentschlanö 10 ,4 Seknn -

den.
200 Meter : Kvrnig -Dentschland 20,S Gekun -

den.
400 Meter : Büchner -Deutschlanö 47,6 Sekun¬

den.
800 Meter : Hampfon -England 1 : 49,8 Mi «.
1500 Meter : Beccali -Jtalien 8 :49,0 Min .
6000 Meter : Lehtinen - Finnland 14 : 17,0 Min .
10 000 Meter : Nurmi - Finnland 80 :06,2 Min .
110 Meter Hürden : Wennström -Schweden

14,4 Sekunden .
400 Meter Hürden : Petterson -Schweden 52,2

Sekunden .
Hochsprung : Peräsalo -Finnlanö 1,98 Meter .
Weitsprung : Long -Deutschland 7,65 Meter .
Stabhochsprung : Hoff-Norwegeu 4L0 Meter .
Dreisprung : Svensfon -Schweöen 15,44 Mtr .
Kugelstoßen : Donda - Tschechoslowakei 16,20

Meter .
Diskuswerfen : Remecz -Ungarn 50,78 Meter .
Speerwerfen : Järvinen -Finnland 76,10 Met .
Hammerwerfen : Dr . O 'Callaghan -Jrland

56,35 Meter .
4 mal 100 Meter : Deutschland 40,6 Sekun -

den.
4 mal 400 Meter : England 3 :12,6 Minuten .

Quer durch öen Schwimmsport
Sommerbilanz des deutschen Schwimmsports

Man sagt nicht immer mit Unrecht , daß „Zah -
lcn beweisen" . Im Sport können sie wirklich
sehr brauchbare Unterlagen liefern , und zwar
wenn man anstelle von Zahlen an sich das Wort
„Zeiten " einsetzt. Die Bilanz einer Sportart ,
deren Leistungen mit der Stoppuhr meßbar
sind , kann eben nur nach Zahlen bezw . Zeiten
gezogen werden .

Für die Schwimmerei geben solche „Zahlen "

über die Freiwasserzeit 1933 wertvolle Auf -
schlüsfe. Die Zeiten der 10 schnellsten deutschen
100 Meter -Sprinter liegen zwischen 1 :01.8 und
1 :04.8 Min . Das heißt klipp und klar , daß
keine Fortschritte erzielt werden konnten .
Ueber 200 Meter liegen die Grenzen zwischen
2 :22 .8 unö 2 :29.7 Min . Also auch hier keine
Verbesserungen . Die kurzen Strecken stagnie -
ren demnach vollständig , denn nur Freiwasser -
»eiten können als wirklicher Maßstab dienen
und außerdem natürlich nur Ergebnisse aus
Einzelrennen auf normalen Bahnen .

Mittel und lange Strecken sind die Kraul -
strecken über 400 und 1500 Meter . Die zehn
schnellsten deutschen 400 Meter -Schmimmer er -
reichten Zeiten zwischen 5 :06 und 5 :30 Mwu -
ten . Im Durchschnitt ist also auch hier keine
Verbesserung erzielt worden , aber die Spitzen -
leistung von 5 :06 Minuten des Kölner Dei -
t e r S liegt immerhin fünf Sekunden unter sei -
ner Höchstgrenze von 1932. Ferner ist in die -
ser Disziplin ein neuer Mann , N ü s k e (Stet -
tin ) , zu erwähnen , der an zweiter Stelle der
deutschen Rangliste mit 5 : 16 Min . sieht. Ueber
1500 Meter liegen Hie Grenzen zwischen 20 :46.3
Min . und 25 Min . Auch hier im Durchschnitt
keine Verbesserung , aber eine ganz er-

hebliche Steigerung der Spitzenleistung .
Deiters verbesserte seine Marke von
1932 von 21 :85,8 Minuten aus 20 :46,3
Minuten . Das ist gleichbedeutend mit dem
Anschluß an die europäische Spitzenklasse .

Die Lagen, das sind die Brustschwimmen 200
nnd Rückenschwimmen 100 Meter . In beiden
Disziplinen sind wir nicht weiter gekommen.
Die Grenzen der Brustschwimmer liegen zwi¬
schen 2 :47.8 und 2 :58.3 Min ., die der Rücken-
schwimmer zwischen 1 : 11 .5 und 1 : 17 Min . Wäh¬
rend aber im Rückenschwimmen neue Kräfte
aufgetaucht sind, stecken in der Garde unserer
Brustschwimmer die gleichen Namen . Unsere
Brustschwimmer sind allerdings beste euro -
päische Klaffe. Bei unseren Rückenschwimmern
ist dieses Ziel nur vom Spitzenreiter K ü p -
p e r s erreicht worden , der einsam überragt .

Die Damen haben in zwei ihrer Disziplinen
mehr geleistet. Wenn anch im Kraulen die
Spitzenleistungen nicht verbessert wurden , die
Grenzen lagen 1933 zwischen 1 : 13 .5 und 1 : 18 .8
Minuten bei den ersten Zehn der Rangliste , so
sind doch viele junge Kräfte aufgetaucht , deren
Entwicklungsmöglichkeiten zu Hoffnungen be -
rechtigen . Im Brustschwimmen 200 Meter lie-
gen die Grenzen zwischen 8 :10 .8 und 3 :2.1 Mi -
nuten , also bei Zeiten , die sich sehen lassen kön -
nen . Allerdings ist der Anschluß an die Welt -
klaffe verloren gegangen . Man darf sich hier
nicht durch gute Hallenzeiten täuschen lassen .
Schlecht bestellt ist es aber bei öen Rücken-
schwimmerinnen , deren Grenzen zwischen 1 :27
und 1 :35.4 Minuten lagen . Damit ist nicht ein -
mal mehr in Europa eine Platzchance bei gro -
ßen Nennen gegeben . Anscheinend fehlt eS hier

an der nötigen Spezialisierung der »wiefelloS
vorhandenen Talente . Schließlich kämen noch
die Springer , allerdings ohne meßbar « Lei-
stungen . Zweifellos aber haben die Meister -
schaftskämpse bewiesen , daß bei den Herren das
Niveau im Steigen begriffen ist und bei steti-
ger Entwicklung wieder Hoffnung besteht, den
internationalen Anschluß zu gewinnen . Bei
den Damen sind ebenfalls gute Kräfte vorhan -
öen, aber sie werden nicht ausgenützt , man
pflegt diesen Zweig zu wenig .

Bis 1936 ist nicht mehr sehr lange Zeit . Diese
Bilanz soll deshalb eine Mahnung sein. bu.

15. Fnternatlonale
Motorrab -Eechstagefahrt

Die Deutschen weiter vorne
Die fünfte Etappe der Internationalen

Sechstagefahrt für Motorräder führte am
Freitag die Fahrer über die gleiche Strecke des

Vortage ? . Lediglich die nördliche Schleife
wurde in umgekehrter Richtung gefahren . Im
Wettbewerb der Nationalmannschaften ist keine
Veränderung eingetreten . Die deutsche sowohl
wie die englische Mannschaft beendeten diese
Etappe strafpnnktsrei , so daß Deutschland im -
mer noch mit 1 Strafpunkt vor England mit 2
führt . Im Wettbewerb um die Silbervase
kamen die deutschen Fahrer ebenfalls straf -
punktfrei über öie Etappe . Bisher sind noch
die deutsche , die englische und die irische Mann -
schaft ohne Strafpunkte . Bei den B - Mann -
Schäften , Deutschland hier durch das DKW -
Team vertreten , liegen die Deutschen mit 19
Strafpunkten auf dem sechsten Platz . In der
Konkurrenz öer Fabrik - Team liegt die deutsche
BMW -Mannschast mit Henne , Stelzer und
Mauermeyer mit einem Strafpunkt an vierter
Stelle . Bei den Club -TeamS ist die deutsche
NGKK -Züuöapp - Mannschaft mit 24 Etrafpunk -
ten noch im Wettbewerb , und zwar nimmt sie
ben siebten Platz ein .

Bayerns Vom Wagen Stallen mit 9 :7
Der Amateur -Boxländerkampf Bayern gegen

Italien am Freitagabend im Münchner ZirkuS
Krone gestaltete sich in finanzieller sowohl auch
in sportlicher Hinsicht zu einem ganz großen
Erfolg . Nicht weniger als 4000 Zuschauer
wohnten den Kämpfen bei, unter ihnen auch
der Protektor der Veranstaltung , Staatsmini -
ster Wagner , der Sportbeauftragte des Reichs -
sportführerS bei der bayrischen StaatSregie -
rung Studienrat Schneider und der General -
konsul Italiens Minister Pittalis . Vor Be -
ginn der Kämpfe wurde StaatSminister Wag -
ner geehrt . Der Bayrische Amateurbox -Ver -
band überreichte ihm die Ehrennadel und von
italienischer Seite erhielt er die Goldene Me -
daille des Italienischen Verbandes .

Einleitend traf der italienische Landesmeister
im Fliegengewicht , der u . a . auch den deutschen
Meister Werner Spannagel (Barmen ) beim
letzten Länderkampf schlagen konnte , auf den
Regensburger Schiegl . Urbinati landete einen
verdienten Punktsieg . In den letzten Runden
mußte der Regensburger verschiedentlich hart
zu Boden . Im Bantamgewicht revanchierte sich
der deutsche Europameister Ziglarski (Mün -
che » ) für seine letzthin durch den Italiener
Mario Saracin erlittene Niederlage . Beide -
Boxer fetzten sich gegenseitig mächtig zu . In
der dritten Runde vermochte der Münchner sich
einen kleinen Punktvorsprung zu erobern und
somit zum Punktsieg zu kommen. Im Feder -
gewicht kam der ausgezeichnete Italiener Gino
Bondavalli gegen den bayrischen Meister Kaftl
(Lanöshut ) zu einem einstimmigen Punktsieg .
Im Leichtgewicht zermürbte der bayrische
Europameister Schleinkofer (München ) seinen
italienischen Gegner Lnigi Ferrari systematisch
mit linken Aufwärtshaken . Obwohl der Jta -
licner äußerst schnell war , konnte er nicht im-
mer den Schlägen des Münchners ausweichen
und den Punktsieg nicht verhindern . Einen
ausgezeichneten Kamps gab es im Welterge -
wicht, wo der bayrische Meister Leo Kngler
(München ) auf den ausgezeichneten Italiener
de Binazzi traf . Beide Boxer standen sich nur
wenig nach . Man trennte sich schließlich uuent -
schieden . Der Würzburger Schmittingcr und
der italienische Neri lieferten sich im Mittel -
gewicht einen harten Kampf , den öer nord -
bayrische Meister schließlich knapp zu seinen
Gunsten entscheiden konnte . Im Halbschwer-
gewicht kam Schiller (München ) auf Grund
seiner besseren Leistungen in der letzten Runde
gegen den Italiener bedeutend besser auf . Mit
feinem glänzenden technischen Können fand «r
beim Publikum großen Anklang . Im abschlie -
ßenden Kampf traten sich dann Inst (Nürn -
berg ) und Laria (Italien ) gegenüber . Obwohl
der Italiener ganze 12 Pfund schwerer als
Just war , zeigte er sich sehr beweglich und ge -
wann knapp nach Punkten . Im Gcsamtergeb -
nis ging man also mit einem 9 :7-Sieg der
Bayern auseinander .

Seutsche Zenniö 'Rangliste
Die Freiluft -TenniSsaison in Deutschland ist

nahezu abgeschlossen , bedeutendere Veranstal -
tungen stehen nicht mehr bevor , und so kann
man darangehen , öie in öiesem Sommer von
unseren Spielerinnen und Spielern gezeigten
Leistungen bilanzmäßig auszuwerten . Die amt -
liche Rangliste , von der dazu eingesetzten Kom-
Mission des Deutschen TeuniS -BundeS ausge¬
arbeitet , erscheint zwar in üblicher Weise erst
im Spätherbst , doch gibt eS außerdem noch pri¬
vate Ranglisten von anerkannten Fachleuten ,
die ebenfalls für öie Oeffentlichkeit nicht un -
interessant sein dürsten . So ist dieser Tage die
Rangliste erschienen, die der Reichsfachbcarbei -
ter für Tennis , E . Schönborn -Berlin , zusam -
mengestcllt hat . Bei den Herren steht natür -
lich unser anerkannter Spitzenspieler G . v.
Cramm an öer Spitze . Aber schon die Frage
nach dem »weitbesten deutschen Spieler bleibt
nicht ganz geklärt , denn der ReichSfachbearbei-
ter setzt mit Rücksicht auf ihre fast vollkommen
ausgeglichenen Leistungen Frenz , Henkel II ,
KuhlMann , W. Merzel und Nourney gemein -
fam auf den 2 —6. Platz . ES folgen dann wei¬
ter : 7 . Haenfch, 8. Tübben , 9 . Lunö , 10.—12. fflo-
sewich , Tüscher , Wilhelm !, IS.—15 . Denker ,
Göpsert und Wetzel, 16 . Pietzner , 17. Bräuer ,
Klarer sind öie Unterschiede in der Spielstärke
der Damen , die von E . Schönborn wie folgt
klassifiziert werben : l . HildeKrahwtnkel ,
2. Eilly Außem , 3. Paula Stuck , 4. Marieluise
Horn , 5. von Ende - Pslügner , 6. Schneider »
Peitz , 7 .Edith Sander , 8. Frl . Käppel , 9 . Frau
Toni Schombürgk , 10 . Frl . Kallmeyer .

Mrertagung
des Wassersportverbanbeö

Der Führerrat und die Fachbeiräte des Deut«
schen Wassersport-Verbandes kamen in Berlin
zur ersten Tagung zusammen. Kapitänleutnant
a . D . Jasper , der Führer des Verbandes ,
begrüßte die Versammelten und gab dann eine
kurze , Programmatische Erklärung über die künf¬
tige Gestaltung deS Deutschen Wassersportver»
bandeS. Er forderte alle Anwesenden auf , die
Organisation des nenen Deutschen Wassersport «
Verbandes, der am 3. September in Berlin
gegründet worden sei, weiter auszubauen und
am Aufbau des Verbandes tatkräftig mitzuhelfen.
Der Führer ging von dem Grundsatz aus , daß
eS in Zukunft innerhalb deS Wassersport-Ver¬
bandes nur noch den Deutschen Ruderverband ,
den Seglerverband , den Kanuverband und den
Motorjacht -Verban -d und keine weiteren sport -
lichen Organisationen anderer Art mehr gibt.
Unter den Freunden deS Wassersports, die bis-
her keinem Verband angehörten , soll eine groß-
zügige Werbung einsetzen . In diesem Zusam-
menhang ist die Schaffung eine» einheitlichen

Aas Symbol aes" eDfotfitenenlSieöes >
JHft.mnmm ftffcfti Fsrmat unö in tat Beilagen erweitert durch prächtige
LinisormbitderderKampfer ttttd Hieger des Dritten Reichender SÄ KS H?.

Diese liegen allen >,SKtrni"-Marken abwechselnd mit den Slmformbikdern
der „Deutschen Einigung" bei, c* Sturm-Agaretten-Fabrik, Dresden,
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m . MWlbueg -
Zu diese mSamstagfpicl hatten sich etwa

3 l>M Züschauer eingefunden , die dem erstma -
ligen Austreten der traditionsreichen Pforzhei -
mer in Karlsruhe erwartungsvoll entgegen
sahen . Nach Begrüßung des Publikums stell -
ten sich die beiden Mannschaften unter Schieds -
richter Lauer , Blankenstadt , in folgender Auf -
stellung :

FC . Pforzheim : Nonnenmacher , Oberst , Sei -
del , Schneck , Schmidt , Häuslein , Faas , Fischer ,
Debler , Schicker , Merz .

VsB . Miihlburg : Schönmaier , Kunich , Die -
nert , Gruber , Ebert , Joram , Batschauer ,
Schwörer , Moser , Rink , Minges .

Miihlburg hat den Kampf ziemlich glücklich
gewonnen . In der ersten Halbzeit ivar die
Mannschaft dem Gegner wohl leicht überlegen ,
nach der Pause fiel die Elf aber fast vollkom -
men auseinander . Nur der aufopfernden
Zerstörungsarbeit der Hintermannschaft war
es zn verdanken , das; das Resultat noch ge-
halten wurde . In der Läuferreihe kam Ebert
nach Halbzeit bedenklich ins Schwimmen ,
auch die beiden Außenläufer konnten vor lan -
ter Abwehrarbeit kaum etwas für den Auf -
ban tun . Dadurch war der Sturm oft auf sich
selbst angewiesen , anch fehlte der Zusammen -
hang . Die beiden Tore ivaren Einzelleistungen
von Batschauer , der anch später als Läufer gute
Zerstörungsarbeit leistete .

Man kann behaupten , daß Pforzheim das
Spiel unverdient verloren hat . Was sich aber
der Jnnenstnrm besonders in der ersten Hälfte
leistete , muß schon Unvermögen genannt wer -
den . Die schönsten und genauesten Vorlagen
des linken Flügels wurden ausgelassen oder
iveit neben das Tor geschossen . Nach derPau -
se , als Fischer mit Faas wechselte , kam die Elf
glänzend ins Spiel . Die Läuferreihe , deren
Zuspiel vorher sehr ungenau gewesen war , be¬
diente nun deir Sturm mit weiten Flttgelvor -
lagen , und wenn der Jnnenstnrm die Vorla -
gen von Fischer und Merz nur teilweise ans -
genützt hätte , hätte das Endresultat wohl an -
ders ausgesehen . Wunderbar war oft das Zu -
sammenfpiel der beiden Außenstürmer Fischer
und Merz , die sich über das ganze Feld hin
haargenaue Vorlagen gaben . Aber im Innen -
stürm machte sich das Fehlen von Huber und

U. Mörzheim 2 :1
Walter sehr bemerkbar , die Schüsse , die ans
Mllhlbnrgs Tor kamen , waren oft mehr als
harmlos . Die Verteidigung war im allgemei¬
nen zuverlässig , Oberst war der bessere und in
der ersten Hälfte mehrmals Retter in letzter
Not . Aber , ivie schon erwähnt , die Mann -
schast ist für den unglücklichen Ausgang selbst
verantwortlich , Gelegenheiten zum Tormachen
waren genng vorhanden .

Spielverlauf : Schon gleich nach Beginn
kommt Pforzheims linker Flügel schön durch ,
die Flanke schießt Debler ans der Lnst in die
linke Ecke, aber Schönmaier rettet durch Fnß -
abwehr . Das Zuspiel ist noch ziemlich nnge -
nan und hoch. Fischer spielt sich einmal glän -
zend durch , schießt dann aber weit daneben .
Pforzheims Sturm hängt manchmal sehr zn -
rück , das Spiel steht noch ganz im Zeichen der
beiden Hintermannschaften . Nach ungefähr
15 Minuten Spielzeit zieht Batfchaner mit ei -
ner steilen Dnrchlage Mosers unaufhaltsam
durch und schießt flach ein . 1 :0 für Mühlbnrg .
Die zahlreich vertretenen Pforzheimer An -
Hänger sind sehr unzufrieden mit ihrer Mann -
schaft , die sehr aufgeregt und zerfahren spielt .
Dienert zeichnet sich wiederholt durch weite
Abschläge aus . Pforzheims linker Flügel gibt
wunderbare Flanken , doch im Jnnenstnrm
steht man wie angewurzelt . Innerhalb weni¬
ger Minuten vergibt Pforzheims rechte Seite
zwei ganz totsichere Chancen , frei vor dem
Tore stehend . Das ist krasses Schnßunvermö -
gen , kein Pech . Plötzlich geht Batschauer wieder
durch , umspielt deu linken Verteidiger und
schießt scharf in die rechte obere Ecke. Das
Spiel steht 2 :0 für Mühlbnrg . Pforzheim be-
sinnt sich, drängt leicht und kann schließlich 7
Minute » vor Halbzeit durch Fischer , der einen
abgeprallten Ball einschießt , ein Tor aufholen .

Nach Halbzeit wechselt Fischer mit FaaS . 40
Minuten lang stcht das Spiel ganz im Zei -
chen der Gäste , die nun zeitweise wunder -
schönen Fußball spielen . Aber jetzt zeigt sich
die Stärke der Mühlbnrger Hintermannschaft ,
die jede Ausgleichsmöglichkeit glatt verhindert .
Kurz vor Schluß , als Pforzheim das Spiel
verloren gibt , hat Mühlbnrg noch zwei Tor -
gelegenheiten , doch die Latte verhindert eine
Erhöhung des Resultats .

VerbandSausweises für jeden Wassersportler inS
Auge gefaßt . Die Arbeit im Verband müsse ge -
leistet werden im Sinne von Disziplin , Ka -
meradschast und Vaterlandsliebe . — Anschlie -
ßend sprach der Verbandsführer die Aufgaben
der Fachbeiräte durch . Im Vordergrund der Ar -
beit wird die Jugendpflege stehen . Die Ausbil¬
dung der Jugend soll in enger Mitarbeit mit
der Hitlerjugend und der SA . erfolgen und
eine besonders große Arbeit erfordern . Der
Rennsport wird ganz im Zeichen der Vorar -
beit für die Olympischen Spiele 1936 stehen .
Schließlich wurde den politischen Referenten des
Wassersportverbandes ausgetragen , dafür Sorge
zu tragen , daß der nationalsozialistische Ge -
danke in die große Masse der Wassersportler
Eingang findet .

Ein rechtes Wort am rechten M . . .
Am vergangenen Wochenende wurden in Essen

im gro « en Saal des Saalbaues die Europa ,
Meisterschaften der Gewichtheber ausgetragen.
Wie berichtet wurde , war die sportliche Ausbeute
nicht fo . wie man sie sich gewünscht hatte , standen
doch zu viel Nationen , die hier eine Rolle gespielt
hätten , abseits . Aber auch sonst gab es manche
Enttäuschung ( von der Niederlage Jsmayrs ganz
abgesehen ) , so vor allem der schlechte Besuch. Am
Samstagabend sollen einschließlich der Teilneh -
mer , der Kampfrichter , der Musikkapelle , der
Ehrengäste , der Presseleute und sonstiger Inhaber
von Freikarten nicht mein als 200 Personen den
. .stimmungsvollen Nahmen " der Veranstaltung
gebildet haben . Man kann sich die langen Eesich-
ter der Veranstalter vorstellen — grose Unkosten
und keine Einnahmen ! Aber sie waren selbst da -
ran schuld, denn die Eintrittspreise von l .— Mk .
an waren viel zu hoch . Als am Schlu « der
Samstagskämpfe von der Bühne herab der
Wunsch ausgesprochen wurde , der Besuch möge
am Sonntag besser sein , da schwang sich ein
Ealeriebesucher zu einer . .großen Rede " auf , in
der er den Veranstaltern den klugen Rat gab ,
ihre Eintrittspreise zeitgemäß zu gestalten und
den wirtschaftlichen Verhältnissen der Schwer -
« thletiksreunde gerecht zu werden . Wie verlau -
tet , soll der mutige Redner über den gröbten Bei -
fall des Abends quittiert haben . Am Sonntag
waren dann die Eintrittspreise niedriger und auch
der Besuch war besser , aber zu retten war die
Veranstaltung finanziell nicht mehr .

„Lochet Ladoumegue ' Zlrkuö " auf
Weltreise . . .

Als Henri Cochet . Frankreichs berühmter Ten -
nisspieler . am Abend des 10 . Septembers im Pa .
riser Buikalo -Stadion den Startschuß zum 1000-
Meter -Lauf zwischen Ladoum <'>gue und Purje ab -
gab , da hatte er bereits den Pakt mit dem Be -
ruissvort geschlossen. Cochet ist schon lange mit
Ladoumogue eng befreundet — auch dies dürfte
schließlich dazu beigetragen haben , dak der „ Jan -
derer von Lyon " offiziell leinen Uebertritt ins
andere Lager vollzog . Zusammen mit Martin
Plaa , dem vorjährigen Weltmeister der Tennis -
lehrer , wird Cochet am Wochenende einen Länder -
kämpf gegen USA . vertreten durch Tilden und
Barnes , bestreiten und dann wird für Henri ein
ähnliches Leben beginnen , wie es jetzt Tilden
führt . Tilden und Cochet werden voraussichtlich
nicht zusammenarbeiten , nein , die Franzosen ka -
ben ganz andere Pläne . Im Anschluß an den
Pariser Landerkampf fahren Cochet und Pl .na
nach Marokko , um ihre Kasse etwas auszufrischea .
dann geht es auf die ? agd , um sich von den ersten
Anstrengungen des Berusssports zu erholen .
Wenn die Verhandlungen mit Südamerika zum
Abschlug kommen , fahren dann Plaa nnd Cochet
über den großen Teich in Begleitung — von
Jules Ladoum ^gue . ..Julot " wird aber nicht
eiwa Tennis spielen , sondern lausen . Auch in
Südamerika wird es genug Läufer geben , die für
ein paar Mark die Amateurweste ausziehen , viel -
leicht bringt aber der „Cochet -Ladoumpgue -Zir -
kus " gleich alles mit . was er braucht : die Pur -
jes . Nurmis , Loukolas , Martellins usw . Die
Franzosen versprechen sich jedenfalls von ihrem
„ Trio " einen großen Erfolg — es ist nicht un -
möglich , dab sie recht haben !

Burkhardtö neuer Rekord
Anläßlich des Ersten NS . - Turn - und Sport¬

tages am vergangenen Sonntag unternahm
der mehrfache Deutsche Meister Erwin Burk -
Hardt vom Sportverein Germania Karls -
ruhe einen Angriff anf feinen eigenen Rekord
im Hammerwerfen in der Federgewichtsklasse .
Die seitherige Höchstleistung war 40,5 Meter
nnd wurde nun um weitere 1,80 Meter auf
4t,85 Meter verbessert . Der ziveiundzwanzig -
jährige Athlet Burkhardt , der seit seiner Ju -
gend dem Sportverein Germania angehört ,
berechtigt für den deutschen Athletiksport zu
großen Hoffnungen , und seine Leistungen er -
füllen den jungen Athleten , seinen Verein nnd
Trainer , den hiesigen Sportlehrer Leo Pe -
ter ( V . d.S . ) , mit berechtigtem Stolz nnd mit
Zuversicht auf neue Siege .

Werbung für den Radsport
Wiedereinführung von Berussfahrer -Stratzen -

rennen
Die Zusammenfassung von Berufs - und

Amateursportlern im Deutschen Radfahrer -
Verband erfordert naturgemäß eine besonders
gestaltete Organisation . Die wirksame Ver -
tretung der Interessen der Radfahrer in diesem
Verbände , der letzten Endes alle deutschen Rad -
sahrer umfassen soll , wird dem Fahrrad endlich
die ihm in der Volkswirtschaft , im Verkehrs -
Wesen nnd im Sport zukommende Würdigung
verschaffen . Diese Bestrebungen müssen von
allen an der Herstellung und Verbreitung des
Fahrrades wirtschaftlich interessierten Firmen
unterstützt werden . Innerhalb des Deutschen
Radsahrer - Verbandes wird daher ein

Jndustrie -Bereiu
einen Sitz haben mit der besonderen Aufgabe ,die Beihilfe zur Finanzierung der vom D9iV .
aufgestellten Pläne .

Diese Pläne sehen eine großzügige Werbung
für das Radsahrivesen vor , nnd zwar :

1 . Werbung der Jugend für das Radfahren
(Radsport - Abzeichen ) nach erzieherischen
und geländesportlichen Gesichtspunkten ,

2. Nachwuchsauslese durch eine über ganz
Deutschland verteilte Jngend - Nennsport -
Veranstaltung ,

8. besondere Pflege des Wanderfahrens mit
Auszeichnung der besten Einzel - nnd Ver -
eins - Jahresleistnngen ,

4 . Entwicklung des Saal - und Radballsports
zwecks Mobilisierung der hierin liegenden
Propaganda - Möglichkeiten für das Fahr -
rad ,

5 . Förderung des Amatenr -Bahn - nnd
Straßenrennsports mit dem Ziel der Ans -
lese von National - Mannschaften ,

6. Auswahl nnd Vorbereitung zu den Olym -
pischen Spielen 1036 in Berlin .

Im Amateursport ist in seinen vvrbo -
zeichneten Gliedern nur die neutrale Unter -
stützung seitens des „Jndnstrie -Vereins " vor -
gesehen , Firmen - Reklame also künftig nicht
mehr gestattet . Dagegen ist der Berufsrenn -

fport für Bahn und Straße den Mitgliedern
des „ Jndnstrie - Vereins "

, und nur diesen , unter
bestimmten Bedingungen zn Reklamezwecken
freigegeben . Im besonderen sind Berufsfahrer -
Straßenradrennen für alle 10 Gaue und ein
Rennen um die Deutsche Straßenmeisterschaft
geplant , aus deren Siegern die Kandidaten für
die Straßen - Weltmeisterschaft ausgewählt
werden . Die prominentesten Firmen der Fahr -
radbranche sind dem „Industrie - Verein " mit
Zeichnung namhafter Beträge beigetreten , denn
nur Mitglieder des „Jndustric - Vereins " diu -
sen sich künftig sportlich betätigen nnd Sport -
erfolge reklametechnisch ausnutzen .

Sas merkwürdige „Gesetz der Srei '
Der Volksmund gibt auf die Frage , wozu

der Teufel einen Schwanz hat , die überzen -
gende Antwort , „ damit er ihn überall hinein -
hängen kann " . Das , lvas der Volksmund
meint , ist eine seltsame Regel , beinahe Gesetz -
Mäßigkeit , welche mit Aberglauben ivenig oder
nichts zn tnn hat nnd jedem bekannt ist. Man
nennt sie auch die „Tücke des Objektes " . Für
den praktischen Kraftfahrer besteht sie vor al -
lem darin , daß erfahrungsgemäß die kleinste
Unvorsichtigkeit das Eintreten einer Gefahr
zur Folge hat . Diese Gefahr wäre , so pslegt
man .dann zu sagen , bestimmt nicht eingetre -
ten , hätte man die kleine Unvorsichtigkeit nicht
begangen .

Biegt man beispielsweise in etwas rasche -
rem Tempo als gewöhnlich rechts um eine
blinde Kurve — das ist uur eine Unvorsichtig «
keit , noch keine Verkehrswidrigkeit —, dann
findet man ganz bestimmt die rechte Fahrbahn
versperrt durch ein Trio klatschender Weiber ,
einen womöglich auf der falschen Seite entge -
genkommenden Handwagen oder Radfahrer
oder gar einen nnvorschristsmäßig parkenden
Kraftwagen . Versucht man es gar nnerlanb -
terweise , eine nicht ganz übersichtliche Kurve
ein wenig zu schneiden , — prompt , wie der
Asse ans dem Kasten , kommt ein mächtiger
Nürburg in hohem Tempo , aber vorschrists -
mäßig , um die Kurve gesaust und man darf
noch froh sein , wenn nicht etwa ein Maybach ,
ein starkes Kraftrad oder ein Rennwagen ge -
rade bemüht ist , in der halb übersichtlichen
Kurve etivas riskanter , aber noch nicht gerade
verbotenerweise , eben diese Nürburg zu über -
holen .

Ein besonderes Kapitel im Lehrbuch über
die Taten des TeufelsschwauzeS ist das seltsame
„Gesetz der Drei " . Muß man auf schmaler
Straße ein Geschirr , einen Handwagen , eine
Radkahrergrnppe knrz vor einer Kurve über -
holen , bann kann man fast darauf Ivetten , daß
gerade noch rechtzeitig znm Entstehen von
Schwierigkeiten ein rasches Kraftfahrzeug mit
Vorfahrtrecht in Gegenrichtung hervorgefchof -
feu kommt . Geht doch die Auswirkung dieses
seltsamen Gesetzes der Drei soweit , daß zwei
einander in voller Fahrt auf freier , fchnurge -
raber Straße entgegenfahrende Kraftfahrzeuge
sich ganz bestimmt gerade an der Stelle tres -
fen , Ivo ein einsamer Handwagen langsam sei-
nes Weges zieht .

Wie weit die Regeln über die Taten des
Tenfelsschwanzes nnd das Gesetz der Drei
„wirklich " sind , sich also dnrch die Wahlschein -
lichkeitsrechnnng mehr oder weniger be-
gründen lassen , — oder aber nur psychologisch
sind , indem wir die zutreffenden Fälle behal -
ten , die Nichtzutreffenden vergessen —, das
bleibe nnerörtert . Wer sich aber die erwähn -
ten Ziegeln zu eigen macht und mit ihnen rech-
uet — die meisten alten Fahrer schwören auf
sie —, der wird erheblich sicherer und kaum
weniger rasch vom Flecke kommen . Wa . O .

Gordon - Benuet - Fliegen
Die Ergebnisse dieser in Amerika stattgesun -

denen Wettfahrt ändern sich nach genauer Aus -
rechuung insofern als Deutschland nicht 5. son -
dern als 4. mit einer Entfernung von 403.85
Kilometer gewertet wurde vor Belgien und
Frankreich . Der Gesamtstes der Polen wurde
bestätigt .

*
Der SV . Nikar Heidelberg veranstaltet am

Samstag , 30. September , ein internationales
Abendsportfest , in dessen Mittelpunkt ein Was -
serballspiel zwischen Nikar Heidelberg und
Sports Reuttis Colmar lElfaß ) stehen wird .

Olympiavorbereitungcn im Klciukaliber »
schießen

Zur Vorbereitung der deutschen « pori -
schützen für die Olympischen Kleinkaliberwett -
bewerbe 1936 sind jetzt besondere Bedingungen
erlassen worden . Danach halten die Vereine
Kleinkaliberwettbeiverbe ab und melden die
besten Schützen , die Leistungen von mehr als
380 Ringen erreichen , bis znm t . Dezember
d . I . Geschossen wird ans 50 Meter Entser -
uung anf die zehnkreisige olympische Klein -
kaliberscheibe . Joder Schütze hat 40 Schuß in
acht Reihen zu je fünf abzugeben .Halali , die Jagd geht ans !



Deutsch -Pilsner
Deutsch - Porter

Ausschankstellen : Kaiserhof, am Adolf-Hit¬
ler-Platz ; Alte Brauerei Hoepfner, VerkehrSlokal
der NSDAP . (Ortsgruppe Hochschule) ; Burghof,
Karl-Wilhelmstr . ; Goldenes Kreuz, bei der Haupt-
Post ; Rote Taube , Kriegsstraße 2?6 ; Georg-
Friedrich , Ecke Gerwig- und Georg-Friedrichstr. ;
Blume , Zirkel 28 ; Caf6 Grüner Baum , Kaiserstr.
3 : zum Drachen, Karl -Wilhelmstr.

Hoepfner-
Bräu

RestEin Film von der unbesiegbaren Liebe zur
Scholle : „ Der Traum vom Rhein . " In der
Ula -Woche die Keuerbrnnst v Oeschelbronn

Beginn : So , ab 2.30 Uhr
Jugendliche nachmittairs halbe Preise .

Kesselnd bis zum letzten Bild !
, , 'flcman einer JVachi "

Liane Haid , Gustav Uiesal , Paul Kemp ,
liry Bos . Paul Otio

So . ab 2.30 Uhr — Jugt -nd verboten .

Lien Deyers — Hermann Thimig — Fritz
Kampers in dem großen Aata - Lustspiel :

„ Die Fahrt ins Grüne "
mit : Margarete Kuoler — Berthe Ostyn
HaiTy Haidt u . a - Anfang »! .: So . ab 2.30

» adtsches

Staatstheater
konntag . den 24. Scpt .

» G 1
« »» eingeübt :

Soft f« tntte
(Co machen '? Alle )

« Bartsch« Oper
von Mozart

Dirigent t « ettstraeter

Regie Pruscha
vtitwlrlende :

groth , « chulze . Leiber -
kich, Harlan , Nentwtg ,

F . Schuster

Ansang : 19 .30 llhr
« nde : 22.16 Uhr

Preise E (0.90—6.70 A )

IIlI
2*902

i Roederer
I Seit 1889

| Eine _
T ssnensuiürdigKelt |
| von Karlsruhe |

Abendkurs
HauZyaltungSfihuli Hcrrenstr . 39

Beginn Anfang Ottober . — Dauer 10 Wo¬
chen an wöchentlich 2 Abenden . — Anmeldung
und AuSkunst bei der Vorsteherin . 29377

» ad . yraurnvrrcln vom Roten « reu »
29366

Beginn des nächsten

ITlütterburses
im Hans der Gesundheit
am 2 . OKtober 1933 , nachmittags

v> 4 Uhr
Anmeldungen : Karl - Wilhelmstr . 1

Telephon 6580 29715

Fahrt Gelegenheit
tum yeftplatz

ab 8 Uhr jede Stunde vom Germania
ab >49 Uhr jede Stunde v . Mllhlburger Tor

Johann Mannherz , Tel . 1287.
209

Walhalla
flugartenstrasse

* >724

Heute Konzert

29693 -Heute 4 . 6 . 20 , 8 . 30 Uhr

Ü8iS8PUialZ6P (Filmlustspiel)
Bad . Lichtspiele ( Jagend evlaubl )

i
■ Bainaussaai

Montag jjäJ Okt . 20 Uhr
1 . KammermusiKabend

PriscaQuartett
aus Köln 29718

unter Mitw . v . Frau M. Schulze -Prisca

3 Streich - Quinfeffe :
Bruckner — BraHms — Mozart
Karten zu (SchUler ). t .BO(Gal .otfen )
2.S", 3.- u . 3 .B0 (num .), sowie Gesamtk .
f. d . 6 Kammermusikabende nur bei

Kurt Neufelöt
Waldstralie 81

Einiracht

Mittwoch | 4 . 1 Okt . 20 Uhr
Die grolle Sensation

Ciaire Waldoff
„ Die Einzigartige

" 1
Karten von 1 - bis 3 .» (luzUgl .GebühV )
beim Verkehr * vereln Kitter - Ecke

KaiserstraBe und bei 297is
Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

JWH
■ Sam

'

Ew . Stallt Kirc he |
S a 20 Uhr

Kirchenkonzert
ausgeführt durch den 29718

BERLINER
STAATS» UND

DOUCHOR
St Sänger , (darunter 38 Knaben )

Leitung i Prof . Alfred Sittard
Iii » .: Klrcheamosikdir. Hais Togti (Orgel)

Kartenpreise : Altarplatz (num .) 3.30 ,
Schiff2 .20, II. Kmpore ' .66. 1. Empore
1.10 (einschl . Steuer ). Vorverk .: U« r -
Kahr ( Verein Ritter - Ecke Kaiserstr .

Kurt Neufeldl |
Waldstraße 81

IE GASTSTÄTTEN
DER GROSSEN LEISTUNGEN

zum moninger
Kaiserstr . D. d . Hauptpost

Die führende
Großgaststätte \

KUNSTLERHAUS-RESTAURANT 26337
Sehenswerte Rlume Im Weinbrennerstil

Ausschank bad . u. pfilx. Winz«rg «noiienidiaft
Aaarkannt gut« KOch« * Moningar ff . Bi«r«
Mlljig « Preis« Gotilob Marquart

FURSTENBERGSTUBLE
(FROHER MALKASTEN ) « IrschstraHe 20e , Telef . 1134
Gut bürgerliche Küche , prlme Weine , FUritenbergbSar

vornehmes , gemütliches Nebenzimmer »
ALOIS SCHMID , Küchenmeister (26336

RESTAURANT KAISERHOF
AdoH-Hi»l«r-Pia*

Altbekannt für preiswerte Kücfie u . Kaller
26385

26339WACHT AM RHEIN
Ecke Ritter » u. Gartejistr .

Das Haus der grofjen Schnitjel
ff . Schrempp- Prinfj - Bier + Pg. Schmitt

Bahnpost * Restaurant
Besitzer : R . Cremer Am Stadtgarten 5

Out bürgerlich« Kflch»
Qualität» Winz«r Wein »
Ii , Schr «mpp-Prinlz -Bi«r

Telefon NO . 3527 Angenehmer Aufenthalt
277 :<5

WEINHAUS HOTEL „KARPFEN "
im Zentrum der Stadt am Ludwigsplaij

WEINSTUBEN WINZERHAUS 24544
Ecke Nowackanlage . Baumeisterstrafje . Fernsprecher 164
Original -Ausschank Bad. Wlnzergenosiensdiaffen
Anerkannt prima ButterkQche . ich empf . meine Lokalltlten
auch zur Abhaltung von Familienfesten aller Art,sowie fOr
Versammlungen u.Sitzungen . Ad . Hummel , KOchenmsfr«

Sehenswerte Weinstuben
Ersklasslge Küche * Qualitltaweine
Dortmunder Union - Quell 24543

FRIEDRICHSHOF
Das Haus der guten Küche

Jeden Sonntag Farn ilien « Konzerf

»Gepflegt ' Getrink , nur beste Speisen M888
Im netten Raum , bei kleinen Preisen *.

„VIER JAHRESZEITEN "
Hebelsfraf ;e 21 / J. Doninger , Küchenmeister

Schrempp « GäStsfäffen (Colosseum )
UlfllÜStrsOG 16-18 2)<ßp führende
Akademie8 !r .17-19 Aufo-Einfahrt , Parkgelegenheif ffvcßküchen " fteivteb

Damenhüte
P. u . J . Specht

Waldstralie 33
Karlsruhe 20124

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr

Variete -Revue
nur Künstler von

Weitrur .
29405

Gasthaus zum Weiherhof
'iiiiiHMiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiimiiiitiiiimiiiiimii
Besitzer : Bg . Hlmmelmmn , Metzger u . Wirt

Bekannt gute Küche
Reine Weine
ff . Schrempp -Printz-Bier

10 min . vom auimarschpiaiz
29702

Alle Brauerei Kämmerer
a . FranK

Waldhornstr - 23

Gut bürgerlich . Lokal

Besuchen E >ie die

Vmmi Weif
am WerderplaH

Allen Bekannten , ^freunden und Gönnern

ein Herzliches Lebewohl !

Toni und Käte Pfister
jetzt Hauptbahnhos Regensburg

Konditorei und Katfee

Keclt ~ Koch
Kaiserstr . 82 Telefon 397

Erstklassig « Konditoreiwaren
Kaffee — Diverses Eis

Geöffnet bis 12 Uhr nachts .
29674

Hotel sautter, Pforzheim
üarage (Einzelboxen ) im Hause 29683

Volkstümliches Restaurant
Vorzügliche Speisen und
Getränke zu kleinen Preisen

Uchfung 1

Garlenbesifjer
am 25, September abends 8 Uhr
findet im Saale d . FrlBdrlCFlShOf ein

Lichtbilder -Vortrag
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM1IIIII1IIIIIIII1

• tattmit dem Thema :
. .Neuere Wege zur Humus - und
Nährstoffversorgung der Böden "

Eintritt Iren 197

Umzüge
Aufo - Bahn - u. Sfadffransporfe
bei fachmännischer u. billiger
Ausübung . 29726

Adolf Kraft, Möbeltransport
Ettlingen Telefon 44

NS treffen sich in
£ Rotenfels

Bei Psr Karl Vieser
• PSiR - iisTauianT
Das Idyllisch » «leg. Ausflugsziel für
B.-Badenu . Rastatt . Bek . gut. KaSee
m « lg. Konditorei. FUrstenberg Bier
gepflegt« Weine . 27421

KAFFEE VATERLAND
Das vornehme Konzertkaffee

Schön * Räume im 1 . und 2 . Stock

KONDITOREI UND CAF £

Friedrich Nagel
Waldstr . 41 - 45 nächst der Kaisenira ^e
Telefon 699 29673

Hotel ftestaurant „Goldner Adlerrr

29675

best bekanntes Haus
am Adolf - Hitlerplatz

Restaurant Künstlerhaus
Jim Karlstor Fernsprecher 5717

vorzugliche , preiswerfe Küche , Ausschank der
bad . pfälz . Winzer - Genossenschaffen , ff . Mo¬

ninger , Grofjer baal mit Bühne und Gesell¬
schaff srauma 29676

Snhaber : QoHlieh Itlarquardl

Im Bierzelt {Efilingersfrafye )
Täglich vom 22 . bis 27 . September
Nachmittags « u . Abendkonzerte
mit Sondereinlagen

Bekannt preisw . Gel ranke u Speisen / Eigene Sch 'ächterei
Festwirt uiuneim Bub

29741 »Silberner Anker « , Kaisei straße 43

Weinsluben Winzerhaus
Original-Ausschank der Badischen
Winzer - Genossenschaften , für gute
und billige Küche bekannt.

Nowackanlage 1, Tel. 164 Adolf Hummel.
Küchenmeister

Für das gemütliche Heim 7

Sonderangebot
in den neueilen Katton - Campenichirmen
ur.dSchlalzlmmer -flmpeln zu gar.x besondert

- billigen 'Preisen

Badilche Kandwerkskunü
LriedrichLplay 4, unter den Vogen 2973 ?



Einen lauten »
■ ■ ■ ■ BMMMM — —

Amtliche Gepäckbestätterei
mit Gepäckträgerdienst im Hauptbahnhof Karlsruhe

»teilt dem verehrt , reitenden Publikum für die Verbrinsunz det Gepäck¬
stücke von und nach den Zügen zu jeder Tages - und Nachtzeit zur Ver¬
fügung . Auf Wunsch Zustellung des Gepäcks sofort nach Ankunft des
Zuges mittels Lieferwagen in die Wohnung sowie Abholung desselben v
dort auf tel . Anruf Nr . 7959 zu jeder Tageszeit auf schnellstem Wege .

JUllliS UlalZ , Amtliche Gepäckbestätterei
BOro bei der GepAckabgabe im Hauptbahnhof - Tel . 7959

20745

Dyckerhoff & VOidmann AG .
Hoch -, Tief - und Msenbetonbau

28671♦

Niederlassung Karlsruhe

Wir liefern weifer : HOfdbeSChläCJ © ♦ ElSCmfi CM© I1

Blechmantelöfen ♦ Emailleöfen und Herde

Kachelofeneinsätze

Massenartikel im Graugufy »a»

Vernicklungsanstalt + Schlosserei

c! igediegene
aus

solid * konstruiert , aus heimischen Hölzern , wetterfest , im Winter warm , gesund und an¬
genehm zu bewohnen , dabei von höchster Lebensdauer . Massige Preise . Verlangen
Sit kostenlos unseren Prospekt .

Katz & Klumpp A.-G.
Gernsbach 7
Wir liefern ferner : GewächshSuser, Frühbeetfenster , Bau - und

®0fw< Nutzholz , Leitungsmasten , Bierteller .

Das im Frühjahr 1933 durch Brandunglück zorstörfe , in

Fachkreisen bestbekannfe

Kandern (Südbaden)

Eisengießerei und Spezialfabrik
für sämfl . Eisernere zum Kachelofen «
und Kacheiherdbau

ist wieder aufgebaut und neuzeitlich eingerichtet

Waschtrog und Zuber sind im schönen
Vayernland die gebräuchlichsten
Waschgeräte , die mit Bildwerk und
Uerbschnitten reich verziert sind.
Hber während man früher die Wä-
sche im Trog umständlich und mühsam
schlug und rieb , benutzt heute die sort-
schrittliche Vayerin wie alle ihre
Schwestern im Reich das wüsche-
schonende Volkswaschmittel versil.



Mantelstoff reine Wolle ,
modernes Gewebe , 150 cm br .

Meter
Mantelstoff aparte , sport¬
liche Musterung , reine Wolle ,
150 cm breit Meter

Manfeisfoff Boucle,reine
Wolle , von der Mode bevor¬
zugt , 150 cm breit , Meter

KarO fü r sportliche Kleider , dfiS
in reiner Wolle , • • • • Meter ■

SCölOft ^ n reine Wolle , für a , Äfeden praktischen Rock , 95 cm
breit Meter

8 .25

1 .50
Kleiderstoff neuartiges ^ ja*
Gewebe , reine Wolle , in mo * Tg jl fUS
(Jemen Farben Meter B » » ^

Perlenkrepp reine wolle
iür praktische Kleider , Meter

Natte Romaine ieine -
Wolle , weiches , fließendes T1
Gewebe . 95 cm breit . Meter "

Krepp Mosaik . ein .woiie - » A _
modisches Gewebe , f . d . Nach - 2 . 25
mutaprskleid , 95 cm br , Mtr - • iBi « « w

Marokaine bedruckte a AB
Kunstseide , aparte Muster für 2
Ausputz , 95 cm breit , Meter

Herren =Socken Mako
ruhiges Muster , gut verstärkt mm

Paar - . 75 ■ w w

Flockköper
schöne , weiche Ware für
Leib -wäsohe . ■ Meter

.45

Jetzt ist es höchste Zeit ,
daf ; Sie Ihren Bedarf
für den Herbst decken .
Wir machen es Ihnen
leicht . Trotz der be¬
kannt guten Quali¬
täten sind unsere

Preise niedrig .

DamensStrümpfe Weich „
wie Wolle und molliu warm , m # 5

Paar 1 .25 B # WJ

DamensStrümpfe _ _ _
Waschkunstseide m . Flor plat - £ §L r%
tiert , besonders haltbar , Paar ■

SchlüpfhOSe m it warmem ^
Plüschfutter . gute Qualität , T | ■ Bf *»

Größe 4, Paar "

Herren >Handschuhe _ _
Trikot , gute Qualität m . Aufnaht m R " S

Paar

Bettuchbiber
gute Gebraüchsqualität .
ca 145 cm breit . . Meter

Ulerderplatz « Durlach

Schlupfhose reine Wolle am tm
doppelt verstärkt , Größe 12 ^

Trikothemd echt Mako «e bd
mit Trägerband , in weiß und Tl T flä
lachs Stück ■ ■ ■

Nachthemd aug gutem ^ » » * •
Flockköper , mit Stickerei und 2
langem Arm Mnl* B w

Unterhosen woiigemischt , ^ « u
gute tragbare Qualität , Größe 4 _ ÖJ

Paar » « f « *
Unterhosen m it warmem A n
Plüschfutter . angenehmes
Tragen - ■ Größe 4, Paar Skmmmw

DamensHandschuhe
halb gefüttert , Trikot mit « Sc "S
Autnaht Paar - . 95
Mädchen «Pullover
Wolle plattiert , mit langem T #
Arm Größe 1 ■ ■ ®
jede weitere Größe 80 <* mehr

Magdeburger
Lebens -Versicherungs-Gesellschaft

„Ntte Magdeburger " von 1855
Lebens-, Töchter -, Söhne-, Unfall-, Haftpflicht-, Auto-, Feuer-, Einbruch -
Diebstahl -Versicherungen .

Seit ? S Zähren rein deutsches Haus .

SubSirekiion :
pg » Fritz Albiez , Karlsruhe , Raiserstr . 132 — Tel. 22)9

Mitarbeiter allerorts gesucht . ^

Schonung
des

Personal «
Mif derRuf -BuchbaT -
tuncs -Maschine ar¬
beitel mnn leiohtwie
mit Koriespondenz -
Ma?chine ; Rufapna
rate sind die ein¬
fachsten u sicher¬
sten Arbeilsseräte .
IIIIIIIIIIMIIMIIIUIIMIIIIIIII

Fnanz - , Lohn - ,Gehalts - ,Laper -,
Betriebs - u . Ver -
wa tu iqs -Buch -

haitunge l
llllllllll limimilltl 29392

Ruf - Buchhaltung
G. m . d H .

Berlin SO 16
Generalverlrel uns?

Karl Heüman i
Karlsruhe i . Baden

Nowackanlaxe 6
Kernsnrechfr 1520

Zentralheizungen + Lüftungsanlagen
und sanitäre Anlagen

lltto Koch
öberingenleur

Ausführung aller Heizungssysteme :

Warmwasserheizung
im Neubau „Adolf - Hitler - Haus " Karlsruhe

Dampf -Luftheizung
im Neubau „ Markthalle " Karlsruhe usw .

Fachmonteure / Telephon 697

Beste Materialien 21)727

Karlsruhe i . Ii , Karl- Hoffmannstr. 7

Half !

Weber -
Koch- u . Backherde ,
Hausbacköfen ,
Räucherschränke
kennt man in jedem Orte Ba¬
dens seit Jahrzehnlen als gut ,
haltbar und preiswert . Kein
anderes Fabrikat kann eine
Ähnliche Verbreitung aufwei¬
sen . Verlangen Sie sofort
Preisliste von der ältesten und
größten Spezialfabrik 25383

Anton Weber , Ettlingen

in der Speziaf - 27199

DKW - Werkstätte
Baumcisterstrane 3 . Te cion zim sü

y werden Sie ftuiiinännlsch und prompt bedien !

■Hoch nie so billig '

G . Disehinger
LzramsH ^ mnn Siets Eingar

kaufen Sie in grofter Auiwahl

Kabinenkoffer Damentaschen 29573
Handkoffer Schülerinappen

Lederkoffer Aktenmappen
Necessaires Musikmappen

sowie sämtliche Lederwaren und Reiseartlkei

Eigene Werkstätte

BSaiserstr . 105, zwischen fldler-
r und Hronenstraßs

Eingang von Neuhelten m

Telclon 2618

RiildlUdNg
für Möbelwagen aus
Rictttung Basel oder
Freiburg nach Karls -
ruhe sucht ASols Kars «
NlübeltranSport , Ett -
Iii,um . Tel . 44 .
29664

Wer

fährt
in nächster Zeit Mann¬
heim — Karlsruhe und
transp . Schränk und
Bett . Angeb . u . 187
an den Führer -Verlag .

WeiOffer
aus Eichenspallholz

75 Liter
IVO Liter
130 Liter
150 Liter
200 Liter
300 Liter
ovale

Ml 5 .50M fi —
ÄK 7 .50
M 9 .
XU 12.—
m 13 .—■M 15 .—■M 19 .—
M 27 .

er , neu
und gebt . 200 — 1800
ganz billig . 200 Rätsle
ä 20 Liter )c 2 .— M

Mo » Einhelli -z
Karlsruhe , Lachner -

str . 17 , Tel . 4S24 .
23987

Flotte
Kinderkleidung
die Sorge der Mutter

Unsere Auswahl in
gediegener Kinder¬
kleidung istgroß .Trotz
der ausgesucht guten
Qualitäten werden
Sie über die billigen
Preise staunen . 2 >739

amen
K

-mcctaT\

WH NEYERi
Kaiser -, Ecke Kronensir .

Möbelhaus
A. Galler
Kronenstr . 17a
liefert 2720»

Brautausstattungen zu vorteile
hait billigen Preisen bei reich-

iger ahl .

^ Sicher . . ,

PI . Tel . 5070

MM mm Mglmenm

B & isl & flicht

eines jeden edeldenkenden Menschen , Mit -
glied des Tierschutzvereins zu werden . Min -

destjaljreSbeitrag M 3 .— , filt Jugendliche
und Schiller nur M 1.20 .

TierBug - Verein Karlsruhe e . B .

Postschecl -Konto Karlsruhe Nr . «942 .
27378

a> 19112

Photo
•ßpparaie -Plauen Finne ßrüeiten;
sorgsältlgste Ausführung beim FachmannjPhoto -Jäger 1
l '.ii J2 Karlsruhe , HerrenstraBe 15
Telefon 78 (zwischen Kaiserslr - und Schloß '

molHplei . moittürnen ,

SpeifeHariotiein ,

bietet als Selbstverlader wafROnweise an

Heinrich Reichenslein
9l rUC9lsal Fernsprecher 2165 28695

Liköre
Weinbrand

Preßhefe
Nährmittel

Sinner A . - G . , Karlsruhe - Grünwinkel ( Baden )

8MaWBraBBaBBBMMWBWWMWBBWWMBMBBIWIIIIII — WillIIB»MI Iii IHM IUI Hl II» I » I '3iWWIIWMtMMWWW{IWJIUIiWllMIMBIWIWIllt

29508



Badische Kommunale Landesbank
Oeffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt
Zentralbankinstitut der bad . öffentlichen Sparkassen

Karlsruhe MdMlIlGilll Freiburg
Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte

*9565

Karlsruhe i . B.
fertigen neben anderen ScMadifhofarfilcelnals Sonderheit

Viehbeläubungs -Rppapale
Schweinefallen - Kälber «
schrägen - älekbische
Treibslöche - Transport
table Tablellsiänder

Verlangen Sie unseren Kalalea .

BERLIN - KÖNIGSBERG i . Pr.
WIESBADEN

It +Idb JIIT
ABWÄRMEVERWERTUNG

DMSWM

© ;© :© :@ i@ r© :© :@ i@ :(M

Südd . Kohlenhandelsgesellschaft m . h . H .
Mannheim E 7,23

Telegramm -Adr .i „ Südkohle "

Fernfpradi - Anfchlulj 24136/37

Liefert Nußkohle « für Hautbrand und Industrie , erstklassigen 5 «!dl - und
Brechkolcs dar verschiedensten Korngräfjen ab Zach » und aus eigenen ober -
rhelnlidien Brach - und Siebwerk , SO PHI A ' J A CO B A Edelanthracit und
Elformbrlketts ab Zeche , Anthrazitnüise und Eiformbriketts ab Mannheim
Ond Karlsruhe , außerdem im Alleinvertrieb die gang vorzügl . Produkte der

GEWERKSCHAFT VER . KLOSTERBUSCH
Im besonderen erstklassige Eiform- , 1 kg - u. 3 kg - Brikefti , sowie gew . Nuf ;-IV u. V für IndustrielleAnlagen , raudischwadie Nufjkohlen 1, 2 u . 3 für Haus¬
brand u. Hotelfauerung , Feinkohlan für Ziegeleien u . Dampfkesselfeuerung

P l

j thersberger & 9tees |
| S . m . b . 31. |

Stuckermarenfabrik
XebensmiHelgroßhandel

| Kaffee Jmporl -Qrojiröllerel |
Karlsruhe i. K. (Gegr. 1862).

I • |
| Wenn Sie JCebensmlllel und Sil füg hellen einkaufen , empfehlen wir Ihnen ,
% aul den Tfarnenszug tu achlen , er bürgl für ^

I . I
I ^ ees t I I

Die Firma

Nadler & Co. Feintostfabrihen Mannheim
fabrlzlort

Mayonnaise und alle Mayonnaise - Salate
z. B. Fleischsalat -Heringssalat
Fischpaston und Demo - Fischkonserven
Delikatess -Frlschgurken , sterilisiert
Felnkoststtlze - Taffeisenf

Ei Ist unnötig , d«ß Badisch « Geschäfte diese Waren von auswärts kommen
lauen . Verlangen Sie ansdidcklich Dr . Nadler -Erzeugnisse , dann helfen Sie
mit , die badische Arbeitslotenzahl zu vermindern .

Nadler I Co., Mayonnaisen - u . Feinkostfabriken
Einzige Firma der Branche mit 12 Betrieben im Reich
Deutsches Unternehmen seit Bestehen I

29488

Vertreter f. SOdbaden , Söd .-Rheinische Gesell -
mj . Tf a ■ ■schaft für Industriebedarf m .b .H ., Freiburg i . Br* J . p M . fjff .

Inhaber : Hermann Gamparler
Maschinenfabrik

Cifenbuvg i . Saden
Rbl. 1 Spezial-Fabrik von

Hochleistungs -Drehbänken
. . . mil Slufenscheiben Rnlrieb und\ ertreter für Nordbaden : Adolf Pfeiffer

Karlsruhe i . B ., Karl -Friedrich -Straße 19 EinSCbeibcn ^Hntvieb

KARLSRUHE, Augartenstr . 6
Teleton 2560

RÜPPURR , Tulpenstralje 17
Gegründet

Deutsche Bank u . Disconto -Gesellschaft
Filiale Karlsruhe (Baden )

Kaiierctraße 90

Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44

Annahme von

SPARGELDERN
Sparkonten Sparbücher

Erledigung aller bankgeschäftlichen Angelegenheiten
285« i
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Eisenbau

Eisenhochbau

Brückenbau

Sfauwehre

Schleusen

WYHLEN A .- G . Wyhlen ( Baden )

Behälfer

Apparafe

Kran - Anlagen

! urbinenrohre

RIisin^>rüc!<s Wa !dzliut- Î o !z !elir ( 1 ? 22 ge ^>au>)

GROSSES LAGER IN I £ ± STABEISEN , BLECHEN

Geigy « Ka
KTOt

M Oberflächen - Behandlung . Mischbeläge ,
i U iränkungen , für Sfraljenbauarbeifen aller Arf.

J . R . Geigy Ä . =G . Grenzach

auf den Rennwiesen bei Rüppurr wurden von folgenden Zimmermeistern Pg . ausgeführt :

Albert Ämolsch lAi y » i Ä iif . notei F. Fischer Wwe . »JitU .,
Friedr . Bechtel G . W . Moch J . Schäfer

Chr . Häfele J . F . Nagel O . Walder

Konrad Kern
Säge « und Hobelwerke
BÜHLERTAL (Schwarzwald)
Fernsprecher i Bühl/Baden + Sammel - Nummer 651

Telegramm - Adress « Konrad Kern

Nadelholzschnitten , Hobelbretter , Türverldeidungen ,
Fußleisten usw .

Spezialität : Deutsche Tannen « Fufybodenriemen
mit aufrecht stehenden Jahresringen , roh und bearbeitet

Nur deutsche Erzeugnisse ! 2975«

Ernst Kling * Sägewerk
PFINZWEILER

Bauholz nach Listen und Schnittwaren aller Art .

fKern
r

l Lomr

Mde/holzSchnitkdreni^ ü& ssZßL m.
DeuIscheffobelware

j -, . . , . AtfiuZirrM/s/en SfeS SretffrXaL'hsp 'jntf |Kistenfeile,frnage/faufWunsch mon/ierf,
S/an&en , Ceriisi -c/Spr/fßtiäher

tmr

Ludwig Hürkle « *1™ .- «»a so«
SÄGEWERK UND HOLZHANDLUNG

Spezialität : Bauholz nach Liste ,

Dielen , Rahmen , Bretter , Latten .

FpczuezxczIZ »
bei Sulingen [ Baden )

29759 Telefon Marxzell ffr . 12



KONSTANZ Äi?»

BÄ D^ SEE

Die Landsleute in der Rheinebene sehen am Horizont
die blauen Berge ; die Berge locken , und so wandern sie
den Höhen zu . Sie kommen in die dunklen Schwarzwald-
tttter und über die breiten Höhenzüge in die Baar . Dort
stehen am Horizont verheißungsvoll die stei¬
len Hegaukuppen . Von den Twielen aus dringt
der suchende Blick in neue Landschaft vor : ver-
spönnen in den Sonnendunst der Ferne ruht
am Rande der Berge der Bodensee. So lernen
die Wanderer auf ihrem Weg , wie die Heimat
ein wundervoller Dreiklang ist aus Ebene, Ber-
gen und See, und daß keines von den dreien
wegzudenken ist aus der reichen Vielfalt der
alemannischen Landschaft.

Wer aus dem Hegau an den Untersee her-
überwandert , der sieht in der Ferne über das
Wasser den breiten Bau des Münsters von
Konstanz aufragen . Und er sieht mit eige-
nett Augen , wie die Städte auch nichts anderes
als Landschaft sind . Von den badischen Ufer-
Hügeln aus umfaßt der Blick das alte Kon-
stanz , wie es da breit hingelagert in der Tal -
senke zwischen Bodanrück und den grünen thur-
gauischen Höhen liegt . Wie ein gewaltiger
Sperriegel spannt sich die Stadt . quer durch
das sanfte Tal zwischen dem Untersee und dem
Obersee von einer Talseite zur andern hin .
Konstanz ist auf einer schmalen Landenge ge-
wachsen , die der Rhein durchbricht.

Hier schon, in der Geographie des See-
landS fängt die Geschichte der Stadt Konstanz
an . Die Pahlbauer haben in der seichten Bucht gesie -
delt . Aber die Legionen des Konstantin Clorus er-
kannten zuerst die Gunst der Lage und bauten aus der
linken Rheinseite das feste Kastell , das sie nach ihrem
Feldherrn nannten und das der Ansang von Konstanz
geworden ist . Um die Burg siedelten Fischer und Schiffs-
leute . Später wählte der Bischof den Platz zu seinem
Sitz und unter seinem Schutz wuchs die Altstadt empor ,
die rings von starken Mauern und Türmen umgeben war .
Ein rühriger Bürgerstand machte die Siedlung zu einer
angesehenen und reichen Stadt , die frühzeitig die Reichs-
freiheit erwarb . Die Geschlechter der Stadt waren wohl-
habende Handelsherren . Ihre Wagen brachten die Kon«
stanzer Leinwand über die Pässe der Ostschweiz nach dem
Süden und fuhren beladen mit den Köstlichkeiten des
Südlands zurück , die in den „Lauben " feilgehalten wur »
den . Das Seeland war damals ein reiches Land , Rings -
um auf den Uferhügeln standen die Burgen der Adligen .
Berühmte Abteien blühten auf den Inseln und in den
Städten und große Handelsstraßen schnitten sich am See .
Bald kamen die Großen des Reiches, die Kaiser , Könige
und Fürsten in die Stadt . Barbarossa hat in Konstanz
den Frieden mit den Städten der Lombardei geschlos-
sen , Maximilian hat hier Reichstage abgehalten und
die Belehnung des Burggrafen von Nürnberg mit der
Mark Brandenburg fand auf dem Obermarkte statt . Um
diese Zeit hat Konstanz das prächtige Schauspiel des
großen Konzils gesehen , das vier Jahre lang die Blüte
des Adels und der hohen Geistlichkeit in seine Mauern
führte . Turniere , Aufzüge und Festlichkeiten lösten einan -
der damals ab . Aber neben diesen Glanzlichtern standen
auch düstere Schlagschatten : der Feuertod von Johannes
Hus und Hieronymus von Prag , der Konstanz bis auf
diesen Tag zum Wallfahrtsort der Tschechen machte . Das
Konzil war der prachtvolle Sonnenuntergang am politi -
schen Horizont der Stadt . Der Schwabenkrieg hat ihr das
thurgauische Land , der Spaniersturm auf lange hinaus
religiöse Gesinnungsfreiheit und politische Selbständig -
keit genommen . Zunftaufstände verfeindeten die Bürger

den aus hemmenden Schranken zwischen den Ländern
am Bodensee zu Verbindungslienien ihrer Wirtschaft . So
hat Konstanz auch bald wieder zu wachsen begonnen und
wurde die lebendige Grenzstadt am See , das östliche

Ausfallstor Deutschlands gegen die « ajmt .z
und Oesterreich, die Bodenseehauptstadt , von
der nach allen Richtungen die Verkehrslinien
ausstrahlen ins Seegebiet und in die Länder ,
die in ihm ihre Grenzen haben .

Die Geschichte einer Stadt läßt im Stadt -
bild unauslöschliche Spuren zurück . Man muß
sich daraufhin einmal die Altstadt Niederburg
ansehen : die Domherrenhöfe in den engen Gas»
sen , die stattlichen Sitze der Geschlechter , die
Kirchen und ehemaligen Klöster . Alles was
schön ist am alten Konstanz stammt aus seiner
großen Zeit . Das sind die grauen Türme am
Rhein , das hochaufragende Münster , das Rat »
hauS und fein wundervoller Hof, der Ober»
markt . Vom Manerzug der Wehrwälle ist auf
der Schweizerseite leider nur das Schnetztor
übriggeblieben . Dafür bestehen die alten Fest»
säle des Kaufhauses am See noch in ihrer ur -
sprünglichen Pracht . Und der Kreuzgang auf
der „Insel " zeigt , wie glanzvoll jene Jahrhun -
derte sich in ihrem Bauten gespiegelt haben
müssen. Die neue Zeit hat die Stadtmauern
nur allzugründlich beseitigt . Aber sie hat auch
den Hasen geschaffen , seine Molen , Landungs -
brücken , die kommenden und davonziehenden
Schiffe, den Stadtgarten am Ufer und die breite

Brücke über den Rhein . Konstanz ist über den engen
Raum zwischen Grenze und Strom sehr rasch hinaus -
gewachsen . Drüben ist eine Villenstadt entstanden , die
sich bis halbwegs nach den Vororten AllmannSdorf und
Staad erstreckt , und schöne Uferstraßen umsäumen die
badische Seite der Konstanzer Bucht . Gute Straßen und
Verkehrslinien haben die badischen Bodenseeinseln näher
an die Stadt herangerückt . Und in den letzten Jahren
haben sich die Konstanzer auch ihre Brücke über den
See nach MeerSburg geschlagen? es ist eine schwimmende
Brücke , die Bodenseefähre , die den Verkehr der Land »
straßen am See , Konstanz zugeleitet hat . Niemand weiß
was die Zukunft bringt . In weiter Ferne liegt noch
die Regulierung des BodenfeeS und Oberrheins . Aber
einmal werden doch die Lastschiffe aus der Nordsee herauf
bis in den Bodensee fahren , und dann vielleicht erlebt
Konstanz den Höhepunkt seiner Bestimmung , das schla-
gende Herz des Landes um das schwäbische Meer zu sein.

Bis dahin wird noch viel Wasser den Rhein hinunter -
fließen und werden noch viele Freunde der Bodenseeland »
schaft nach Konstanz kommen, um von dieser natürlichen
Mitte deS Seegebiets,auS in die drei Seeteile auszufliegen .
Es gibt nicht leicht wieder eine Stadt , die so wie Kon-
stanz die ganze Pracht einer wechselvollen Landschaft um
sich gesammelt hält . Die Insel Mainau — von Ufer zu
Ufer ein alter sonniger Park — und die Wälder , Städte
und Burgen des Ueberlinger Seeteils nach Norden , die
Klosterinsel Reichenau und der pastellsarbene Untersee bis
zum Schaffhauser Rheinfall westwärts , nach Osten zu der
weite Obersee und südlich die schweizer Berge — das ist
ein landschaftlicher Rahmen , der aufs erstemal in seiner
Gesamtheit garnicht zu erfassen ist .

Die schönste Wanderzeit am See ist der Herbst, wenn
der große Fremdenstrom verrauscht ist und die Bäume
und Reben vollhängen mit Früchten . Wenn der „Neue"
aus der Trotte fließt , um diese Zeit werden die Farben
der Seelandschaft satter und goldener und wer jetzt
den schmalen Uferpfaden folgt , auf den warten Ein »
drücke , die yicht jeder Bodenseebesucher findet .

E . Höll , Konstanz

gegeneinander . Bald wandte sich auch der Handel anderen
Wegen zu . Als Konstanz im 19 . Jahrhundert an das
Land Baden kam , war nur eine unbedeutende vorderöster -
reichische Landstadt übriggeblieben .

sen die Stadt enger ans Reich . Die Dampfschiffahrt ver-
band die Userstädte miteinander . Und die Grenzen wur¬

Der wirtschaftliche Auftrieb der neuen Zeit war
aber bald auch im Seegebiet zu spüren . Bahnen schlos-

Modernes , neuerbaut. Strandbad . Fähre Ronstanz -Meersburg . Aus !.: Verkehrsverein

dia alte Reichsstadt mit schönen mittelalterlichen Lauten inmitten
einer herrlichen Strom- und Seelandschaft an der schweizerischen
Grenze . 2w&

Endpunkt der Schrvarzwaldbahn . Flughafen und VOasserfiughafen.
2lusgangspunkt für Ausflüge ins Äodenseegebiet . Dampferfahrten .
Gesellschaftsfahrten in die Schweiz.

Golfplatz . Vorzügl. Hotels u . Gasthöfe mit billigen preisen. HerrlicheJugendherberge



Standard - Zahnfabrik Aktiengesellschaft
Konsftmi / BßCfeP Die deu ' sdie Heims,äHe der weltbekannten „SOLILA0ZXHNE" der

ANATOFORM -REVELATION -LANGSTIFT -ZÄHNE

DE TREY- und REVELATION -LOCHZÄHNE

befindet sich seit 1924 in Konstanz (Baden ) .

20627 Verkaufsorganisation : DE TREU Gesellschaft m. b. H. Berlin UJ 8

Gabriel Herose AG * Konstanz Bd,
Baumwollweberei und Druckerei

Gegründet 1812

Herstellung von Taschentüchern, Kopftüchern , Tisch¬

decken , Fahnenstoffen sowie Fahnen und Wimpeln
K6»

Du und ich
wollen zu den klugen Menschen gehören , welche Ihre
Zukunft durch Spareinlagen sicherstellen .

29630Wir sparen bei :

MESSKIRCHER VOLKSBANK

echnikum
Konstanz

Prospekt kostenlos . 29826 am ßodensee

Ingenieurschule für

FLUGZEUGBAU
Automobilbau

Maschinenbau

E I e ktrote ch n ik

Metallwarenfabrik StockachG. m.
b . H.

Stockach in Baden

Ankauf
von Reinalumiumabfällen

Verkauf
von Reinaluminium 98/99 °/0 und 99 %

Tränkebecken AHweiIer <Dikow
D . R. Patent

Mehr Milch

Gesundes Vieh

Schnellere Mast

Weniger Arbeit

Herstellerfirma für Süddeutsdiland

Gotthard Allweiler / Radolfzell ( Bodensee )
Pumpenfabrik Alct. Oes . Vertreter gesucht "MfZ 29635

Spare
bei der

29631

Bezirkssparkasse PfuIIendorf
Oeffentliche Verbandssparkasse

Papyrolin , Leinen, Kartenleinen usw.
das h al tba r e M a terl a I für eln - und mi h rf a r b I g bedr u ckte

Ausweise u . Mitgliedskarten aller Art,
Plakate , Taschen , Aktenfahnen , Landkarten , Lehrfachkarten , Bildpläne usw ., ferner bahnamtllche und andere
Kolllanhänger , Wertbriefumschläge , Musterbeutel aus Papyrolin , liefert seit über 4 Jahrzehnten In anerkannten

Qualitäten — nur an Verlagsanstalten , Druckereien , Groß - und Kleinhandel

Aktien-Gesellschaft Papyrolinwerk und Couverfabrik
Konstanz am Bodensee 20624

Bankverein PfuIIendorf
e . G . m . b . H.

29682

i Bank - und Sparkasse
der schaffenden Stände

Groljherstellung von Molkerei - Erzeugnissen
führend in Qualität , vielfach ausgezeichnet

Badische Markenbutter
Radolfzeller Stangenkäse 20 %
Tilsiter Käse 20 %
Radolfze ler Romadurkäse 30 %

Mainauer Kase 40 %
Radolfzeller Rahmkäse
Magermilchpulver
Buttermilchpulver

I
Oberbadische Milchzentralgenossenschaft eGmbH .
29625 Badens größtes Genossenschaftsmilchwerk .

29628

Papierfabrik Scheer
J . KRAEMER / SCHEER a . D . (WÜRTTEMBERG .)

Seit demJahre1870 im Fo mllien besitz

Erzeugnisse : Holzhaltige und feinholzhaltige Werkdruck - ,
Jllustrationsdruck - und Schreibpapiere sowie

Offsetdruck - und extrazähe Streichpapiere .

Ständiges Lager in farbig Prospekt , farbig Schreib ,
Reklamekarton , Postkartenkarton , Saugpost und

weiß Schreib -Druck .



Färberei und Appretur Schusterinsel
WEIL AM RHEIN

Färberei , Druckerei und Appretur seidener , halbseidener und kunstseidener Gewebe in Stoff und
Iiiiiiiiiiii um,um ,

Band (speziell Crepe und Mischgewebe ) . • • Strangfärberei in Seide , Kunstseide und Baumwolle
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllll III Illllflülllllllllllllll IIIIII IM I Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiilülllllll IIIIIIIIIIIIIIIII

29710

Äluminiumwalzwerk
Wutöschingen GmbH

Wutöfchingen / Baden
Drahtanschrift : Walzwerk . Telefon : Amt Horheim (Kr . Waldhuf ) 16 u . 17

Vergütbare Leichtmetall - Halbfabrikate

ALUDUR
Blecbe , Bänder , Ronden , Robre , Stangen ,

gepreßte und aus Blecb gezogene Profile ,

Prefj- und Schmiedestücke , Vormaterial

ARBONER STICKEREIWERKE GMBH .
WOLLMATINGEN -KONSTANZ

fern e r i

Reinaluminium -Halbfabrikate
in obiger Form

Aluminium - Drähte

Aluminium - Riffelbleche

Gußstücke
in Reialumininm und Legierung (in der

Kbkille gegossen )
29704

Führend in Weifystickereien , gestickten
Taschentüchern und anderen Neuheiten

29715

L . STROMEYER & CO ., KONSTANZ

Segeltuch , Leinen - und Baumwoll -Webereien / Zwirnerei , Bleicherei
Färberei , Appretur - , Gummier - und Imprägnier -Anstalten / Fabrik für
Wagendecken , Zelte , Rucksäcke , Pferdedecken , Gartenschirme , Zelt -
und Markisenstoffe , Automobilverdeckstoffe , gummiert od . imprägniert

Vermietung von Zelthallen und wasserdichten Decken M707
Bekleidung und Ausrastung ilir sa . 88 . hj. Stahlhelm, Arbeitsdienst usw . und stelle hierfür

Holzhaltige Druck - und ^ ospehlpapieve

I*upievfahi ?ik ü .IhhvucJz
ALBBRUCK / OBBERRHEIN

»708

DI>l>I>IIIlIIIIIIIII >IIIIIIIII>IIIIIIIIIIIIIIII>MIIllIlIIlIIIIllIIIII >IllIIIIIIIIII >IIIII>I>I>IIIIII>IIlII>I>I>Ill>I>!IlII» l>>IIII>III>IIIIIIIIIII>IIIIIIIIIIIIII>Ill >IIIIIIIIIII>IIIIIIIlIIU>IlII>IIIIIIIIIIIII>IIIIIIIIllllI >II>IIIIIIIIIIII>IIlIIIII>l>I>I>>>>>l>>>>>>>>>>>>I>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>III>IIIIIIIIII>IIIlIII>IIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIlIIIIIIIIlIIIlJ

( SPINNEREI LAUFFENMÖHLE GMBH .
I TIENGEN AM OBERRHEIN [

Baumwollspinnerei und Weberei I

31 000 Spindeln 29701 1100 Webstühle

nll

Zwirnerei a. d. Wutacb / Stfliilingen
* "* r A" Au,m" h " "'

Spezialität : Cordonnets , Fischereigarne a
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